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| ften behaupten, daß Deb3 in Mary- 
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In dieſer Stunde der Niederlage | fratifcher Kandidat für die Vizepräft- Louife Hallie, Nr. 75 Peoria Straße, 
verübt, Werthjachen geftohlen und ver> 


Die Wirthshab. 


ee  — —_ — 
ephiſche Depeſchen. 


der As⸗ociated Press. 
Inland. 


MWahlnadhträge. 
Taft hat wenigftens 509, vielleiht 327 
Elektorenſtimmen. — Auch Miſſouri, 

Maryland und Weſtvirginien ſcheinen 

ihm zugefallen zu fein. — Einfluß des 

deutfhen Botums anf Gouperneurs- 
mwahlen. 

MWafhington, D. K., 5. Nov. Nach 
den neueſten durchgeſehenen Berichten 
iiber die Nationalwahl hat Taft 309 
Wahlmännerſtimmen ſicher. 

Wenn noch die 18 Elektorenſtimmen 
des Staates Miſſouri hinzuzu— 
rechnen ſind, ſo hätte Taft 327 Elek— 
torenſtimmen. Mit Abrechnung von 
Miſſouri bleiben für ihn, wie geſagt, 
309, und für Bryan 156 Stimmen. 

Maryland mird jeht bejtimmt 
für Taft beansprucht, obwohl nu: mit 
149 Stimmen Bluralität. (98 Stim- 
men mehr, als die Roofenelt’jche Plu— 
rähtät dafelbjt vor vier jahren bes 
#0.) ES wäre nicht unmöglid, daß 
“auch diesmal das Marylander Elef- 
torenvotum ſich ſpalten würde. 

Weſt-Virginien ſteht jetzt 
ziemlich ſicher in der Taft'ſchen Ko— 
lonne. Manche beziffern Tafts dortige 
Pluralität ebenfalls nur ſehr niedrig; 
— ſprechen aber von über 20,000 
SHlatmen! ß 
„“ Endgeltig Teint feitzuftehen, baß 


— 3 die folgenden Staaten Täaft'ſche Wahl— 
a männer und gleichzeitig demotratiſche 
"5 Öouperneure (dies hauptjächlich durch 


ven Einfluß „deutſcher Hiebe!“) ge— 
wählt haben: Ohio (erwählter Gou— 
verneur Judſon Harmon) Indiana 
(exrwählter Gouberneur Marſhall), 
Minne ſota (wiedergewählter Gouver⸗ 
eur. Kohnjon), Morb-Datota (mo. ber 
Demokrat Joha Burke mit etima 2000 
Stimmen vor@is-ift, mährend die Re- 
publifaner noch immer an der Eriwäh- 
lung von E. U. Johnfon feithalten) 
und Montana (wo das Refultat aber 
auch no fnapp ilt). 

Mihigan, wo Taft eine Plu- 
ralität von etwa 135,000 Stimmen 
befam, ift in der Gouperneuräfrage 
noch zweifelhaft. Die Republifaner be= 
haupten die Ermählung Warners; 
aber die Demofraten halten noch immer 
an der Ermählung ihres Kandidaten 
Hemans feit. 

Die Prophezeiung des Präjidenien 
Roofevelt, daß der republitanijche 
ee ‚im. Often noeh... größere 
— —— 
vier Jahren, hat ſich in gar manchen 
Fällen erfüllt. So hat auch im 
Staate New Jerſey Taft eine 
größere Pluralität bekommen, als da— 
mals Rooſevelt, nämlich etwa 60,000. 

St. Louis, 5. Nov. Nach den neues 
ften Berichten, die nollftändig ſind, 
aber bei der amtlichen Zählung no) 
eine Berichtigung erfahren mögen, hat 
Taft im Staat Miffouri eine Plura- 
lität von 67 Stimmen. 

Der republifaniihe Gouperneurs- 
fandidat Hadley hat ficher eine Plus 
ralität pon mindeitenz 10,000 Stim= 
men über den Demofraten Comberd, 
melcher, mie fehon erwähnt, durch bie 
Haltung des demokratiſchen Gouver⸗ 
neurs Folk in der Sonntagsfrage ges 
Schlagen wurbe. Von den Republifa= 
nern wird  Hableyg Pluralität auf 
15;000 aefchäht. 

: Der Bundesjenator Stone jiegte in 
St. Louis über den Gouverneur Folt 
ihm. die Romination für den Bundes⸗ 
fenat mit 14,850 Stimmen und hat 
allem: Anfchein nach in fämmtlichen 
voltreichen demokratiſchen Counties 
und Kanſas City gefiegt. 

Bhegouverneur John C. MeKinley 
erhielt die republikaniſche Nomina⸗ 
tion filr den Bundesſenat über den 
Millionär R. C. Kerens. 

St. Louis, 5. November. Allem 
Anſchein nach wird auch im Staat 
Miſſouri nur die amtliche Nachzählung 
Gewißheit über das Elektorenvotum 
geben können. Augenblicklich iſt wie— 
der Bryan etwas voraus. 

Milwaukee, 5. Nob. Die Pluralität 
für den wiedergewählten Gouverneur 
Davidſon und die übrigen republikani— 
ſchen Staatsbeamten wird nicht viel 
geringer ſein, als bisienige Tafts, wel⸗ 
che 90,000 bis 100,000 beträgt! 

Im Staatsſenat werden 27 Repu— 
blikaner, 5 Demokraten und 1 Sozial⸗ 
demokrat (Debsianer) ſitzen, im Abge⸗ 
ordnetenhaus 75 Republitaner, 22 Be⸗ 
mokraten und 3 Sozialdemokraten. 

m alten Abgeordnetenhaus hatten 

Sozialdemokraten 5 Mitglieder.) 
"Milmaufee, 5. Nob. Es mwirb nad 
mehrere Zage dauern, bis das voll- 
jtändige Muhlergebnik im Gtaate 

MWiskonfinbetannt ift. Außer den bei- 

— * ee 
die größteBStärte entfaltet. 
ouzett gen fie es 
auf 18,000 bis 19,000. Stimmen, — 
2000 mehr, al& ner 4 Yahren, und 
1000 mehr, als vor 2 Jahren. Auch) 
die Prohibitioniften Hatten einen tlei- 
nen Gewinn. Die Unabhängigfeits- 
partei hatte in Wisfonfin feinen Wahl- 
ettel. 
€ Baltimore, 5. Nov. Die amtliche 
Zählung von Maryland Votum be- 
gann heute in jämmtlichen Counties 
des Staates und in unferer Stadt. €3 
mag ba und dort mehrere Tage bau= 
ern, bi diefe Zählung pollftändig ift. 
Nah nichtsamtlichen Berichten bat 
‚ Zaft im Staate eine Bluralität von 
‘ 136 Stimmen. 
Baltimore, 5. Nov. Die Soziali- 


land mehr, al3 3000 Stimmen erhal- 
ten haben. 
Auch die Unabhängigkeitspartei ift 


; mit ihrem Votum in biefem Staat 
angeblich jehr zufrieden, gibt aber noch 
| feine Ziffern. 


Für die Prohibitioniften (Chafin) 
murden in Maryland 1032 Stimmen 
abgegeben, gegen 731 im Jahre 1904. 

Lincoln, Nebr., 5. Nov. Wm. %. 
Bryan tröftet fi) mit der Mehrheit, 
die er in feinem Heimathaftaat erhalten 
hat, und mitGeminnen in verfchiedenen 
anderen Zandestheilen. Er jagt, e3 
jet ihm gar nicht3 am Amte jelbit ge- 
legen, und er habe e3 nur wegen ber 
Gelegenheit zu gemiffen Arbeiten für 
das allgemeine nterefje erjtrebt. 

Lincoln, Nebr., 5. Nov. Win. }. 
Bryan fandte folgendes Glüdmwunfch- 
telegramm an den ermählten Präfi- 
denten Taft: 

„Achtb. Wm. H. Taft, 
Cincinnati, O. 

Nehmen Sie, bitte, meine Gratula— 
tion und meine beſten Wünſche für 
den Erfolg Ihrer Verwaltung an. 

(Gez.) Wm. J. Bryan.“ 

San Franzisko, 5. Nop. Die Plu— 
ralität für Taft in Kalifornien beträgt 
nach den neueſten Angaben 74,276 
Stimmen, diejenige des republikani— 
ſchen Obergerichtskandidaten Melvin 
23,279. 

Guthrie, Ofla., 3. Nov. Das jo- 
ztaliftifche Votum im Staat Dflahoma 
wird diesmal auf 20,000 Stimmen 
fommen und bat fich gegenüber dem 
Vorjahr verdoppelt! Dagegen mar 
das Votum der Unabhäangigkeitspartei 


jehr gering. 

Wie es fcheint, ift Das „Dispen- 
fary"=Amendment (ftaatliches Geträn- 
femonopol betreffend) gefchlagen mor=- 
den. 

Denver, Kolo., 5. November. Die 
Bryan’iche Pluralität im Staat Kolo= 
tabo bleibt beehen, ift aber allem An 


‚ Tchein nach) geringer, als diejenige des 


demofratifchen Gouperneursfandidaten 
Shafroth. 
Bryan an das Publikum. 

Lincoln, Nebr. 5. Nov. Der zum 
dritten Mal gefchlagene Präfident- 
Ichaftsfandivat Bryan hat heute die 
erwartete öffentliche Erklärung erlaj- 
fen. Er fagt darin: 

„Die Wahl ift mit entjcheidender 
Mehrheit gegen ung ausgefallen. Nod) 
liegen die Berichte nicht alle vor, und 
e3 ift derzeit unmöglich, fie Eritifch zu 
prüfen und zu jagen, welche Urfachen 


amt meiften zu dem republitaniichen 


Sieg beigetrabent haben. 

" MWir führten unferen Kampf auf ei- 
ner Platform, melche daß verförperte, 
iva3 mir als qut für das amerifanifche 
Volt erachteten. Doc) liegt e8 an dem 
Bolfe felbit, darüber zu entjcheiden, 
telche Gefete es wünjcht, und melche 
Regierungsmethode e3 vorzieht. Ich 
bege den Glauben, daß die Deffent- 
lichkeit, welche wir verlangten, fich noch 
dem amerikanischen Volte empfehlen, 
und daß die Ermählung von Bundes— 
fenatoren durch das Volt gefichert 
werben wird. 

erner glaube ich, daß bie Unbillig- 
feiten der Iruft3 einen MWiderftand 
hervorrufen merden, der zur Yusrot= 
tung bes PBrivatmonopolprinzips füh- 
ren wird, ch bin zuperfichtlich, daß 
das Volk dieNothmendigfeit für Arbei- 
tergefege und für die Zollermäßigung 
fehen wird, melde unfere Platform 
forderte. Sch bin auch zuperfichtlich, 
daß die Erziehungsarbeit, melde in 
biefer Kampagne geleitet wurde, zur 
Sicherung größeren Schußes für die 
Bankeinleger führen wird. 

Dbiges find die herporragenditen 
Reformen, für die wir arbeiteten, und 
ich glaube, daß diefe Reformen noch 
fommen werben, nebjt einer wirffame- 
ren Regelung der Eifenbahnen und 
Unabhängigkeit für bie Philippinen. 

Ych wünfche, die Arbeit unferes Na- 
tionalausſchuſſes zu beloben. Ich bin 
vollkommen zufrieden mit Herrn Mack 
als Vorſitzenden und den Mitgliedern 
des Ausſchuſſes und ſehe nicht, was 
mehr ſie hätten thun können, als ſie 
gethan haben. 

Was mich ſelbſt betrifft, ſo habe ich 
alles in meiner Macht Stehende einge— 
ſetzt, den Sieg für unſere Sache zu er— 
ringen. Die Nomination kam von 
den Stimmgebern und ich habe ihrem 
Gebot gehorcht und ſie ſo gut geführt, 
wie ich konnte. 

Worte können meine Dankbarkeit 
nicht ausdrücken für die Hingabe, wel— 
che Millionen von Demokraten wäh— 
rend der letzten zwölf Jahre gezeigt ha— 
ben. Ich kann auch meine Werth— 
Are für die gütigen Worte, welche 

eit der Wahl gefprocdhen worden find, 
nicht zulänglich ausdrüden. 

Wenn ich die Niederlage als eine 
rein perfönliche anfehen fönnte, fo 
würde ich fie eher al3 ein Gegen, denn 
als ein Mißgefchiet betrachten. Denn 
ich bin der Laften und PVerantmwort- 
lichkeiten eines Amtes enthoben. mel: 
ches nur in dem Verhältnif anziehend 
wird, in welchem e3 Gelegenheit gibt, 
einen großen öffentlichen Dienft zu ers 
weiſen. 

Aber ich werde ebenſo gern in pri⸗ 
vater Eigenſchaft dienen, wie in öf— 
fentlicher. Gott verlangt keine großen 
Dinge von uns; er verlangt nur, daß 
wir die Gelegenheiten verbeſſern, die 
ſich bieten, und ich werde mit Freu—⸗ 
den die Dienftgelegenheiten verbejfern, 
—* durch das Vrivatleben geboten 
werde. 


finde ich mehr Troſt in der herzlichen 
Unterſtützung ſeitens meiner Nach— 
barn und des Volkes vom Staate eN— 
braska. Mit einem demokratiſchen 
Gouverneur und einer demokratiſchen 
Geſetzgebung werden wir ſo viel von 
der Denver Platform durchführen 
fönnen, mie fie ifch auf Staatsgeſetze 
bezieht, und einen Einfluß zum Guten 
in der ganzen Nation üben.“ 

Kern mag Bundesfenaior werden 


Indianapolis, 5. Nov. Da die 
Demokraten im Staat Yndiana, troß 
des Gieges Tafts, nicht blos ihren 
Gouverneursfandidaten durchgebradit, 
fondern auch die Kontrolfe über die 
Legislatur haben, jo hat damit der 
republifanifhe Fraktionzjtreit übe. 
die Bunbesfenatorsfrage ein Ende. E3 
gilt für mahrfcheinlich, daß der un- 


| tergegene demofratifche Vizepräfident- 
*Ichaftsfandidat Kohn W. Kern 


der Nachfolger von Hemenway als 
Bunbdesfenator wird. 


Schuner geht unter. 


Waukegan, Ill, 5. Nov. Der 
Schuner „Oscar Newhouſe“ verſank 
heute früh im Hafen dahier, mehrere 
Stunden, nachdem er auf dem Michi— 
ganſee leck geworden war. Mit knap— 
per Noth entkam die Bemannung auf 
den Rettungsbooten. 

Das Schiff hatte eine Ladung Kar— 
toffeln. 

Selbſtmord vermuthet. 


Kewanee, Ill. 5. Nov. Eine Leiche, 
welche man für die von Ferd. Schram 
aus Burlington, Ja., hält, wurde aus 
dem Edward's Creek, weſtlich von hier, 
gezogen. Mehrere Kleider des Mannes 
lagen am Ufer, was zu der Vermu— 
thung führte, daß er Selbſtmord be— 
gangen hat. Der Mann war qut ges 
tleidet. Hierherum hatte er feine Be— 
kannte. 


Philippinen⸗Rachrichten. 


Manila, 5. Nopb. Um die Fort⸗ 
ſetzung der vielen Streiks in ben 
öffentlichen Schulen der Philippinen— 
inſeln zu entmuthigen, welche die 
Arbeit dieſer Angeſtellten ſchon ſeit 
längerer Zeit ſtören, hat der Direktor 
der Erziehungsbehörde eine Ordre er— 
laſſen, künftig den Betreffenden nicht 
die geringſte Milde mehr zu erweiſen, 
ſondern alle noch ſtreikenden Zöglinge 
ſofort auszuweiſen. 

Manila, 5. Nov. Offenbar iſt es 
dem Geſundheitsamt dahier nach— 
gerade gelungen, die Cholera vollkom— 
men unter Kontrolle zu bringen. 


Durchſchnittlich werden noch 2 Er⸗ 


krankungsfälle pro Tag gemeldet. 
— 
Ausland. 


Serbiſcher Attentäter gefangen. 


Wollte öſterreichiſches Kanonenboot in die 
Cuft ſprengen! 


Budapeſt, Ungarn, 5. Nob. Es 
wird hierher gemeldet, daß geſtern 
Nacht ein Mann feſtgenommen wurde, 
während er auf ein öſterreichiſches 
Kanonenboot in der Nähe von Peter: 
wardein zuſchwamm. 

Er hatte ſechs Pfund Sprengſtoffe 
bei ſich und gab zu, daß er ein Serbe 
iſt und beabſichtigte, das Kriegsboot 
in die Luft zu ſprengen, aus Rache für 
die Angliederung Bosniens und der 
Herzegowina. 

Deutſchland und Frankreich. 


Weiteres uber den Caſablanca-Zwiſchen⸗ 
fall. 

Berlin, 5. Nov. Das Auswärtige 
Amt wünfcht, den Ver. Staaten und 
dem ganzen Ausland gegenüber zu er- 
flären, daß es bezüglich des Cafa- 
blanca = Zmifchenfalles meiter nichts 
verlangt, ala einen einfachen Ausprud 
des Bedauerns feitens Frankreichs für 
die Gemaltthätigfeit gegen bie deut- 
Ihen Konfularbeamte zu Cafaylanca, 
wie jede Nation e3 unter benfelben 
Umjtänden verlangen würde. Bis ein 
folcher erfolgt ift, hat e8 feinen Zimed, 
weitere Unterhandlungen zu führen. 

Wir wünjchen feinen Iadel für die 
frangzöfifchen Beamten ober Beitrafung 
ber frangzöfichen Soldaten oder irgend- 
melche disziplinarifche Maßnahmen. 

Die übrigen Streitpuntte find mir 
einem Schiedsgericht zu unterbreiten 
bereit. Wir erkennen, vaß auf deut- 
cher Seite einige Dinge porgefommen 
find, melde hätten vermieden werden 
fönnen; aber auch Franfreih muß zu= 
gehn, daß auf franzöfifcher Seite un= 
nöthige Hanldungen vorfamen. Die 
Lage hat fich neuerdings nicht verän- 
—* und iſt nicht akuter gemacht wor— 

en.“ 

Das Gerücht, daß Paul Cambon 
als franzöſiſcher Botſchafter bei der 
deutſchen Regierung abgedankt habe, 
iſt grundlos. 

Paris, 5. Nov. Unbeſtätigt iſt das 
Gerücht, daß Hr. v. Radolin als deut— 
ſcher Botſchafter dahier abberufen 
worden ſei. 

Im Uebrigen herrſcht hier nach wie 
vor ein unbehagliches Gefühl, ob— 
wohl man in amtlichen Kreiſen nicht 
glaubt, daß Deutſchland denZwiſchen⸗ 
fall zum Gegenſtand eines Ultima— 
tums machen wird. 


Das Wetter, 
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heiter. 


Wayınan wird Auflagen vorau?- 
ſichtlich niederſchlagen. 


dentſchaft, ſondern John E. Lamb von 


Terre Haute, ſtellvertretender Leiter des 
hieſigen demokratiſchen Nationalhaupt— 
quartiers, zum Bundesſenator von In— 
diana als Nachfolger Senator James 
Hemenways erwählt werden würde, 


Wwar die Anſicht, die heute im demokra— 


Deneensd Pläne. 


Roy ®. Weit erflärt, daf der Gouverneur 
fih faum um den Sit; im Senat bewerr 
ben werde. — John €. Samb als Nadı: 
folger Senator James Hemenmways. 


Daf John E.W. Wayman, der neu 
erwählte republifanifche Staatsanmalt 
bon Coof County, der fi der Unter- 
ftügung der liberalen Glemente ber 
Stadt erfreute, der Wirthshag ein 
Ende machen wird, die fein Vorgänger 
Kohn 3. Healy eingeleitet hat und die 
für ihn fo verhängnißvoll gemwefen tft, 
ift die Weberzeugung in Kreifen, bie 


dem neuen Staatsanwalt naheltehen. 


Wie von gut unterrichteter Seite ber= 
lautet, mird Herr Wayman, der am 
eriten Montag im Dezember, am 7. 
Dezember, fein Amt antritt, furz nad) 
Uebernahme feiner Berufspflichten, 
den Antrag jtellen, die jtrafrechtliche 
Verfolgung der Schantmwirthe, die wer 
gen Dffenhalten ihrer Wirthichaften 
an Sonntagen angeklagt find, einzus 
ftellen. ; 

Herr Wayman felöft wollte Ti 
über feine Pläne für die Zufunft nicht 
äußern, fondern erflärte nur, daß er 
fich ftreng an die Grundfäße halten 
werde, die er in der Vorwahlentam= 
pagne und während bes eigentlichen 
MWahlfampfes vertreten habe. Ueber 
die Ernennung feiner Gehilfen und 
über die Frage, ob er den biöherigen 
Gehilfen Kohn %. Healys den Laufpaß 
geben werde, mar nicht3 aus ihm her- 
auszubringen, doch ließ er durchblicen, 
dab Healys rechte Hand, James Bar- 
bour, freimillig zurüdtreten werbe, ehe 
er fein Amt antreten wird. m politi- 
Then Kreifen rechnet man darauf, daf 
der Anhänger Yorimers im Stabdtridh- 
terfollegium, Adelor Petit, der nicht 
wieder nominirt murde, meil ber 
„blonde Boß“ ich den Berathungen 
der Barteileitung über die Zufammen= 
fegung des County= und Staatstidets 
wegen feiner Stellunggahme für Ri- 
hard Yates fernhielt, iM Büro des 
Staatsanwalts untergebragt,, werben 
wird. * 

Er war vor ſeiner Erwählung zum 
Stadtrichter Hilfsſtaalsanwalt. Viel 
beſprochen wird, wen Herr Wayman 
zu ſeinem erſten Aſſiſtenten ernennen 
wird. Man vermuthet, daß ein An— 
walt dazu auserſehen werden wird, 
der dem liberalen Elemente und ſeinen 
Beſtrebungen entſchieden freundlich ge— 
genüberſteht. 

Weſt iſt zu frieden. 

Wenn man vermuthen ſollte, daß 
Gouverneur Deneens Kampagneleiter 
und politiſcher Vertrauensmann, Roy 
O. Weſt, durch den knappen Sieg des 
Staatsoberhauptes niedergedrückt iſt, 
ſo iſt man gewaltig auf dem Holz— 
wege. Im Gegentheil, Herr Weſt er— 
klärte heute, daß der Gouverneur von 
Glück ſagen könne, wenn man bedenke, 
daß eine ganze Anzahl überwiegend re— 
publikaniſcher Staaten wie Ohio, In— 
diana, Nebraska und Michigan demo— 
kratiſche Gouverneure erwählt heötten. 
Außerdem ſei der Sieg des Staats— 
oberhauptes bemerkenswerth, weil die 
Geſchichte des Staates Illinois nur 
wenige Fälle zu verzeichnen habe, daß 
ein Gouverneur am Ende ſeiner Amts— 
zeit wiedererwählt worden ſei. So ſei 
Gouverneur Auguſtus C. French im 
Jahre 1849 wiedergewählt worden 
und Shelby M. Cullom im Jahre 
1881, der Letztere allerdings mit dem 
Einverſtändniß, daß er zum Bundes— 
ſenator erwählt werden und ſein Amt 
niederlegen ſollte. Auf die Frage, ob 
Gouverneur Deneen verſuchen werde, 
ſich zum Nachfolger Senator Culloms 
wählen zu laſſen, wenn dieſer ſterben 
ſollte, erwiderte Herr Weſt, daß das 
Staatsoberhaupt kaum nach dieſem 
Amte ſtrebe, das ein ſehr großes 
Privatvermögen vorausſetze. Ueber 
die Pläne Deneens bezüglich der Le— 
gislatur wollte ſich der Vertrauens— 
mann des Gouvberneurs nicht ausſpre— 
chen. Er erklärte, daß er nicht anneh— 
me, daß Herr Deneen ſich bereits mit 
dieſen Fragen beſchäftigt habe. In 
politiſchen Kreiſen iſt man ſehr ge— 
ſpannt darauf, welche Haltung der 
Gouverneur gegenüber der Legislatur 
einnehmen werde und ob er verſuchen 
werde, ſie zu kontroliren. Man hält 
nicht für ausgeſchloſſen, daß die beiden 
mächtigen Faktionen in der Legis— 
latur, der von Bundesſenator Albert 
J. Hopkins und der von dem früheren 
Sprecher Edward D. Shurtleff kon— 
trolirte Flügel, ſich die Hand reichen 
werden, wenn der Gouverneur verfu— 
chen ſollte, die Kontrole der beiden 
Häuſer an ſich zu reißen. Freilich im 
Senat hat Herr Deneen das willige 
Werkzeug, das Senator Orville F. 
Berry von Carthago ſtets für ihn ge— 
weſen iſt, verloren. 

Die Mehrheit, die Gouverneur 
Deneen imStaate erhalten wirb, wenn 
aus Yohnfon. und Lawrence County 
bie enbgiltigen. Refultate einlaufen, 
twurbe heute von Herrn Meft auf 25,- 
000 bis 30,000 Stimmen gefhäßt. 

Samb Hemenways Nachfolger? 


| tifchen 


Nationalhauptgutartiere bor= 
berrfchte. Wie von fehr gut unterridh- 
teter Seite verlantet, ift ein dahinge— 
hendes Angebot Herrn Zamb bereits 
gemacht worden. Urfprünglich hieß es, 
daß die Stelle Herrn Kern angeboten 
werben würde. E53 macht fich aber in 
den Kreifen der demofratifchen Partei 
in Indiana eine gewilfe Abneigung da= 
gegen geltend, da Herr Kern von feiner 
Partei bereits vielfah ausgezeichnet 
worden ift. Er ijt bereits zweimal als 
Kandidat für das Gouperneursamt 
nominirt worden und hat Tchließlich 
die Nomination für das Vizepräfiden- 
tenamt erhalten. Herr Lamb hat fi 
feit dem erften Hervortreten Bryand 
der Politik ziemlich ferngehalten, da er 
feine Anfichten nicht theilte, hat fich 
aber bei Beainn der jüngften Kam- 
pagne der Partei wieder angefchloffen 
und fein Möglichites für die Ermäh- 
lung des Bannerträgers der Partei ge= 
than. 
Amtlihe Zählung. 

Die Wahlbehörde wird mit der amt- 
lichen Zählung der in der Wahl am 
Dienftag abgegebenen Stimmen mor- 
gen Vormittag zehn Uhr beginnen. 

Wablrichter müffen brummen. 

Neunzigq Tage Gefängnig megen 
Mifahtung des Gerichts war pie 
Strafe, die Countyrichter Lewis Ri- 
nafer heute über drei Wahlrichter ber 
1. Ward verhängte, die am Vorwah— 
lentage, am 8. Auguft, einen Unge: 
ftellten der Wahlbehörde aus ihrem 
Mahllofale, Nr. 1932 Archer Ane., 
hatten werfen laffen. Die Verurtheil- 
ten find G. D. Earl, FW. Leland und 
Oskar Gagnor. Ihr Ankläger war 
James A. Nowak. Die Anklagen ge— 
gen ſie waren zahlreich. Sie hatten 7 
Perſonen geſtattet, mehr als einmal zu 
ſtimmen; hatten 15 Perſonen erlaubt, 
zu ſtimmen, trotzdem ſie nicht regiſtrirt 
waren und keine eidliche Ausſage ab— 
gegeben hatten, daß ſie im Wahlbezirke 
wohnten. Sie hatten 13 Perſonen, 
die aus dem Bezirk verzogen waren, 
geſtattet, zu ſiimmen. Die Stimmbü— 
cher ergaben, daß H. Woolfolk, Nr. 
165 19. Straße, geſtimmt hatte, trotz⸗ 
dem er 6 Monate vor der Wahl geſtor— 
ben war. Earl war der einzige Ange— 
klagte, der im Gerichte anweſend war. 
Gagnor hat angeblich die Stadt ver⸗ 
laſſen und Leland kann nicht gefunden 
werden. Zwei Wahlſchreiber, gegen die 
ebenfalls vorgegangen werden ſoll, 
können ebenfalls nicht gefunden wer— 
den. 


Die Vorwahlenbetrug⸗Unterſuchung. 


Nur zwei von dem Dutzend vorge— 
ladener Zeugen wurden heute Vormit— 
tag von den Sonder-Großgeſchworenen 
vernommen, welche die angeblichen Be— 
trügereien in der Vorwahl am 8. Au— 
guſt unterſuchen, und die beiden Zeu— 
gen wurden dann nach dem Gefäng— 
niß-Fahrſtuhl gebracht und auf Um— 
wegen auf die Straße geleitet, damit 
ſie nicht etwa Berichterſtattern Mit— 
theilung über die an ſie geſtellten Fra— 
gen und ihre Antworten machten. Die 
Unterſuchung begann mit angeblichen 
ungeſetzlichen Vorgängen in Stimm— 
plätzen in der 19. Ward, wo in dem 
des 20. Bezirks der frühere Polizei— 
richter O. J. Schott einen Stimmge— 
ber, der unter Eid ſein Stimmrecht 
ausüben wollte, daran gehindert und 
ſeine gewaltſame Entfernung veran— 
laßt haben ſoll, obwohl Schott nur ein 
Aufpaſſer war. 

Von den heute vorgeladenen Zeugen 
waren die meiſten ſtrenggläubige Ju— 
den, dieſelben, welche ſchon in dem 
Konteft um die Staatsanmwalt3-Nomi- 
nation zmwifchen Healy und Wayman 
bor Richter Cutting vernommen mwor= 
den maren. Nur die Drohung mit 
dem Gefängnif bielt verfchiedene von 
ihnen ab, zu ihrem inzmwifchen vernadh- 
läfligten Gefchäft zurüdzufehren. Ge— 
beimpolizijt Bell verhinderte durch fein 
Eingreifen Gemaltthätigfeiten zmifchen 
Robert Gillis, einem der Zeugen, und 
zwei anderen. Dieje hatten jenen ei- 
ren Spiel genannt, und er hatte ih- 
nen mit der Bemerfung, fie jeien eine 
Lande Verbrecher, geantwortet. 

Scanfwirth verurtbeilt. 


Wegen Offenhaltung feiner Wirth- 
Ihaft am Wahltage wurde heute ber 
Schanktwirth John McHale, Nr. 353 
Ohio Str., von Stadtrichter Blafe im 


Gerichtshofe an der Chicago Ave. zu 


einer Gelditrafe von $25 verurtbeilt. 
Der Richter ie McHale mit der Min- 
deftftrafe Dabontommen, da er noch 
nicht vorbeftraft ift. 


7 Arbeiter getödter! 
Winnipeg, Man., 5. Nov. Bei 
einem, nicht näher bezeichneten Unglüd 
auf ber Grand Trunk-Pazifikbahn, 
200 Meilen öftlich von bier, wurden 7 
Arbeiter getöbtet. 


Die „Abendpop« 


Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu 
vertauſchen ober 


Dab nicht John Worth Kern, bemo- pen 


M. L. Kohnſtamm von ihnen um 
850 beraubt. 


Erleichterte ſein Gewiſſen. 


Clyde Monroe hat angeblich ein Gejtänd- 
niß abgelegt.Widerſetzt ſich ihrer Aus⸗ 
lieferung. — Aufgeſtöbert. — Unſchuldige 
müſſen leiden. Ein ungerathener Sohn. 


M. L. Kohnſtamm, Nr. 122 Wa— 
baſh Ave., meldete heute in der Haupt— 
wache, daß er zu früher Morgenſtunde 
an Monrode Straße und Wabaſh Ave. 
von zwei elegant gekleideten „Däm— 
chen“, die mit anſcheinend koſtbarem 
Schmuck behängt waren, um ſeine 
Baarſchaft im Betrage von 850 er— 
leichtert wurde. Er habe unter einem 
Thorweg an jener Ecke auf eine Elek— 
triſche gewartet, als die Frauenzim— 
mer ihn anſprachen. Sie gaben vor, 
fremd inder Stadt zu ſein, und erkun— 
digten ſich nach einem guten Gaſthof. 
Während des Geſprächs war eine der 
Dirnen neben ihn getreten und hatte 
ihm, ohne daß er es merkte, die Börſe 
aus der Ueberziehertaſche gezogen. Als 
er das Geld vermißte, waren die die— 
biſchen Elſtern über alle Berge. 


Angeblich geſtändig. 


Der 21jährige, am Montag in Clin— 
ton, Ill., verhaftete Clyde Monroe iſt 
heute von den Detektiveſergeanten Sa— 
vage und Lyman nach Chicago zurück⸗ 
gebracht und in die Hauptwache einge— 
liefert worden. Er ift angeblich geftän- 
diq, feinem früheren Arbeitgeber, den 
Thee- und Kaffeehändler E. N. Man 
ning, $700 unterfchlagen zu haben. 


Macht Umftände. 


Frau Martha Mabel Dunphy, Bo- 
ton, die dort unter der Anklage ver= 
baftet wurde, am 12. Dftober in einem 
biefigen Hotel ihren NReifebegleiter 
Charles €. Giles um Schmud und 
Werthpapiere im Gefammtbetrage von 
etwa $9000 beftohlen zu haben, be— 
fampft mit allen ihr zu Gebote ftehen- 
den Mitteln ihre Auslieferung. Das 
wurde heute dem Deteftivehäuptling 
D’Brien telegraphifch berichtet von 
dem Geheimpoliziften Tierney, der fich 
nad Bofton begeben hat, um die Frau 
abzuholen und nach Chicago zurüdzu- 
bringen. Wie Tiernen dem Loraefoh- 
ten meldete, dürfte er erft Ende näch— 
fter Woche imftande fein, fich feines 
Auftrages zu entledigen. 

In Baft. 

_ Der Graveur Charles M. Schoen, 
Nr. 869 W. Dipifion Str., befindet 
fi, angeblich in Deadiwood, Süd-Da- 
fota, in Haft. Er mird bezichtigt, 
feine franfe Frau und ihr 4 Monate 
altes Kind im April bösmillig ver- 
laffen und beide dem Elend preisgege- 
ber zu haben. Der Mann wird wahr- 
ſcheinlich zwangsweiſe nach Chicago 
SE und bier progeffirt mwer- 

en. 

Spartanijche Gefinnung. 

‚ Angeblich bon den eigenen Eltern, 
die auf feine Bejtrafung dringen, der 
Polizei berrathen, murde geftern der 
19jährige Wm. De Berge, Nr. 658 
Orhard Str., in Cheyenne, WWyo., ver- 
baftet. Sr wird bezichtigt, der „Prairie 
State Bank“, in der er bejchäftigt war, 
$500 unterfchlagen und mit feiner 
Ylamme, der 19 Jahre alten Paula 
MohHles, Nr. 450 North Une, das 
Weite gefucht zu haben. Das Paar 
flüctete nah Long Asland. Nach 
zwei Monaten war das Geld veraus- 
gabt, Paula fah fich genöthigt, fich 
an bie Eltern zu wenden. Bon diejen 
wurde jie heimgeholt. Ahr Anbeter 
durdirrte das Land, bi3 man ihn ge= 
ftern in Cheyenne feftnahın. 

Wurde irrfinnig. 

Wm. Airth, Verkäufer in der Uni- 
berjität3 = Buchhandlung, Evanfton, 
wurde am Dienjtag über Bryans 
Niederlage irrfinnig. Er ift 21 Jahre 
alt und hatte für Bryan und Steven— 
fon geitimmt. Der junge Mann 
mohnte im Haufe Nr. 1427 Sherman 
Moe. Seine Mutter ift Wittme. Ge— 
ftern jchaffte ihn die Polizei nach dem 
Detentionshofpital. 

Die große Neije. 

MW. 3. Hill, der lange Jahre Sefre- 
tär der Tobeyg Yurniture Company 
war, brach geitern in den Gefchäfts- 
räumen der Chicago Great MWejtern- 
Bahn, Nr. 103 Adams Straße, ohn- 
mächtig zufammen und ftarb bald dar- 
auf, al3 er in das St. Lufas-Hofpital 
getragen werben jollte. SHerzlähmung 
hatte den Tod herbeigeführt. Er war 
im Begriff gemejen, für fich und feine 
Gattin, die ihn begleitet hatte, Yahr- 
farten nah Palifornien zu erjtehen, 
als er zufammenbrad. 

Der Verftorbene war 57 Jahre alt. 
Bor länger al3 40 Jahren trat er ala 
Laufburſche in die Dienfte der Firma, 
deren Sekretär er ſchließlich wurde. 
Vor mehreren Jahren mußte er aus 
Geſundheitsrückſichten das Amt nieder—⸗ 
legen. 

Schickſalstücke. 

Die Poliziſten James MeGrath 
und Julius Rohrhof von der Wache 
an Desplaines Straße verhafteten ge⸗ 
ſtern den 23jährigen Neger Brown 
unter der Anklage, Samſtag Nacht ei⸗ 
nen Einbruch in die We der 


ſucht zu haben, Louiſe umzubringen. 
An Madiſon und Peoria Straße riß 
der Häftling ſich von den Schergen los 
und ſtürmte davon. Die Häſcher ſetz— 
ten ihm nach und ſandten ihm, gerade 
als er aus der Monroe in die Sanga— 
mon Straße einbog, eine Anzahl 
blauer Bohnen nach. Von den Kugeln 
wurden zwei harmloſe Straßengän— 
ger, die zufällig aus der Sangamon 
Straße in die ſonſt menſchenleere 
Monroe Straße traten, getroffen und 
mehr oder minder ſchwer verwundet. 
Der Mohr entkam unverſehrt. Er 
ſetzte ſich aber bald darauf mit Louiſe 
telephoniſch in Verbindung und er— 
ſuchte ſie, ihn an State und Waſhing—⸗ 
ton Straße zu erwarten. Als er ihrer 
dort harrte, wurde er von Polizeibe— 
amten, die ſie benachrichtigt hatte, 
dingfeſt gemacht. 

Die Verwundeten ſind: 

Mm. €. Fuller, 30 Sabre alt, 
Plumber, wohnhaft Nr. 220 Sanga- 
mon Str; Schußiwunde im linten 
Scentel. 

Michael MeEune, 62 Yahre alt, 
Scanttellner, Nr. 448 State Straße; 
Schußmwunde im Unterleib. 

Beide fanden Aufnahme im Eoun= 
ty-Hofpital. Dort wurde Me&unes 
Zuftand als hoffnungslos bezeichnet. 
Fuller wird voraugfichtlich genefen. 

„Galgenſtricke.“ 

Detektives der Wache an der 22. 
Straße verhafteten geitern den 15jäh- 
rigen Xofeph Ihivierge, Nr. 2835 5. 
Ape., den 16jährigen Kalob Rent, Nr. 
3016 Butler Straße, den 19 Jahre al- 
ten Jrant 3op8, Nr. 2905 Princeton 
Upe., und den gleichaltrigen Charles 
MWakefield, Nr. 423 29. Straße. Die 
Burfchen find angeblich aejtändig, am 
Montag Nachmittag den Händler in 
altem Eifen Fifher Er, Nr. 358 
Baulina Str., unter dem Vormwande, 
ihm altes Eifen verfaufen zu wollen, 
in eine an 29. Straße und Princeton 
Ave. gelegene Stallung gelodt, mit ei- 
nem Stüd sifen niedergefchlagen und 
um feine goldene Uhr und $3 beraubt 
zu haben. 


Shanflijenfen. 


Ihre Zahl geht gegen das erite Steuer- 
halbjahr um 75 zurüd. 

Nach der Erklärung des-ftäbtifchen 
Einnehmers €. %. Magerftabt wird 
die Zahl der Schanfligenjen im fom- 
menben Halbjahre jedenfalla um unge= 
fähr fünfundfiebzig-zurüdgehen.: Bis 
jet find alle Lizenfen für das zmeite 
Steuerhalbjahr bereit aelöft und Ge- 
fuche für Ausftelung von meiteren 
2000 Lizenfen unterbreitet. Jm er- 
ften Halbjahre betrug die Zahl der 
ausgejtellten Lizenfen 7180, maß ge= 
gen die Zahl der Lizenjen, ehe die neue 
Schanffteuerordinan;g mit einer Li- 
zensgebühr von $H1000 in Kraft trat, 
einen Rüdgang von nahezu 1000 'Li- 
zenjen bedeutet. 

Das ftäbtifhe Gefunbheitsamt 
ftrengte heute fech3 Klagen wegen Ber- 
legung der Quarantäneborfchriften an. 
3mölf meitere Klagen werben in ben 
nächſten Tagen angeftrengt merben, 
Unter den Perfonen, gegen die heute 
borgegangen wurde, befinden: fich zimei 
Aerzte, Dr. ©. Wahomäfi und Dr, 
Sohn E. Me&analles. 

Die ftädtifhe Beleuchtungsanlage. 

Der Beriht von Sachverſtändigen 
über die Betriebstoften der ftädtifchen 
eleftrifchen Beleuchtungsanlage, den 
Mayor Buffe in einer Botfchaft an den 
Stadtrath im letzten Juli gefordert 
hatte, iſt nach einer Erklärung des 
Stadtoberhauptes vollendet. Er wird 
in den nächſten Tagen veröffentlicht 
werden. Der Mayor wollte ſich nicht 
darüber auslaſſen, ob aus dem Be— 
richte hervorgeht, daß die ſtädtiſche 
Anlage mit Verluſt oder Gewinn be— 


trieben wird. 
— — ——— — 


Bekauntie ſich ſchuldig. 


Cogenbeamter kam mit einer Geldſtrafe 
davon. 


Vor Richter Dicker im Harriſon 
Str.Stadtgericht ſtand heute Frank 
Bazola, der Präſident einer Phthias⸗ 
ritter-Loge, unter der Anklage, Logen⸗ 
gelder im Betrage von 870 unterſchla— 
gen zu haben. Dem Richter wurde 
mitgetheilt, daß Bazola der Loge Er— 
ſatz geleiſtet habe und dieſe die Ange— 
legenheit nicht weiter verfolgen wollte, 
er änderte daher die Anklage auf un— 
orbentliches Betragen ab unb berur- 
theilte, nachdem Bazola ſich ſchuldig 
bekannt hatte, den Angeklagten zu 518 
Geldſtrafe und die Koſten. Bazola be— 
zahlte die Strafe. 


Dem Tode entronnen, 


Charles $lood Pam mit leihten Der 7 
legungen davon, 5 
Bor den Augen von Hunberien von 
Straßengängern machte heute ber 49- 
jährige Anftreicher Charles Ylood, Pr. 
99 W. Ban Buren Straße, auf dem 
in der Höhe des dritten Stoda eindän = 
W. 43. Place und Halfteb: Straße ge- 
fegenen Gebäudes angebrachten 
einen ehltritt und jtürzte ab. Sm 7 
Fallen griff er inflinktiv nad dem 
Leitſeil, —* —* * zu hielt 
ſich mit zä ſenheit dara 
feſt und glitt dann —5* — * 


Er tam mit verhältni 
Hautabjhürfungen an ber im 
Handfläche davon 





Das Geheimnih 
des Gelben Zimmers. 


Ubenteuer des Aeporters Jeſeph Rouletabille. 
Von Gaſton Kerous. 


(24. Fortſetzung.) 

Joſeph Rouletabille hatte abwech— 
ſelnd Perioden der Bewunderung und 
der Verachtung für Friedrich Larſan; 
bald rief er: „Er iſt doch tüchtig!“, 
bald ächzte er: Was für ein Eſel!“, 
je nachdem das Uriheil Larſans ſein 
eigenes beſtärkte oder ihm wider— 
ſprach. Das war eine der ſchwachen 
Seiten in dem prächtigen Charakter 
dieſes eigenartigen Jünglings. 

Wir hatten ung erhoben, und er 
führte mich in den Park, Als wir im 
Schloßhofe waren und uns dem Aus— 
carge zuwandten, hörten wir einen 
Fenfterladen an die Mauer anſchlagen. 

‚Wit drehten uns um und erblickten 
an einem Fenſter im erſten Stock des 
linken Schloßflügels ein feuerrothes 
Geſicht, das ich nicht kannte. 

„Was iſt denn das?“ murmelte 
Kouletabille.... , ‚Arthur Rance?“ 

Er ging mit gefenftem Kopf und be= 
Ichleunigtem Schritt weiter, und ich 
hörte ihn vor fich binfagen: 

„Der war alfo heute Nacht 

Was wollte er hier?” 

Als wir das Schloß ziemlich weit 
hinter uns hatten, fragte ich ihn, wer 
diefer Arthur Rance fei, und moher er 
ihn fenne. Da erinnerte er mid 

daran, dap Mifter Arthur W. Rance 
jener Ameritaner aus Philadelphia 
fei, mit dem er beim Empfang im Eli- 
fee jo reichlich dem Champagner zuge- 
ſprochen hatte. 

„Aber follte er denn nicht Frankreich 
gleich danach werlaffen?”“ fragte ich. 

„sa, eben, darum gerade bin ich fo 
verrundert, ihn nicht allein in Trranf- 
reich, Fondern jogar hier auf Le Glan= 
dier zıt fehen. Heute früh ift er nicht 
angefommen, auch nicht heute Nacht; 
er wird aljo vor dem Diner gelom- 
men jein, und id; habe ihn nicht ge- 
ſehen. Wie geht e3 nur zu, daß der 
Portier oder feine Frau mich nicht be= 
nachrichtigt haben?” 

Bei diefer Gelegenheit fragte ich 
meinen Freund, iwie er eö angeftellt 
hätte, um diefen Leuten zu ihrer Trei- 
affung zu verhelfen. 

Wir näherten uns gerade der Loge; 
Dater und Mutter Bernier jahen uns 
fommen und waren offenbar jehr ber= 
gnügt darüber. Sie jchienen feinen 
Groll wegen ihrer Gefangenichaft zu 
begen. Dein junger Freund fragte fie, 
warn Arthur Rance angelommen 
wäre. Sie anitorteten, fie müßten 
gar nicht, daß er im Schloffe fei. Er 
müffe mohl am Abend vorher ein- 
getroffen fein; aber nicht fie hätten 
ihn bereingelaffen. Arthur NRance 
fönne, wie er e3 jchon früher gethan, 
am Bahnhof des fleinen ledens 
Saint-Michel ausgeftiegen jein und 
von dort den Weg durch den Wald 
nad) dent Schloffe genommen haben. 
Durh die Sainte Genevieve-Grotte 
fäme man bis an den Park und brauche 
nur ein Kleines Gitter zu überjteigen, 
um bineinzitgelangen. 

Ye länger die Leute rebeten, befto 
mehr verfiniterte fi das Gejicht Rou—⸗ 
letabilles; er war äußerft unzufrieden, 
unzufrieden mit fich jelbit. Offenbar 
ärgerte es ihn, daß er fo lange an Ort 
und Stelle arbeitete, Menjchen und 
Dinge hier auf’3 eingehendite ftubirte 
und nun erft erfuhr, daß Arthur 
NRance das Schloß zu befuchen pflegte. 
An verbrieglichem Ion verlangte er 
nähere Erklärungen. 

„Sie jagen, dat Arthur Rance ein 
häufiger Gaft auf dem Schloffe ift? 
Wann ift er denn zum legten Male ba- 
geweſen?“ 

„Das können wir ſo genau nicht 
fagen“, meinte Bernier.... „wir hör= 
ten ja nichts, während mat uns ges 
fangen hielt, und da diefer Herr, wenn 
er da8 Schloß befucht, oder wenn er 
fortgeht, Hier bei uns nicht vorüber 
fommt....“ 

„sa fo, aber mwiffen Sie wenigjtens, 
wann er zum erftien Mal kam?“ 

„D ja, jünger Herr, das mar bor 
neun Sahren!....“ 

„Er war alfo vor neun SYahren in 
Frankreich”, verfegte Rouletabille, 
„und nun, mote oft ift er ihres Willens 
feitbem auf Le Glandier zu Bejuch ge- 
mwefen?“ 

„Dreimal!“ > 
„Wann fam er zum legten Mal vor 
dem heutigen Beluch Hierher, foniel 
Ihnen bekannt iſt?“ 

„Etwa acht Tage vor dem Ber» 
brechen im Gelben Zimmer.” 

Rouletabilfe wandte jich jet birelt 
an die Frau: 

„on der Zuge des Parkettbodens?“ 
„Samohl“, antwortete fie. 

Er legte bei —* letzten Frage den 
Finger an den Mund, um ihr tiefſte 
——— anzuempfehlen. 

Mir verließen den Park und ſchlu⸗ 
gen den Weg nach dem Wirthshaus 
zum Warthhurm“ ein. 

„Pflegen Sie mitunter in dieſem 
Gafthaufe zu effen?“ 

„Hin und mieber. 

„Site nehmen aber au; Yhre Mahls 
zeiten im Schloffe?“ 

„Ia; Zarfan und th laffen uns 
bald auf feinem, bald auf meinem 
Zimmer -ferbiren.“ 

Herr Stangerfon bittet Sie nie zu 

ah?" 


im 


iſ 
Nie.“ 


Rath für wunden Hals. 


Sr braucht nicht länger ald einen Tag an 
wundem Hals zu leiden, falls Ihr Teonfiline 
aleich gebraudit. ES tft das einzige Mittel, wel- 

wunden Hals in einem Tage heilt. Die erite 
Dofis lindert die Schmerzen, und etliche weitere 
8. 
Freund Euch dies ergäblte, würdet 
Tonſiline gebrauchen, wenn 
Hals leidet. Legt ebenſs biel 
und Ihr wer, 
unfere Angaben ablos 


fijexes, linberndes, bei- 
fi I für muns 


pendyoit, Chicago, Donnerftag, deu 5. November 1908. 


— 


Soda Cratkers, welche jo knuſprig ſind wie gute 


Soda Cratckers ſein ſollten 


Uneeda Biscuit 


Mit Mahlzeiten —als Mahlzeiten —zwiſchen Rahlzeiten 


Ju ſtaubfreien, gegen 


Feuchtigteit geſchutzten Packeten. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


„Wird Ihr Aufenthalt in feinem | 
Haufe ihm nicht Läftig?“ | 

„Ich meiß es nicht; aber jedenfalls | 
- er, als ftörten wir ihn nicht mei- | 
et. 

„Er befragt Sie niemals in ber | 
Sache?" | 
‚„Riemals!.... Ceine Auffaffung | 
ift noch immer biejelbe, wie damals, | 
als er hinter der Thür des Gelben , 
Zimmers ftand, während man drinnen 
jeine Tochter mordete, und ala er hin- 
ter der eingejchlagenen Thür feinen 
Mörder fand. Er ift überzeugt, daß, 
jobald er felbft nichts entdeden fonnte, 
wir Anderen ebenjo wenig im Stande 
find.... Aber jeit der Vermuthung | 
Larfans hat er e3 fich zur Pflicht ge- 
macht, unfere Ylufionen nicht zu zer- 
ſtören.“ 

Rouletabille verſenkte ſich wieder in 
ſeine Betrachtungen. Endlich entriß er 
ſich ihnen, um mir zu erzählen, wie er 
das Thürhüterpaar befreit hatte. 

„Vor einigen Tagen ging ich zu 
Herrn Stangerſon und nahm einen 
Bogen Papier mit. Ich ſagte ihm, er 
möchte mir folgende Worte auf das 
Papier ſetzen: „Ich verpflichte mich, 
Bernier und ſeine Frau, die mir viele 
Jahre treu gedient haben, auch ferner⸗ 
hin in meinen Dienſten zu behalten.“ 
Ich erklärte ihm, daß ich mit dieſem 
Schein die Leute zum Sprechen brin— 
gen würde und verſicherte, daß die 
Leute nichts mit dem Verbrechen zu 
thun hätten. Der Anſicht war er 
übrigens auch. Der Unterſuchungs— 
richter zeigte das von Herrn Stanger— 
ſon unterzeichnete Schriftſtück dem 
Portier und ſeiner Frau, die nun, da 
fie nicht länger den Verluſt ihrer Stel⸗ 
lung zu fürchten hatten, Alles erzäbl- 
ten. Gie milderten, fo geftanden fie, 
auf dem Stangerfon’schen Jagdrebier, 
und in der Nacht des Verbrechen? trie- 
ben fie ihr verbotenes Handmerf ganz 
in der Nähe des Pavillons. Die weni- 
gen Kaninchen,die fie fich fo zum Scha= 
den ihres Herrn aneigneten, wurden 
bon ihnen an den Gajtwirth‘ vom 
„Wartthurm” verfauft, der fie feinen 
Gäften vorfegte oder nach Paris ver- 
faufte. Dies war die volle Wahrkeit; 
ich hatte fie gleih am erjten Tage er= 
rathen. Erinnern Sie fich der Worte, 
die ich bei unferem Eintritt in das 
Wirthshaus ausſprach: Heute gibt's 
nur Fleiſch vom Schlächter. Dieſe 
Worte hatte ich an jenem Morgen ge- 
hört, ala wir am Gitter des Parles 
vorbeigingen; Sie hörten fie aud, 
haben aber nicht meiter darauf ge= 
achtet. Sie willen doch, daß mir einen 
Augenblid ftehen blieben, um einen 
Mann zu beobachten, der vor der Part: 
mauer auf und ab ging und jeden 
Augenblid nach feiner Uhr fah. Die: 
fer Mann mar Friedrich Larfan, ver 
fchon arbeitete. Hinter und auf feiner 
Schmelle ftand der Gafiwirth und fagte 

u Jemand, der drinnen in der Gajt- 
Auße faß: Von heute an gibt’3 nur 
Fleiſch vom Schlächter.“ 

„Warum dieſes: Von heute an? 
Menn man, ie ich, einer fo geheimniß- 
vollen Wahrheit nachſpürt, ſo läßt 
man ſich nichts entgehen und achtet auf 
Alles, was man hört und ſieht. Für 
Altes findet man Sinn und Beben: 
tung. Wir find in einem Dorfe an» 
gelommen, da durch ein Blutige Ver⸗ 
brechen in Schreden aefekt ift. Die 
Zoait führt mich bahin, bei jebem 
Wort, das ich bier Höre, zu muth— 
maßen, baß e3 fich auf da3 Ereigniß 
des Taaes beziehe. Bon heute an bes 
deutet für mich: Seit ber Morbihat. 
Von Anfang meiner Unterfuhuna an 
fuchte ich alfo eine Beziehung zitfchen 
diefen Worten und bem Drama zu 
finden. Mir frübftüdten alfo im 
Marttfurm. Ohne Weiteres faate ich 
die befannten Morte, morüber Vater 
Mathien ſolche Verwunderung und 
ſolchen Verdruß verrieth, daß ſie wirk⸗ 
lich eine ſehr wichtige Rolle bei ihm 
ſpielen mußten. Wir kamen dann auf 
die Verhaftung der Berniers zu ſpre⸗ 
chen. Vater Mathieu ſprach von ihnen 
wie bon’ wahren Sreimben.... bie 
man bebauert.... Berbänanikvolle 
Gedanfenverbinduna!.... Ach Taate 
mir: Sekt, ba biefe Leute verhaftet 
find, muk man Sleifh vom Schlächter 
effen. Keine Berniers, kein Wild 
mehr! Wie fam ih nur auf biefe 
hee. bie mic; aerabe an Wilb benten 
lieh? Der Hk, ben Vater Matbien 
aeaen ben Grünen: äuferte, mb ber, 
mie er behauptete, von dem Thürhüter- 


a 
— 


paar getheilt wurde, brachte mich ganz 
von ſelbſt auf den Gedanken an Wild— 
dieberei. . . . Alſo: da die Leute an— 
ſcheinend im Augenblick der Mordthat 
nicht zu Bett waren, warum befanden 
ſie ſich draußen? Um des Mordes 
willen? Das wollte mir nicht recht in 
den Sinn, denn ich dachte mir gleich, 
aus Gründen, die ich ſpäter anführen 
werde, daß der Mörder keinen Mit— 
ſchuldigen hat, und daß hinter dieſem 
ganzen Drama ein Geheimniß zwiſchen 
Fräulein Stangerſon und dem Mör— 
der ſtecken muß, womit die Berniers 
nichts zu thun haben. Dieſe Wild— 
diebsgeſchichte erklärte in Bezug auf 
die Berniers Alles. Ich ließ es im 
Prinzip gelten und ſuchte nach Bewei— 
ſen dafür bei ihnen in der Loge. Ich 
drang, wie Sie wiſſen, in ihr Häus— 
chen ein und entdeckte unter ihrem Bette 
Schlingen und Meſſingdraht. Da 
haben wir's! dachte ich bei mir. Da 
haben wir's ja, warum ſie Nachts im 
Parke waren! Es wundert mich gar— 
nicht, daß ſie vor dem Richter geſchwie— 
gen haben und, um ſich von der ſchwe— 
ren Anklage der Mitſchuld an dem 
Verbrechen zu entlaſten, nicht 13 
ihren Wilddiebſtahl eingeſtanden hat-⸗ 
ten. Dies Geſtändniß befreite ſie 
zwar aus der Gefangenſchaft, verjagte 
ſie aber aus ihrer Stellung im 
Schloſſe. Da ſie im Gefühl ihrer 


Unſchuld an dem Mordverbrechen voll⸗ 


kommen ſicher waren, hofften ſie, daß 


dieſe ihre Unſchuld ſich bald klar er— | 
| 


mweifen miürbe, die Gefchichte von der 
MWilddieberei aber überhaupt nicht her= | 
ausfommen werde. Blieb ihnen nicht | 
im Nothfalfe immer noch Zeit, bie 
Wahrheit zu faaen? ch habe ihr Ge— 
ftandniß ditrch das von Herrn Stan= 
gerjon unterzeichnete Verfprechen be= 
Iehleuniat. Sie gaben alle nöthigen 
Bemeife, murben in Freiheit gefebt und 
begen jeitdem für mich die innigfte 
Dankbarkeit. Am Tage nach den Er- 
eigniffen auf der „Wundergallerie” ald 
ih hier treu ergebene Leute brauchte, 
befchloß ich, fie fofort für mich zu ge- 
winnen, indem ich ihnen die Trreiheit 
mwiebergab. Das ift Alles.” 
(Fortfegung folgt.) 
——⸗— — 
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Polizift unter Antiagne. 

Der Polizift Harry W. Cromley 
von der N. Halfted Str.-Bezirkämache 
wurde geſtern beim Polizeichef des An» 
ariffsa auf den Poliziſten Theodore 
Groarf und der Trunfenheit im Dienft 
angeklagt. Chef Shippy enthob ihn 
vorläufig des Dienjteg, nahm aber 
fein Entlaffungsgefuß nit an. 
Eromley ift feit vier Jahren Polizift. 
Vor zwei Jahren jchoß er auf den 
Schankwirth Dapid Allman, meil dies 
fer fich weigerte, feine Wirtbfchaft um 
1 Uhr Morgens zu fchließen. 


Swifco erzeugt 
Haarwuchs 


Es heilt Euren Schinn — Beugt Kahlköpfiakeit 
vor — Gibt arauem Haar die natürliche 
Farbe wicder. 


25c Flache frei für Alle! 


Jeder, der Tabliöpfia ift, bat alles möglich 
vetfucht, um fein Haar wieder au erlanden, aber 
nit bor der Entdedung wunderbaren 
Swißeo Haar⸗ und Kopfbautmittels wurde die— 
ſes Reſfultat erzielt. 


Eotalbericht. 
Stiftangsfeſt. 


Der St. Stanislaus-Unterftügungsverein 
feiert es nächiten Sonntag. 


Am fommenden Sonntag feiert ber 
St. Stanislaus - Jünglings = Unter- 
ftügungsverein der St. ranzistus-Ge- 
meinde jein Söjähriges Stiftungsfeft. 
Die Feier beginnt um halb 9 Uhr 
Morgenz mit einem Hochamt in ber 
St. Franzistus-firche, 12. Str. und 
Neiwberrn Ave, das vom Präfidenten 
des Didzefan-Verbandes der beutfchen 
fatholifchen Yünglingsvereine, Herrn 
MW. H. Deitmer, unter Beihilfe des 
geiftlichen Direktors des Vereins, Pfr. 
Konrad U. Anur, und Pfarrer D. M. 
Thiele, zelebrirt werben wird, Die 
— hält Pfarrer Franz Rempe 
bon der St. Klemens-Kirche. Nach— 


mittags 3 Uhr findet Veſper ſtatt. 


Zur Feier ſind außer den Mitglie— 
dern und Ehrenmitgliedern des Ver— 
eins alle Mitglieder der Jünglingsver⸗ 
eine des Diözeſan-Verbandes, die frü— 
heren Präſidenten des letzteren, die ehe⸗ 
maligen geiſtlichen Direktoren des 
Vereins und die Geiſtlichen, welche 
Söhne der St. Franziskus-Gemeinde 
ſind, eingeladen. 

Das kirchenmuſikaliſche Programm 
der Feier, das unter der Leitung des 
Organiſten der St. Franziskuskirche, 
Herren Louis Jakobs, ſteht, iſt reich— 
haltig und wird von einem 50 Mann 
ſtarken Männerchor zur Orgelbeglei— 
tung, dem gemiſchten Kirchenchor und 
dem Kinderchor ausgeführt. 

Der Frauenverein der deutſchen 
evangeliſchen St. Peters-Gemeinde 
(Paſtor G. Lambrecht) feiert am 
nächſten Sonntag Abend in ſeiner 
Kirche, Ede Chicago Ave, und Noble 
Str, durch einen feierlichen Feſt— 
gottesdienjt fein 16. Stiftungsfeft. 
Der yrauenverein beabfichtigt, durch 
diefe Befanntmadhung nicht nur feinen 
Gliedern bie eier in Erinnerung zu 


‚bringen, fondern zugleich auch Freunde 


zur Theilnahme einzuladen. 
—— 1 ——. 

„ Kopfweh und Nenralgie von Erlältungen, 

Tazative'Bromo Uuinine, das Erlältungs: 

und Grippes&eilmittel. Berlangt e8 mit vollem 


Kamen. Seht nah Unterihrift €. W. Grove. Pe. 
2201,d0,6m 


— — —— 
Zwift im eigenen Lager. 


Mitglied des „New Jllinois Athletic 
Klub‘ verflagt den Präfidenten. 


z. W. Bromn, der Vorfiher bes 
„Ausfehuffes der unabhängigen Min- 
berheit“ im „New Yllinois Athletic 
Club“, bat den BPräfidenten des 
Klubs, William Hale Ihompfon, auf 
$10,000 Schabenerfag für angebliche 
Beleidigung verllagt. Brown und 
jeine Hintermänner bejchuldigen 
Zhompfon und andere Beamte und 
Direktoren des Klubs, daf fie Günit- 
lingswirthſchaft trieben und gewiſſen 
Mitgliedern die Lieferung von Wein, 
Zigarren uf. an ben Klub zu perjön- 
lihem Geminn geftalteter. Die Be- 
fhuldigten ftellen das entfchieden in 
Abrede. Die Ehrenkränkungsklage 
ſtützt ſich auf die Behauptung, Thomp⸗ 
ſon habe geſagt, Brown ſtehe in 
irgend einer Weiſe in Verbindung mit 
der „Standard Oil Co.“ und habe ge⸗ 
droht, dem Klub zu ſchaden, wenn man 
ſeinem Ausſchuß nicht die Einſicht in 
die Bücher geſtatte. Sekretär George 


| Lhtton jagt, ein Minberheit3:Aus- 
ſchuß habe fein Recht hierzu. 


Swißco Dewirkte es! 
keit, | 


Diefes großartige Mittel beilt Kablköpfi 
Table Stellen, Haarfhiwund, bpine t, | 
Schinn. {vröde Onare oder itgend eine andere 
beit, und gibt atauem Saar Die | 
ud ® an w 
oder an irgend 
Beſchwer | 
} Saar t, meiden hr die ttas | 
türlide Farbe miederaeben moüt, da i 
ums ud eine 25 Gent Flafche frei sche i 
Swißco Hair Remed ed . | 
tern zu Events | 31:00 de we 
fauft, aber bdie_ freie Eh ıb man nur 
wenn man direft an Mr ir Remeoy 
1030 2. D. Bauart, Einci . ig, 
auftigtig meint. Die 10 Gans beie b | 
h e en 
orto und BVBerpaden bet 25 Gentö 
M— o von 
und 


er. oder 
oder Depariment-Stores 


Er 


ar 


— 


Todt oder lebendig? 


Verwickelte Frage im Falle Billik noch 
unentfchteden. 

Ob Hermann Billit vom Gefeh als 
lebend oder tobt zu betrachten it, war 
eine der Fragen, die geftern por Richter 
Barnes aufgeworfen wurden. 


haupteten, daß, wenn Billik als im 


Richter auch einen Antrag au 
neuen Prozeh entgegenne fönnte. 
Dogegen behauptete Hilfa-Staatsan- 
walt Barbour, der Richter habe nicht 
echt, liber einen derartigen Uns 
| zu —58* ſondern müſſe 
Billit aufs e ng Der 
Richter verfchob weitere Erörterungen 
bis zum 17. h 


Br — 
— &3 gibt Leute, bie eine Pofe an- 


nehmen, wenn fie ihren Schatten feben. 


' einem verrufenen Hau 


Die | 
Bertheibiger Gregory und Hindle be: | 


e 


> 


Deustiged Theater. 


Aächften Sonntag: „Ein Lebemann“, 
Schwan? von Wilhelm Wolters. 


Die Wallenftein- Aufführungen. 


Den Freunden des beutfchen Thea- 
ter3 fteht für fommenden Sonntag ein 
bergnügter Abend in Ausficht. Die 
Direktion Wachsner kündigt zur Auf: 
führung einen neuen Schwanf von 
WilhelmWolter3 an, der fih die Gunft 
des Bublitums jchon mit einer ganzen 
Anzahl früherer Arbeiten erworben 
hat. Der neue Schwanf: „Ein Lebe- 
mann”, wird ala überaus unterhaltend 
gelobt, und da die Handlung des 
Stüdes ins Sadjenland, nad) „Drä- 
fen“, verlegt ift, jo ift jchon durch die 
Zuhilfenahme des Dialefthumors da= 
für geforgt, daß die Schlacht gleich 
bon vornherein Halb gewonnen ift. 


Viel verfprechend ift, mie fich aus der | 


folgenden Lifte ergibt, auch die Be- 
fegung: 


Dr. Paul Melger, pralt. Arzt und Ges 
Burtöhelfer ana Kirchner 
Hedda, feine Frau ‚.„Gertrud Richter 
Dr. Hans Joadgim Wrede, fein Aififtent 
Guſtavb Kleemann 
Rael, fein Diener Fritg Bödedcker 
Oberſtaatsanwalt a. D. Schaarſchmidt, 
Heddas Vater Helmar Lersti 
Rore Schaarfhmidt, Heddas Schmweiter.. . 
Eva et 
rau verw. Oberlehrer Radede..Arna Richard 
rigi, ihre_ Tochter Gertrud Müller 
r. Wolf Auffow sn. Ludwig Kreitz 
manuel Gnätſch, Bartilulier....Herm. Melger 
ürſtin Olga Nitolajewna Wollonskh, 
Siagte Soriter 
gina, GStubenmädden bei Dr. Melser 
Anna Roithmeher 


Der Vorverkauf von Eintrittsfarten 

begann heute an der Iheaterfafle. 
Nachmittags=Dorftellung. 

Mit gefpannter Erwartung fieht 
man in den Kreijen der Freunde bes 
deutfchen Theater? dem kommenden 
Donnerftag entgegen. Direktor 
Wahsner wird an diefem Tage, 
in eine Nachmittagsporitellung, 
die zu ermäßigten BPreifen ftatt- 
findet, die beiden erjten Theile von 
Schillers Wallenftein » Trilogie zur 
Aufführung bringen lafjen, unter der 
fundigen Leitung von Herrn Emil 
Marz. Was diejer fehon bei früheren 
Gelegenheiten, 3. ®. bei ber Auffüh: 
rung bon Goethes „Egmont“ im Aubdis 
torium, auf biefem Gebiete geleijtet 
hat, fann ala Gewähr dienen, daß be- 
jonders die farbenprächtigen, bunt be— 
megten Lagerjzenen der Dichtung in 
twirffamfter Weife merben  gejtaltet 
werben. Site für die Vorftellung fön- 
nen brieflich beftellt werben bei Herrn 
Louis W. H. Neebe, c. o. Powers' 
Theater. Der Vorverfauf an der 
Theaterfafje beginnt am nächiten Mon- 


tag. 

Die Preife find: Untere Zogen, $6; 
obere $4; unteres Haus, $1.00; Bal- 
ton, 75 und 50 Gt3.; Gallerie, 25 E18, 

Die Bejeung von „Wallenjteins 
Lager“ iſt die folgende: 


achtmeifter von einem Terziy’ihen Karabiniers 
= —** — JJ Bela Duſchal 


tonipeter Don einem Terzjty'ſchen KHarabinierr 
aan Helmar Kersti 


Ehriftian Rub 
Fri Boededer 
Urtebufier vom, Regiment Xiefenbad....d. Kreiß 
Kütaflier don einem mallonifhen Regiment 
nrad Bolten 
iment...- 
e Schaff 


Bauernknabe 
Kapuziner 

Soldatenjchulmeifter ‚Karl König 
Marketenderin Lizzie Forſtel 


Aufwärterin Marie Lause 
Die Rollenvertheilung in „Die 
wird wie 


Piccolomini“ folgt an= 
gekündigt: 
Woallenſtein. Herzog zu Friedland, laiſerlicher 
Generaliſſimus im 830jährigen Kriege 
Berthold Sprotie 
Generalleutnant....d.  Kreib 
Mag Biccolomini, jein Sohn, Oberft bei einem 
Kürajlier-Regiment Rihard Hahn 
Graf Zerzin, Wallenfteing Schwager, Chef, 
niehrerer Regimenter tanz Kitchner 
ko, Seldmerigal, Wallenfteins Bertraufer.... 
PERFERETE sesssceesdssssesiresäisis MUNERD Watten 
Iſolani, General det Kroaten....Hermann Melger 


Bıtller, Chef eines Dragoner:-Regiments, 
Bela Dual 


DOctavio WBiccolomini, 


Goes, ditto 
Golalto, 6 
Nittmeifter Neumann, Terziys Wdjjutant, 
Guftap Rleemann 
aifer 
det Emil Marg 
zu Friedland, Wallenfteins Gemahlin.. 
. — een 
Thetla, Prinzeſſin von Friedland, ihre Tochter.. 
— — Krauſe 
Gräfin Terzky, der Herzogin weſter 
un Gertrud Richter 
Chrtiſtian Rub 
€ 


Ein Kornet 
= het Imar Lersti 


Kellermeifter des Grafen Teriip.... Marie Sange 


Bage 
L ® Fritz Boededer 
2. Bedienter Bro Rhein 


Bitter: Betrug. 


Daß ihr Mann, der Bädermeifter 
Hreberid H. Benold, 401 Djt North 
Uve., fie nur zu dem Zmwed zur Ein- 
leitung einer Scheidungsflage über- 
redet habe, jie um ihren Antheil am 
Gejhäft zu beirügen, behauptet Yrau 
Mary 2. Benold in einer gejtern im 
Superiorgeriht eingereichten Klage: 
johrift. Der Inhalt ijt kurz folgen» 
der: Bei ihrer Verheirathung am 1. 
März 1903 hatten Beide jo gut wie 
nichts, brachten eö aber mit der Zeit 
zu einem gewifien Wohlitand. Als 
Gefchäftstheilhaberin ihres Mannes 
arbeitete die Frau fleißig mit. Im 
Sommer madte Benold eine Reije 
nach Deutfhland und hinterlegte in 
einer Hamburger Bank $1000. Zus 
rüdgefehrt, jo heißt ed in ber Klage: 
fcehrift weiter, behandelte er feine Frau 
anders al3 vorher und bemwog jie am 
25. Oktober, auf Scheibung zu Klagen, 
obgleich jie feinen Grund dazu hatte, 
Der Anmalt ihres Mannes hatte den 
Plan erdacht, daß fie ve ann in 

€ überrafchen 
folte. rau Benold befürdtet nun, 
ihr Mann möchte daS Vermögen, 
$10,000, auf die Seite jehaffen, und 
ftellt daber den Antrag auf Einfehung 


juriftifgen Sinne alß Iehenb zu gelten eines Draffevermwalters. Wuherbem er- 


habe und ber Richter zuftändig ff „ber 


fucht fie um einen Einhaltsbefehl, um 
Nonnid an der Veräußerung feiner 


Habe zu verhindern. Auch münfcht fie, 


: daß er veranlaßt wird, im Gericht 


Rechnung abzulegen. 


I teilen, _betheiligen- _fich. 
. Goulds Treibhäufer in Bort Wafbing- 


BARGAIN-FRE C. 


Dieje Kleider-Werthe jollten die Mafjen nady The Hub bringen 


*89 Freitag für kauen Mönnerslleberzieber, in neuen Schattirunge nund fyarben, ges 
Hr jütttert mit DBenetian Cloth und Worfted Serge, Asrmel gefüttert mit narantirtem 
Satin, — geſchneidert, Odds und Endes von unſern regulären vis und 
Sorten, alle Größen in der Sammlung (vierter Floor). 

Freita 


87 75 für reinwollene Gefhäftsanzüge für Männer, in ſchwarzen Thibets 
Br und Cheniot!, ebenfo verfchiedene Schattirungen in braunen WMWorfteds, gefüt: 
tert mit Worften Serge, alle Größen, 34 bis 44, werth regulär $15 (Dritter Floor). 
si 65 Freitag für Männer: Beinkleider, die neueiten geftreiften Workteds, in engen 
—E— — weiten Effelten, ſchwarze Cheviots und Corduroys, alle Größen, 30 bis 42 
Waiſt, früher ju 2.50 und $3 verfauft. 
81 35 Freitag für Canvas Goats für Männer, abjolut majierdicht, durhiveg Siider 
+ gefilttert, Aermel und Körper, ebenfo jhiweres Blanket irutter, 36 bis 52 
Bruftmaß, früher zu $2.50 und $3 verfauft. 


85 Freitag für Canvas überzogene Baßwood Koffer, 
früher zu und 86550 verlauft. 


Steamer und Dreß Facons, 


Jünglings⸗, Knaben⸗ und Kinder⸗Kleider 
— (Zweiter Floor.) 

83 75 Freitag füt reinwollene Kombination-Anzüge für Knaben, 8 bis 17 Jabr, — 
+ extra Aniderboder oder teguläre Beintleider, $5 Werthe. 
PL Freitag f. Rnaben:Kniehoien, 3 bis 2» Freitag für Little Fellowse 
50e 16 Jahr, mehrere Schattirungen von 52.50 Ünziüge, 24 bis 10 be Gais 
braunen u. grauen Korduroy, — garantirt ior un? Ruſſian Facons, $3.50 Merthe. 
nicht aufzutrennen, reg. $l u. $1.50 Sorten. u Freitag für „Little Fellows⸗ 
582 65 Freitag f, reinmwollene Knicker— 53.75 Ueberzieher, 24 bi3 10 &Aabr, 
ws boder Knaben-Anzüge, 8 bis teintwollene blaue, braune und fartcy Che: 
Per Jahr, a en von unjern viot!, angebrodene Größen von %5 Sorten. 
gulären $4 und $4.50 Sorten. Feeitag für Yünglings = Weberyicher, 
83 95 Freitag für reinwollene Kna= s5 16 bis 20 Yahr, reintoollene jdhwarze 
& veAeF Henslleberzieher, 8 bis 16 oder DOrford Frieze, 
Jahr, wirkliche 5 Werthe. Schnitt, 88.50 Wertbe. 


Jünglings- und Knaben-Ausſtattungen und Kopfbedelungen 


(Zweiter Floor.) 

ge — für lange ſchwarze baumwol⸗ 48c Freitag _f. Yünglings- u. Knaben: 

‚Tene Kuapfen-Strümpfe, Größen 6 bis = UnionsSuits, ebenfo ſchwer Fließ⸗ 

9, Be Werthe (4 Paar für einen Hunden). oefütterte Hemden und Hojen, w. 75c mtb. 

48c Freitag für Kinder-Sweaater-Coats 29€ Wreitag f. Odbds und Ends von 

und Smeaterd, Bacon mit Knöpfe eg Unton » Suit3 fir 

an Schultern, 8Ic Wertbe. Mädchen, meiit Heine Nummern; aub ins 

e Freitag für Auswahl aus 49 Dzd. der-Unterhemden, 123 Jahr, Te Wrthe. 

Jünglings- u. Knaben-Kappen mit 33e Freitag flir Präſident Hoſenträger, 
RelzeInnenband, T5c und $l Werthe tegulärer Mreis A0c. 


voller und langer 


Nutria 


Ausſtattungs⸗Artikeln 


19e Freitag für fanch Hoſenträger fir 
e Männer, Leder:Enden, regulär Ye. 


‘ reitag für ſchwere Merino 
1217 c He in Orforbgrau 
oder fhwarz, regulär 208. , 
Freitag für meife Hemden 
85c telter Busen, Eoat acon, 
machte Manfchetten, regulär $1.25. 


Sreitage-Bargaind in 


81 Freitag für franz. Flanell-Männer- 
—— angebtocdene Vartien, Größen 
34 bi8 4, wertb 2.50 und 8. 
ge Freitag & Domet⸗Flanell⸗Paja⸗ 
mas für Männer, mit mercerized 
Seiden-Duaften, reguläre $1.25 Wertbe. 
19€ reitag für angebrocdhene Partien in 
änner-Halstraditen, meift Hours 
in-Hand3, regulär 50c, 


Berjeht Euch morgen mit Schuhzeng zu großen Erjparnifjen 


(Bargain:Bajentent.) 

” Gereitag für engliih Welt Männer:Schuhe, genäbte Sohlen, Viei Kid, Velsur 
“1.85 u. Batent Bolt Leder, Schnür u. YluchersFacon, evenlo ſchwere Bor Gcains 
Schuhe, mit Belleows Tongue und Doppelfohlen bis zum Abſatz, Blucher-Facon, regulär 
für 32.50 verfauft. 

. ‘ reitag f. hochfelne Knaben— Freitag f. Kinder-Schuhe, Viel Kid 
81.35 —A engliſch Welt, in 35e mit Patent Tips, in Schnüts und 
Velour und Bot Calf Geber, Sähnürsfas | Knöpf:Facon, mitteljchwere Sohlen, Spring 
con, $2 MWerthe. Anfäge, überall für $1.25 verkauft. 

f. Damen:Schuhe, in für 


81.48 Es td, mit Ratent Tips, 25€ Kinder, mit 


Schnür:, Blucder: u. Knopf:fyacon, mo: | warmem Filz gefüttert, alle Farben, regu 
ae Yocmen Mittler Marke S0.BO m. | tür für Te beskmft " —— Oeren, Begus 


Hüte — Kappen — Regenſchirme — Leder-⸗Waaren 


28 reitag für Auswabl aus 60 8 reita ür Ru t ⸗ 
81 25 rn weichen und fteifen 54.85 Sie A A mes 
Männer-Hüten, werih $2.50. ah 99 Meſſing⸗Schloß und Boljen, 

er 

Freitag für Auswahl aus 75 Dub: 4 dw 
30c N: inter-Kappen für Männer, 4.85 — Geo Bad ehe 
werth 81.00. u. 18 Boll Größe, YNedergefilttert, drei ine 
si 35 N für ee us 750 | nete zajcen, Pe 74 i 
— Regenſchirmen für nner u. reitag f. Keratol Suite 8 
Ftauen, werth 8.50. 81.65 — werthb 32.50. oo 


efäls 
eftges 


Freitag für Velvet:Stippers 
Männer, Frauen und 


BE nn Sa u re 
| NORTH AVE.FURNITURECO. 


A. Botſchen, Eigenthümer. 190-192-194 Ost North Ave, 


Kiherafftes und billigfted Baar: und Abzahlunasgeihäft auf ber , 
Binaungen für Ye, weiche Huch se ebfelte. Beiäite Des 


Bir führen ein vollitändiges Lager von Möbeln, und haben Hegen 100 ebene 
Sorten von Kod- und Heizdfen zur Auswahl. m. 

Diefer elegante Dop ‚50 
pil@eisotene ie Me 327 
bildung zeigt, ift bon ⸗ 
* ——— bat dop⸗ 

— oft Pin 1 
ränmigen "euer P 
faugt durch eine inne 
reihe Vorridtung Die 
falte Luft bon unten 


5 mine loſtet 
blo 27.50. 
Beninſular Kochöfen 
von 9.75 bis zu Be 
Some&tar -Parlor Heiss % 
ofen  (Selbjtfüller) don 

u 50.00. &döne ftarle 
ide dolg De mit 
1.7 # *— 
ehne Au h 
5 ei ® 
9—12 


9.75 au 

en 1.48, : 

e enem Spiegel, 7.75. 
Dieſen prachtvollen Kocofen, mie Mosits. AeiWliffenEm Epioget, M7D., S 
zeigt, verlaufen twir mit Auffah au dem (Echte Leber Coucdes 5 


u 19. 
16.75 (termöbel zit 9.75, — $18.00, und 
+ rufſel Rugs von 9.98 aufwärts, 


Seelenruhe 
— 
die Ba und geu eine acfunde Gonftitu- 
ton, genähet Dura eine Speife und Zuanl 


Malt Marrow 


ift beides tz sin reiner In] 
—* nk *2 tele Beine 3 
i d ẽs beit wundervolis Wei 
ſchaſten. &8 förnert die 


aller cäte 
achliche 


beiten 
he, m n 
int 
Be Eh re 


Depofit verlangt an Bleiben Für amsiwärtige Genbung. 


MeAvoy Malt Extract Dept., CHICAGO. 
SHidt Borlasts für ... ‚Untamt VoHfiiens ef 


Blumen and aller Welt, ton, N. 9., find mit —— 
—— und Blatt⸗ und Zierpflanzen ſowie 
Außerordentlich ſtarke Betheiligung an .: 
* morgen beginnenden Ausſtellung. per er un derſchiedener Att 
In ununterbrochenem Strome lau⸗ Der VLeiter der Ausſtellung, Hert 
fen bei der Zeitung der morgen im Ro» I, N. Rudd, fielit eine neue meihe 
Ifeum beginnenden nationalen Blu» Meike, „Frau I. €. Vaughan“, aus, 
a gerne | bie Bereit preißgeftänt it. Biel a 
usſtellungsg tereſſe wird i N. 
waren fchon über taufend Ausfteller I au bie von }. R. Man 
angemelvet, und nod ift da3 Ende 
nicht gefommen. 3 wird zmeifellos 
die größte und großartigfte derartige 
Yusftelung werben, bie Amerita je ge: 
fehen hat. Berühmte Blumenzüchter 
in England, Auftralien,$rantreich und 
anderen Ländern, jowie vor allem na= 
türlih einbeimifche in allen Qandes- 
i Howard 


in Summit, N. J. gezüchtete Rofe 
„General MacArthur“ wegen ie 
Farbe erregen. Das zarte Rofa am 
Rande der Blätter geht nach ber Mitt 

zu in ein fattes Gelb über, Jeden⸗ 
fall3 wird die Ausftellung jedem Blu 
menfreund ettmad Außerordentliches 
und eine Gelegenheit bieten, die nicht 
fo bald mwiedertommen bikrfig, 


Zelet die „Sonntagpofte 
1 rt A = 





Telegrapfifche Depefchen. 


üselielert von der "Assoclated Press”. 
Antend. 


rd 
Luftſchiffer getödtet! 


Princeton, Ill. 5. Nov. Peter Kra— 
mer von St. Louis machte, troß aller 
Warnungen imegen des ungünftigen 
Windes, gejtern Nachmittag einen Bal- 
lonaufftieg auf dem Farmerfarneval, 
um ji alsdann mit dem Falljchirm 
nieberzulaffen. 

Der Starte Wind fchleuderte den auf: 
fteigenden Ballon gegen den Spib- 
ihurm der Methobiftenkicche; und ehe 
ih Kramer von dem Ballon losmachen 
fonnte, murde er mit fo furchtbarer 
Wucht gegen den Kamin geworfen, dat 
jeine VBruft eingevrücdt wurde. Noch 
Ding der Bemwußtlofe an dem Ballon 
und wurde hin und. ber agejchleift; 
Ihlieglih fiel er beim Neißen des 
Zaues auf das Dad, und von dieſem 
30 Fuß auf den Boden. Er war eine 
Leiche, als man ihn aufhob. Etwa 
1000 Menſchen waren Augenzeugen 
des Unglücks. 

Ein 7jähriger Junge Namens Glen 
Hayden, welcher in der Nähe der Kirche 
ſtand, wurde durch einen fallenden 
Backſtein am Kopfe getroffen und 
wahrſcheinlich tödtlich verletzi. 


— — — — — 
— — — — — Sue 


Aus land. 


Frantreich lehnt endgiltigab: 
Gegen Schiedsgericht im Caſablanca— 

Zwiſchenfall. — Nachklänge jenes Kai⸗ 

ſerinterviews. — Künſtler fand Tod 

durch Leuchtgas. — Frl. Pullman unter 
fürſtlicher „Haube“. 
Edenialkabeldebeſche der N. V. Staatszeitunga“). 

Berlin, 5. Nov. Es wird jetzt be— 
ſtimmt mitgetheilt, daß der jüngſte 
Beſuch des franzöſiſchen Botſchafiers 
Sules Cambon beim Kanzler v.Bülom 
weder mit dem vielbefprochenen Stai- 
ferinterpiem, noch mit der Balfanfrife 
in Verbindung ftand, jondern mit dem 
Caſablanca-Zwiſchenfall. (Feſtnahme 
von Deſerteuren der franzöſiſchen 
Fremdenlegion, die unter deutſchem 
fonfulariihem Schuß ftanden.) Und 
es wird Hinzugefügt, daß Frankreich 
jetzt die Forderung an's Schiedsgericht 
in diefer Sache abgelehnt habe, 

VBielfadh) wird noch der Rücktritt 
bes Kanzlers gefordert. Dagegen meh- 
ten fi die Stimmen, welche fich da- 
bin äußern, daß ein Wechfel auf dem 
Poften des Reichöfanzler3 zur Zeit 
höchft unrathjam fein würde. Fürft 
Bülom fei unzmeifelhaft die geeignet- 
fte Perfönlichkeit, um das beutfche 
Staatsfhiff durch die Balfankrife zu 
fteuern. edenfall3 wird der Ausgang 
der Neichstagsbebatte über die Inter: 
pellation entjcheidend fein für die Fra- 
ge, ob Fürft Bülow auf dem Kanzler- 
Boften verbleiben wird. 

Auch in Defterreich würde man e8 
fehr bedauern, wenn Fürft v. Billomw 
jett gehen würde. 

Es verlautet, daß der Unterſtaats— 
ſekretär des Auswärtigen Amtes, Dr. 
Stemrich, ebenfalls „erkrankt“ ift. 

Große Beadtung finbei..eine - ein- 
Thlägige Nnterpellation in der zmeiten 
Kammer der jahfifhen Ständever- 
fammlung. Die Deutfchfreifinnigen 
ftellen die Frage, welche verfaſſungs— 
mäßigen Bürafchaften die Regierung 
dem YBunbesrath vorzufchlagen habe 
oder mas fie fonjt zu thun gebenfe, da- 
mit anftatt der Politif der Plöhlich- 
feit und Unbeltändigfeit eine verfal- 
fungsmäßige, jtetige Politit gemähr- 
leiitet werde. 

Yürft Bülow hat den Bundesraths— 
ausfhuß für auswärtige Angelegen- 
heiten einberufen. Doch hat diejer 
Schritt nicht3 mit den aus der PVeröf- 
fentlihung de3 SKaiferinterviews ent» 
ftandenen Schwierigkeiten gu tbun.. 
Mie aus der Anlündigqung an die Mit- 
alieder des Ausfchuffes herporgeht, 
handelt e3 fi um vertrauliche Mit- 
theilungen über die Balfantrife. 

Größtes Bedauern ruft namentlich 
in biefigen fünftlerifchen Kreifen Die 
Kunde mad, daß der befannte Bilb- 
bauer Harro Magnuffen durch Leucht- 
gaspergiftung zu einem jähen Tode 
gefommen ift. Ueber die näheren Um- 
jtände ift nicht8 befannt geworben. 
Magnuffen mar der Schöpfer des 
Kunftwerfes „Der Philofoph von 
Sanzfouci“, einer Durchgeiftigten 
Marfjtelung de3 greifen Friedrich II. 
und einer Reihe temperamentvoll aufs 
gefaßter Bildnißbüſten. 

(Harro Magnufjen wurde am 14. 
Mat 1861 in Hamburg geboren, war 
Anfangs Maler, dann Schüler von 
Reinhold Bega3 und unternahm aus 
gebehnte Studienreifen durch Europa 
und ben Orient. Er machte fich zuerft 
durch ausgezeichnete Bismardbildnijfe 
befannt und fehuf dann die Bismard- 
Dentmäler in Kiel, Never, Mostau 
und Großlichterfelde.) 

Mien, 5. Non. Das „YUuftrirte 
Miener Ertrablatt” meldet, daß 
Prinz Miguel von Braganza, "der äl⸗ 
teſte Sohn des portugieſiſchen Thron⸗ 
prätendanten, mit Frl. Mary Pull⸗ 
man verlobt iſt, und daß die Ver— 
mählung Ende November in London 
ſtatifinden ſoll. 

Eine weitere Meldung hierüber be— 
ſagt, daß Prinz Miguel und Frl. 
Pullman ſich in Oſtende durch Ver— 
mittelung eines ungariſchen Ariſto— 
kraten kennen lernten, der bei der Ver— 
heirathung des Grafen Szechenyi mit 
Frl. Gladys Vanderbilt eine Haupt— 
rolle geſpielt hat. 


+ Er:Präfident von Kuba, 


Havana, 5. Nov. Noch geftern ift 
der frühere Präfident Palma von Ku⸗ 
ba zu Santjago gejtorben. Es mirb 
bereit3 davon gefprochen, daß die Re: 
ges feine Yamilie penfioniren 


folle. 
Dampfernachrichten. 
Augekommen: 
Baltimore: Nedar bon Bremen. 
— :: Montrofe, bon London und Ant 
— 
26 Tletgen von New 
— —A—— 
arte we — 
von Baltimore. 
— th: — — — 
dmou ‚ na 
Savre: 2a Veovenee von New York, er 


Zukost 
für Brod 


— Muffins, Biscuit, Bude 
soheat Cafes oder Waffeln, 


adv 


Fein und vorzüglich 
für 
Griddie Cakes bis Candy 


Ein reiner, belifater Chrup, 

unerreiht in Qualität und 

Wohlgeſchmack. 

In luftdichten Blechbuchſen, 
10c, 25e, 50e. 


DE Ein Bud mi 
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Telegtaphiſche Kotizen. 
Aland, 


— $200,000 = Feuer im Gejchäfts- 
theil von Sherman, Ter. 

Sn Detroit jiegte der republifa- 
niſche Mayorskandidat Breſtmeyer. 

— Dreiſtöckiges Lagerhaus inner— 
halb eines Zugſchuppens im Union— 
Bahnhof in Gt. Louis abgebrannt, 
und der Zuafchuppen felbjt bejchädigt. 

— ®Bräfident Eliot von der Har= 
vard = Univerfität hat diefeg Amt, das 
er jeit 30Yahren befleidet, niedergelegt. 
Die Abdanfung tritt nächlten Mai in 
Kraft. 

— lUnbefannte zeritörten die Mor- 
monentirhe zu Montecal, Ga., mit 
Dynamit. Bier, mit Ermordung be= 
drohte Ueltejte der Kirche verließen 
baftig den Ort. 

— Bräfident James von der Yli- 
noiler Staat3univerfität fündigte in 
einer Adreife an die Studenten an, daß 
das Fuchsprellen („Hazing“) in feiner 
Yorm geduldet werden würde. 

— Der ermählte Präfident Taft 
perfichert, daß er ohne Verzug eine Er=- 
tratagung des Kongrefles zur Durch- 
ficht des Zolltarif3 einberufen merbe, 
wie er vor der Wahl verfprochen. 

—— Die Zeitfhrift „Dutlonf” macht 
befannt, daß Präf. Roofevelt jeine 
Ihätigfeit für fie am 5. März 1909 
beginnen werde. Er wird fein Haupt- 
quartier im Büro bes Blaties felbit 
haben. 

— Der Prozeß gegen den früheren 
„Sistönig“ und Bankier Morfe in 
New Vorf und Alfred H. Curtis — 
oder was bon dem Fall noch übrig ift 
— murde geitern gegen Abend den Ge- 
fchivorenen übergeben. 

— Die öffentliche Rechnunasprü- 
fungstommiffion in New Nork berich- 
tete, daß beinahe jeder Dberbe- 
amte in Verbindung mit dem Lizens- 
büro Beitechungsgelder eingeftedt habe! 
Sie empfiehlt draftifhe Maßnahmen. 

— 63 heißt, daß Franf Hitchcod, 
der Vorfitende des republifanifchen 
Nationalausfhuffes, Generalpoftmei- 
fter werden fol. Al Handels- und 
Urbeitsjetretär wird der, diesmal ae= 
Tchlagene, KRongreßmann Hepburn von 
Soma erwähnt. Mehrere Kabinet3- 
—— dürften ihren Poſten behal— 
en. 


— 


Ausland. 


— Die allermeiſten ausländiſchen 
Zeitungen äußern ſich günſtig über 
das Ergebniß unſerer Präſidenten— 
wahl. 

— In Kuraſſao glaubt man, Hol— 
land habe endgiltig die Abſicht auf— 
gegeben, kriegeriſch gegen Venezuela 
vorzugehen. 

— Zu Cannes, Frankreich, wurde 
Prinz Louis von Orleans-Braganza 
mit Prinzeſſin Maria Pia von Bour— 
bon-Sizilien getraut. 

— Im fommenden Frühjahr fol zu 
Montecarlo eine Reihe internationaler 
Luftflüge Stattfinden. Preife von 
100,000 Franten find ausgejet. 

— Londoner Nachrichten zufolge 

haben fih die Beziehungen zwiſchen 
nn und Dejterreih-Ungarn mie- 
der verfchlimmert, und wird beiderfeits 
baftig gerüftet! 

— Die „Tribuna” in Rom, ein der 
Regierung nabeftehendes Blatt, ver- 
langt, daß die Verheirathung des 
Abruzzenherzoag mit Frl. Eltins amt- 
lich entweder bejtätigt oder dementirt, 
und dem Gemäfch amerifanifcher Zei- 
tungen ein Ende gemadht mwerbe. 

— Dem öfterr.zungar. Mintfter des 
Auswärtigen wurde der ruffifche Vor— 
fchlag betreff3 Einberufung, einer eu= 
ropäifchen Konferenz über die Bal- 
fanfrage unterbreitet. Die Note fagt 
nichts bon der Anneltirung Bosniens 
und der Herzegowina durch Defter- 
reich; man glaubt aber in Wien, daß 
Rupland diefe befämpfen, und daher 
Defterreich wohl nicht an der Konfe- 
renz theilnehmen mwirb. 


Donna don Viarfeille: 
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Lokalbericht. 


Frau Chapin und der Dottor. 


Ein verdächtiger Zettel. — Die Angeklagte 


ſtreitet jede Zärtlichkeit ab. 

In der heutigen Verhandlung vor 
Stadtrichter Newcomer wurden über 
das Verhältniß des Arztes Dr. J. H. 
Carpenter, Nr. 334 Weſt Jotſon 
Blod., zu Frau Herbert O. Chapin, 
Nr. 1642 Lexington Ave., weitere 


Enthüllungen gemacht, und zwar, als 


Frau Chapin ſelbſt vernommen wur— 
de, um ſich gegen die von Frau Car— 
penter gegen ſie erhobene Anklage des 
unordentlichen Betragens zu verant— 
worten. Die Zeugin beſtritt, daß ſie 


zu dem Arzte unerlaubte Beziehungen 


unterhalten habe, will vielmehr bei 
ihm nur Obdach geſucht haben, nach— 
dem ihr Gatte ſie aus dem Hauſe ge— 
jagt hatte. 

Der Vertreter der Anklage verſuchte 
aus den Angaben der Frau Chapin die 
Schlußfolgerung zu ziehen, daß die 
Frau Chapin Frau Carpenter zu dem 


Zweck zu einem Beſuch eingeladen ic 
ie zu abfälligen Aeuberuns | 


hatte, 
gen über ihren Öatten zu peraniajjen. 

„Sit es nicht wahr, daß Sie mußten, | 
daß Khr Gatte ala Geheimpoliziit für ı 
Dr. Carpenter thätig mar, und daß | 
Sie abfihtlich israu Carpenter zu ei- 
nem Befuch in Xhrer Wohnung veran- 
laßt und dort verfucht haben, gemille 
belajtende Ausfagen über ihren Gat: 
ten zu machen?“ fraate Anwalt Tho- 
mas. 

„Rein, e3 ift nicht wahr. Sie war 
meine Freundin,“ antivortete die Zeu— 


gin. 

Ein Zettel mit folgenden Zeilen, den 
Frau Chapin ihrem Gatten geichidt 
haben fol, ala Frau Sarpenter im 
Haufe des Ehepaares war, wurde Da= 
rauf als Bemeis eingereicht: 

„Herbert, xuf den Dottor an und 
fag ihm, was frau Carpenter gejagt 
bat. Sag’ ihm alles. VBenute nicht 
unferen Fernfprecher, fondern einen 
anderen, damit fie es nicht hört.“ 

„Warum haben Sie das gejchrieben, 
wenn die Frau Ihre Freundin mar?” 
fragte der Richter. 

„Mein Gatte hatte es mir gejagt.” 

„Sr hat Ihnen doch nicht aefagt, 
das zu fchreiben?“ fraate der Richter. 

„Mein Gatte hatte es mir gejagt.“ 

„Er bat Xhnen doch nicht gejagt, 
das zu fchreiben?” fragte der Richter 
wieder. 

„Nein, er verlangte von mir, ihm zu 
helfen, Bemweife gegen Frau Carpenter 
zu erlangen.“ 

„it es nicht eine Ihatfache, daß 
Sie Khren Gatten zu veranlaffen ver: 
fucht haben, Bemeife gegen rau Cars 
penter zu jfammeln, damit ihr Gatte 
eine Scheidung erwirfen fönne, und 
daß Sie dann abfichtlich Ihren Gatten 
verlaffen haben und zu dem Doktor ge= 
zogen Jind?“ 

„Rein,“ antwortete die Frau entrü- 
ftet, „mein Gatte hat mich auS unferer 
Wohnung gejagt, und ich bin dann 
zum Doktor gezogen. Zu meiner Mut- 
‚ter fonnte ich nicht ziehen, teil fie iiber 
meinem Gatten, im gleichen Haufe, 
wohnt, und ich befürchten mußte, er 
werde mich angreifen.” 

„Haben Sie jemals dem Doktor ge= 
bolfen, ſich anzukleiden?“ 

„Rein.“ 

„Haben Sie jemals einen DVergnü- 
gungsparf mit ihm bejucht?“ 

„Rein.“ 

„Haben Sie ihn nicht um den Hals 
gefaßt, als Sie im Park mit ihm die 
Rutſchbahn hinunterfuhren?“ 

„Nein.“ 

„Haben Sie auf ver Heimfahrt vom 
Park fih nicht mit dem Kopf an die 
— des Doktors gelehnt?“ 

„Kein.“ 

Frau Anna Otto, Mutter der Frau 
Ehapin, die nächite Zeugin, Tehilderte 
die Ehemirren ihrer Tochter und ver— 
ſicherte, daß ſie dieſe im Carpenter— 
ſchen Heim, wo ſie Zuflucht geſucht 
hatte, wiederholt beſucht habe. 


Dr. Carpenter betrat nun den Zeus | 
genftand. Er beftritt, daß er Chapin | ! 


mit der Ueberwachung feiner Gattin 
—— habe, und daß er Frau 

Chapin gegenüber zärtlich geworden 
ſei. 

Gefragt, weshalb er auf Scheidung 
von ſeiner Frau geklagt habe, antwor— 
tete der Zeuge: 

„Weil ſie mich zu vergiften ſuchte, 
und aus anderen Gründen.“ 

„Erzählen Sie die Vergiftungs— 
geſchichte“, forderte ihn nun der An— 
walt der Frau Carpenter auf. 

„Kurz ehe ich die Scheidungsklage 
anftrengte“, antwortete der Zeuge, 
„wurde ich ſchwer krank, nachdem ich 
von meiner Frau zubereitete Spetjen | 
gegeilen hatte. Die Symptome deutes | 
ten auf Arfenifvergiftung hin. ch 
rief einen Dr. Wolf und half mir au 
jelbit. Meine Frau wurde hocharadiq 
nerods, und ich erfuchte Dr. Wolf, ihr | 
ein Beruhigungsmittel zu geben; fie 
lehnte aber alle ärztliche Hilfe ab.“ 


Der Zeuge beitritt, daß er mit rau | 


Chapin einen Vergnügungsparf be- 
Jucht oder eine Damtpferfahrt gemasht 
babe. Auch verneinte er die Frage, ob 
er Frau Chapin das Geld zur Durd 
führung ihres Scheidungsprozeſſes und 
zur Vertheidigung in ihrem gegen— 
wärtigen Prozeſſe gegeben habe. 


Niemand verlegt. 


Perionenjug ftieß mit zwei leeren Güter: 
wagen jufammen. 


Der einlaufende „Limited”-Zug der 
Chicago & Alton-Bahn ftieß heute 
Morgen auf der Polt Straße-Kreu- 
zung mit zwei leeren Güterwagen ber 
Chicago, Midigan & QDuincy-Bahn 
zufammen, bie eben auf ein anderes 
Geleife gefchoben werben follten. Ei- 
ner der Güterwagen wurde umgemwor= 
fen und arg bejchädigt. Die Laterne 
am Kopfende ber Lokomotive murbe 
zertrümmert. Die Yabrgäfte wurben 
zwar unfanft durcheinandergerüttelt, 
famen aber ohne Leibesjhaden davon. 
Der Unfall derurſachte eine kurze Be⸗ 
triebsſtörung. 


Wird Moor freigeſprochen? 


Rihter Mads Weifungen lauten 24 
Glencoer Poliziiten günftig. 

Der Fall des Boliziften Frant 9. 
Moor von Glencoe wurde heute Vor- 
mittag von Richter Mad im Krimi: 
nalgerichte den Gefchworenen überge- 
ben. Der Richter führte in feinen 

| Weifungen an die Jury aus, daß fie 
| Moor, der Anklage gemäß, nur dann 
des Mordangriffs jchuldig erklären 
dürfe, menm-- fie Die Ueberzeu- 
| gung gewonnen. babe, er habe beabſich⸗ 


tigt, Frl. Buena Stribling, eine In-⸗ 


ſaſſin des Theo. P. Henderſon gehö— 
rigen Kraftwagens, zu erſchießen. 


Man ſieht daher einem freiſprechenden 


Urtheilsſpruch entgegen. 


Wie wiederholt mitgetheilt, war 


Henderſon in der Gemarkung Glencoe 
ungeſetzlich ſchnell gefahren, die mit der 
Aufſicht über die Sheridan Road be- 


trauten Po 


liziſten hatten die Fahrge- 


ſchwindigkeit gemeſſen und Moor das 


Signal gegeben, 
ten. Moor war mitten auf die Fahr— 
ſtraße geſprungen und hatte Hender— 
Arutoewegungen und Zuruf 
Der Mann 
auf Moor 


ill; 
zum Hallen aufgefordert. 
fuhr jedoch unbekümmert 


Henderſon anzuhal⸗ 


zu, jo daß t diefer fchleunigit zur Seite | 


| Tpringen mußte. 


Der Beamte gab nun 


zwei Schredjchüfle ab, die aud nichts | 


fruchteten, dann ihoß er auf den 


Straftwagen und zertrümmerte einen | 


Blufentnopf des Fri. Stribling. 
hielt Henderion. 
densrichter Lane beiiraft, 


Sept 
Er ipurde von Frie: | 
erhob aber | 


| gegen Moor eine Anklage. Der Staats= | 
anmalt vertrat in dem Prozeß den | 


Standpunft, daß Moor unter feinen 
Ummäsden hätte ſchießen dürfen, da 
es ſich nur um ein Vergehen gehandelt 
habe. In der Verhandlung ſagte ber | 
riedensrichter Qane aus, daß er Fetbit | 
Moor den Revolver gegeben habe. 


Aus dem Stadtgeridi. 


„Llarence Granger Ajtor‘’ ift angeblich 
ein aewöhnlicher Schwindelhuber. 

„Slarence Jranger Witor“, der mit 
Abdon Grunder, dem Sohnes des Pa— 
ftors N. D. runder, Fargo, N. D., 
unter der Anklage verhaftet wurde, ei- 
ne Kraftwagen Firma um $55 geprellt 
zu haben, wurde heute dem Stabtridh- 
ter Gemmill vorgeführt. Der verichob 
die Verhandlung auf den 12. Novem- 
ber. 

Glarence behauptet nach mie vor, ber 
Sohn des Kapitaliften Arthur Aftor, 
New Morf, und mit mehreren der be= 
ften Familien Englands verwandt zu 
fein. Er hat auch an feinen angeblichen 
Bater und an Frl. Marjorie Water- 
oo, Zondon, depefchirt, aber feine 
Antivort erhalten. 

Die Polizei ift felfenfeft davon 
überzeugt, daß er nicht der übermü- 
thige, leichtfinnige Sprößling eines 
Geldfürjten, fondern ein ganz gewöhn- 
licher Schwindelhuber ift. Einen Ka— 
pitaliften Arthur Aftor gibt eg angeb- 
ih in New York nicht. 

Sie behauptet auch, daß der junge 
Mann mancherlei Vergehen auf dem 
Kerbholz habe. So foll er fürzlich 
perfucht haben, einen mit der gefälfch- 
ten Unterfchrift des Holzhändlers W. 
©: York verfehenen Ched über $200 
an den Mann zu bringen. 

Grunder ift angeblich ein Opfer fei- 
ner Verführungstunit geworden. Er 
märe jebt froh, nad) Haufe zurückkeh⸗ 

ren zu können. 
Zahlten prompt. 


Frau Steina Miller, Nr. 3201 Ha— 
ſtings Str., und Frau Alma Gruel, 
Nr. 1001 Aſhland Ave., die angeblich 
der Polizei ſattſam befannte Laden- 
diebinnen find, wurden am 5.Septem= 
ber unter der Anklage verhaftet, in 

| drei Yrleifcherläden fieben für bie Küche 
zubereitete Hühner und vier Enten ge- 
jtohlen zu haben. Heute wurden fie 
dem GStadtrichter Girten vorgeführt, 
der fie um je $100 und die Soiten, 
Frau Emma Schulß aber, die in ihrer 
Gefelichaft feitgenommen wurde, we— 
gen unordentlichen Betragend um $25 
und die Koften ftrafte. Da® verur= 
theilte Dreigeftirn ariff in die Tajche 


und zahlte. 
— — 


Um alter Beenndigaft willen. 


8. 


| Die von K. Bumpbrey DBetrogenen 
verwenden jich für ihn. 
| Auf Verwendung von fünf Män- 
| nern, die er durch gefälfchte Ched3 um 
Summen von $35 bis $50 betrogen 
hatte, wurden heute im Chicago Ave.= 
Stadtgericht von Richter Blafe die ge- 
gen K. B. Humphrey erhobenen An- 
lagen mit der Bedingung geitrichen, 
dad fie jederzeit wieder aufgenommen 
werden fünnen. Huniphrey, der Sohn 
| eines reihen Schuhhändlers in New 
| York und ehemaliger Student der Uni- 
| verfität Cornell, war jehr gerührt von 
der Handlungsmweile der Gefchädigten 
| und verfprach freimillig, fofort nad 
| Indianapolis zu reiſen und dort bei 
feiner Mutter zu bleiben. Die Leute, 
| die fih für ihn vermendeten, jind Dr. 
U. G.French, 108 State Str.; Edw. 
i Warren Ave.; Earl P. 
Anderſon, 26 Van Buren Str.; Henry 
J. Atwater, Highland Park, und J. 
Bensley, 3453 Ellis Ave. Sie alle 
haben mit Humphrey derſelben Stu— 
dentenverbindung angehört und waren 
um der alten Freundſchaft willen be— 
reit, ihm ſeinen Fehltritt zu verzeihen. 
Humphrey iſt 30 Jahre alt und zuletzt 
Geſchäftsführer eines Kraftwagen⸗ 
Hauſes in Toledo geweſen. Auf der 
Univerſität hat er ſich großen Anſe— 
ae unter feinen Mitſtudenten er⸗ 
reu 


—> 0 ——— 
Scheint verdädtin. 


Feuerwehr =» Anwalt Hogan ließ 
heute Frau PB. Froekliski, 868 Wolf— 
ram Str., zu fi) fommen, um fie über 
die urſache des geſtrigen Feuers zu be- 
fragen, bas ihr Grocerygefchäft und 
ihre Wohnung theilmeife zerftörte. Sie 
fonnte feine befriebigende Austunft 
geben. Die Feuerwehr hatte an drei 
verſchie denen Stellen im Keller ölge— 


tränktes Papier aufgehäuft 
Der entſtandene ae ul on 


| 
| 


ne 
— — — — 


November 1908. 


Mandel Brothers 


Sparjamteits:Bajement. 


= 


Hnfere $15 Suit Ausflellung Neht nod immer unerreidht da 


Das auffallende Intereffe für die $15 Suits bält noch immer an, und die Offerten, welche diefe Ab- 
teilung zu billigenPBreifen bringt, jheinen gar fein Ende zu nehmen. Mit erftaunlihem Erfolg haben wir 
e3 fertig gebracht, dieſen vorerſt beſchränkten ſpeziellen 315 Verkauf in einen großen Verkauf zu ver— 
längern, welcher nun ſchon ſeit Wochen im Gange iſt und den Beſuchern dieſer Baſement-⸗Abtheilung 
immer und immer wieder neue und ebenſo gute Attraktionen zu bieten im Stande iſt. 


Ein pracdtvolles, Id 
tem Broadelotb, mit Atlas gefüttert; 
Taſchen; 


garnirt, große 


Broadeloth Suits 315 


Zwiſchenfutter; 


gored Skirt, mit Knöpfen. 


ſchneidergemachtes Modell, in allen Farben, von ausgezeichne— 
mit Skinner Satin Bands 


Ein eleganter 52-zöll. Coat von ſchwerem Kerſey zu dem wunderbar niedrigen Preis von 810 


Eine der wichtigſten 310 Coat Offerten, die wir jemals geboten haben. Jede Dame, 


welche dieſelben 


näher beſichtigt hat, wird überzeugt ſein von der Thatſache. Eine außerordentlich moderne Facon, in 
Uebereinſtimmung mit den neue ten ausländiſchen Moden; er iſt bis zur Waiſt gefüttert mit gutem Sa— 


tin, mit halb anſchließendem Rücken und eingelegtem Sammet-Kragen, prachtvoll beſetzt 
mings aus Braid und Knöpfen, extra guter Werth zu dieſem Preis, 


Rieliger Enkaul von 1.25 u. 2.50 ungarnirlen Fib-Büten 50r 
Das ganze Ueberſchuß-Lager eines Wholeſale Putzwaaren-Händlers 


Ein Fabrikant übertrug uns lehte Woche ſein ganzes Ueberſchuß-Lager — und jetzt machen wir Raum 
für ein weiteres großes Ueberſchuß⸗ Lager eines hervorragenden Putzwaaren-Fabrikanten, welches wir 
zu einer ebenſo großen und ſeltenen Erſparniß ſicherten. 


uns 


Für jeden Hut, 


kleine Garnitur 
zu einem kleidſamen Hut. 


den wir offeri— 
ren, haben wir zehn verſchiedene 
Facons, ebenfo Fleidfam und bon 
ebenso quter Qualität. Nur eine 
iſt nothwendig, 


2,000 Süte — 


50e mehr als 50e 


\_50 Facons—/ 


mit Trim> 


$10. 


Ueber 2000 Hüte in biefem Af» 
fortiment, in den allerfchöniten 
Farben; Braun, Napy, Leather, 
Grau, Grün, Taupe, Garnet und 
Schwarz, reguläre 1.25 bis 2.50 
Merthe, 50c. 


Eltern werden lange an diefen Berkauf von 3. 50, $4, $5 An | 


fen gemacht. 


Reguläre 815 
Die 


Zöglinge aus dem brennenden Schulge- 
bäude unverfehrt entfommen. 

Gegen 10 Uhr Vormittags gerieth 
die Eugene Field - Zmeigjchule an! 
Zunt Ave. und N. Roben Straße in 
Brand. Die 150 Zöglinge mußten 
unverzüglich zum „Yeuer-Drill” antre- 
ten und wurden dann durch die Hin- 
terthür ing Freie geleitet. Sie entfa- 
men unverfehtrt. 

Der Hausmeifter hatte 
Schule Kehricht verbrannt. Eine höl- | 
zerne Leitungsröhre fing Teuer. Im 
Nu hatten die Flammen ich der Vor= | 
derwand des zmeiftödigen, hölzernen 
Schulhaufes mitgetheilt. Der Haus | 
meifter alarmirte die Teuerwehr und | 
benachrihtigte den Schulvorfteher W. 
G. Hays. Inzwiſchen hatte ſchon der | 
Rauch, der in viden Schwaben in bie | 
Lehranftalt gedrungen war, bie Zög⸗ 
linge beunruhigt. Dank der beſonne- 
nen Haltung des Lehrperſonals, das 
ſtets auf ſtramme Zucht gehalten hatte, 
wurde aber eine Panik verhütet. Das 
kleine Volk mußte vorſchriftsmäßig 
antreten, und die Schule wurde im 
Handumdrehen geräumt. 

Das Feuer wurde mühelos gelöſcht. 
E3 hat etwa $200 Schaden angerich- 
tet. 


samme Zucht. 


——+ 0 —— 
Sanfte ante Pflaſter. 


Die zwölfjährige Elia Traer wurde leicht 
verlett. 

Glenn W. Iraer, Nr. 4763 Daten- 
wald Une, Maffevermalter der Yli- 
nois Collier® Company, unternahm 
geftern Morgen mit feiner zwölfjähri- 
gen Tochter Elfa eine Ausfahrt in fei- 
rem Kraftwagen. An der 43. Str. 
und Ellis Ave. ftieß das Gefährt mit 
einer weftlich fahrenden Jndiana Abe. 
Eleftrifchen zufammen. Elfa murbe 
durch die Wucht des Zufammenjtoßes 
auf das Pflafter gejchleudert. Sie hat 
eine leichte Schädelmunde und uner= 
hebliche Braufchen erlitten. Die Ver— 
unglüdie befindet fich in der elterlichen 
Wohnung in Ärztlicher Behandlung. 

ne 
Rahm Giit. 


Der Koroner und die Polizei haben eine 
Unterfuhung eingeleitet. 

Sin ihrem Zimmer im Haufe Nr. 374 
W. Monroe Straße hat fich heute die 
22jährige Maud Blake vergiftet. 
storoner und die Polizei haben 
Unterfuhhung eingeleiiet, um die Be- 


meggründe zur Verzmweiflungsthat zu | 


ermitteln. Das junge Mädchen hai 
feit mehreren Monaten in jenem Haufe 


gemohnt. 
— — 


Rah Rufland auszuliefern. 


Auf Veranlaffung des ruffifchen 
Konfuls, Baron Schilling, wurde heu- 
te der Apotheferlehrling A. Alerandro- 
mitjh im feiner Wohnung, Nr. 206 
Fulton Straße in Pullman, unter ei- 
ner Yäalfhungsanflage verhaftet. Vor 
Bundestommiflär Foote gebracht, ver- 
zichtete er auf ein Vorberbhör. Er wird 
nad Rußland ausgeliefert werden. 

Alexandrowitſch ſoll ein Zeugniß 
zum Eintritt in ein Seminar in 
Wilna gefälſcht haben. 

— — ⸗ñewa — 
Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


Besen 2 Nieumw Amfterdam, von New Port 
na 


— 
2: 
Sabre; St. Laurent Kalkan nad ca Daians, 


bor der 


zigen und Meberzicher für Anaben zu 


‘nn den 1200 oder mehr Kleidungsftüden, die wir offeriren, wie Suits, Reefers u. Ueberzieher, ift that» 
fächlich jeder Stoff, jede qute Facon und jede beliebte Farbe der Sailon vertreten. 
fih Kniderboder Anzüge, 8 bis 16 Jahre, Sailor und Ruffian Anzüge, 23 bis 8 Jahre, 
Ueberzieher, 8 bis 16 Jahre, Ruffian und Auto Ueberzieher und Reefers, 4 bis 10 Jahre. 


Knaben :Hojen, Jabrif:Reiter, 39c 


Hunderte von Paaren, in einer großen Neichhaltigfeit von ftarken und hübjchen Stof- 
Neine Wolle, und unter beinahe irgend welchen Umftänden würden jie 


von $1 bis $1.25 bringen. 


eg | @ermenititaemeturget. | Mnfeeimmignmen Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Am nächſten Montag Vortrag von Prof. 
Karl Clemen von der Univerſität Bonn. 


In der Fullerton Halle des Kunſt-⸗ 


inſtituts wird am nächſten Montag, 
Abends 84 Uhr, vor der Germaniitis 
Then Sefeitfchaft bon Chicago Prof. 
Karl Elemen von der Univerfität®onn | 
in englifcher Spracde einen Vortrag 
über „Ihe Dependence of Primitive | 
ı Chriftianity upon Judaism“ halten. 
Profeffor Glemen, der an der Uni— 
verfität in Bonn ala Profeffor der 
; Theologie liejt, wurde in Sommerfeld 
bei Leipzig, mo fein Water Bajtor 
| war, geboren und erhielt feine Aus- 
| bildung auf der von Herzog Morit 
| bon Sachen begründeten Fürſtenſchu⸗ 
le in Grimma. Er ſtudirte in Leip— 
zig, Tübingen, Halle und Berlin und 
lebte als Hilfsprediger eines deutſchen 
Geiſtlichen anderthalb Jahre in Lon— 
don, um engliſches Kirchenweſen zu 
ſtudiren. Schließlich ließ er ſich als 
Privatdozent in Halle nieder, wo er 11 
| ‘$ahre verblieb, bis er auf feinen heu— 
| tigen Boften nach Bonn berufen murbe. 
| Er hat zahlreiche Werke, namentlich 
über Paulus, gefchrieben, darunter 
ein zmweibändiges Wert über das Xe- 
ben und Wirken des Apojtel3. 
Der Brofefjar, der den ganzen®Win- 
| ter über in Amerifa bleiben wird, ift 
ein Bruder des Profeffors der Kunjt- 
gefhichte an der Univerfität Bonn, 
ı Paul Elemen, der im vergangenen 
| Schre ala Austaufch-Profeffor mit | 
großem Erfolg an der Harvard-Uni- 
verſität gewirkt hat. 
— 0 


* Coof County-Bonds und City of 
Chicago-Bonds find die jicheriten Geld- 
anlagen. Der beite Plab, diefelden zu 
| faufen, ift die State Banf of Chicago, 


; Siidoit-Ede La Salle und Wafhington | - 


Str., gegenüber dem Court Houje. 
| 27ot,didvia* 
—— 


Börjen-Nistirumngen 


Nacitehend die heutigen “Preis 


——— auf der Produktenbörſe | 
die | 


| 
| 

| bis zur Mittagsftunde und 
| 


air Schlußpreife: 


Gröfinung Hodh Niedrig 12 Uhr 4. Nov. 
Woizen— 

*»Dez ‚008, 

— ig 


* Er bh Er 94 ul, .. YyaR— * .256 
1.0514 1. 2 1.023£ u 1.09% 
7 077 r 


Der ' 
eine ! ann 


Su 418 
g Er 1 ung 
Juli a 456 


Gepöl. Schweinefleiſch ⸗ 
14. 14.7713 
2% 16.10 


1.22 
16.10 16.00 


45% 4515 45% 


14.77% 
16.1: 2% 
16.02, 


14.9 

Ic 16.15—17 

Mai 16. 3* 16.05 
Schmal— 

Ro 9.22% 9212% 90 

Jan 9.4214 2.40 93 

Dat 9.50 9.50 9.42% 
—— 

u 3 
at 
"Ken. 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 

Markt helkte fit auf 201.000, don eis auf BT. 

bon Hafer au vuſhels. Verihidt von bier 


wurden 188, here Weizen, 
Mais und De — Hafer. 


— — — 
Unter m Gefrierpunft. 


9.40 9.45 
9.37 9 
9.2: 94% 


RL RD 
8.5548 8.0 


8.4745 


8.5213 
8.57% 


52% 
8.57 8.00% 


82,193 Buſhels 


Zum erften Mal in dieſem Herbſt 
iſt heute früh der Wärmemeſſer unter 
den Gefrierpunkt geſunken. Fünf 
Stunden lang ſtand er auf unter 32 
Grad, um ſechs Uhr gar auf 30. Der 
geſtern gefallene Schnee iſt auch in den 
Vorſtädien wiedet verſchwunden. 


| find angeklagt, 
| der Bundespojt zum med ber 
| derung betrügerifchen Verkaufs von 


| diaer, Anwalt Francis Harper, 
| fuchte vergebens, den Richter zur Her- 


2.45 denken 


Darunter befinden 
volle Länge 


Anzüge und Ueberzicher für Männer zu S10 


Anzüge find alle in dem neuen Braun, Grün, Grau und Tan Mifchungen, alle.in ben allerneuer 
ften Facons, ausgezeichnet gejehneidert und mit Serge gefüttert. Die Ueberzieher alle in den beliebten 
Längen und Facons, Staple und fanch Stoffe und die neueften Schattirungen der Saifon. 
I haben Patch Tafchen. Wenige F15 Lager bieten eine jolhe Auswahl. 


Einige 
I 


Unfreiwiliiges Bad, 


Der verunglüdte Nachtfbwärmer 
| zwei Deteftives gerettet. 


ı Der 32jährige Tifchler Matihem 
Eleming aus Steger, XU., fpazierte 
beute früh um 2 Uhr nahe der Weit 22. 

ı und Laflin Straße in den Fluß. Die 
‚ zufällig in der Nähe befindlichen De- 
' teftives Schröder und Leahy hörten 
ſeineHilferufe und fiſchten ihn heraus. 

‚ Er war faft gänzlich erftarrt, erholte 


von 


fih aber bald wieder in der Wache at ı 


Martell Straße. Nachdem dort feine 
Kleider getrocdinet waren, trat er bie 
Heimreife an. Seinen Angaben ge: 
mäß mar er geitern Morgen nach Ehi- 
cago gefommen, um fich hier nach Ar- 
beit umzufehen. Natürlich fei ihm 
auch viel daran gelegen gemwejen, feine 
topographifchen: Kenntniffe zu berei- 
ern. AS er am Flußufer entlang 
ı fchlenderte, fei er ausgeglitten und ins 
MWafler gefallen. 
Hocdhbahner verunglüdt. 

Auf dem Hochbahngerüft am Mar: 
fet Str. = Ausläufer der Schleife war 
heute Morgen um 8 Uhr der 28jührige 
Richard Peterfon, Nr. 2349 Auftin 
Ave., mit der Ausbeflerung von Mo- 
toren bejchäftigt, al3 er von einem 
rüdmwärt3 fahrenden Zug, deffen Na- 
ben er nicht bemerft hatte, erfaßt und 
auf das Pflafter gejchleudert murde. 
Der Verunglüdte fand Aufnahme im 
Notdfall » Hofpital. Dort wurde feft- 
gejtellt, daß er außer jchmeren Brau- 
fcen auch innerlich Verlegungen erlit- 
ten bat. 
gezmeifelt. 

— — —— 
Bor dem Richter. 


Angebliche Schwindler erklären ſich für 
nicht ſchuldig. 

Wallace H. Hopkins und Thomas 

J. de la Hunt wurden heute Bundes— 

Diſtriktsrichter Bethea vorgeführt und 

erklärten ſich für nichtſchuldig. Sie 

ſich zum Mißbrauch 


För⸗ 


Aktien der „Conſolidated Zine Com— 
pany“ ins Einvernehmen geſetzt zu ha— 
ben. Der Beginn des Prozeſſes iſt noch 
nich feſtgeſetzt worden Der Verthei— 
ver⸗ 


' «bfegung der geftern auf $25,000 feft- 
' gejegten Bürgfchaft für Hopkins zu 
‚ beftimmen. Er fagte, fein Klient fönnte 


ı eine fo hohe Bürgichaft nicht auftrei- 
| ven, eine fleinere würde diefelben Dien- 
| fte thun. 
| nicht ermweichen. 


Der Richter ließ fich aber 


—0. —— 
Zödtlih verlaufen, 


Briefträger wurde von einer Eleftrifhen = 


überfahren. 


Vor feiner Wohnung Nr. 413 Root = 


Str. wurde geftern Abend der 4öjähr. 


Priefträger Sohn ©. Sheehan von 
einer Elektrifchen über den Haufen ge- ° 


— 


Er erlitt einen Schädelbruch 


fahren. 
und innerlich Verletzungen. 
früher Morgenſtunde erlöſte 
Tod von ſeinen Leiden. Die 
hat ſich bisher vergeblich 


Strabenbahner zu ermitteln, bie — 
Der Koro- 


Elettrifche bedient haben. 
ner ijt benachrichtigt worben. 


— Bint. — Gaft: Del Bin. 


Schnitel und eine Gabel!" — ge : 


„Meffer natürlih aud.” — 
allen Dingen aber — 


An feinem Auflommen wird | 4 





: 


- 404,605 


bon ber 
‚ troffen, d 
| zeln berungierenden Seftenreverenbs 
in’E Bodshorn jagen Iaffen. Eine 
- Schmad und Schande ift es, baf bie 
 demofratifhen Führer nicht 
im Staate Jllinois, in dem Chicago 
allein faft bie Hälfte aller Stimmen 
abgibt, und der eine fo ftarke deutfche 
F Bevölterung hat, der Tomnjhip-Op- 
tion und bem Healyismus entgegenzu⸗ 
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Nachleſe. 


Ueber die Bedeutung ber Wahl- 
hauptfumme fann mohl nicht geitrit- 
ien werben. &8 ift offenfichtlich, daß 
eine große Mehrheit des amerifani- 
ihen Wolfe3 zu der bemofratifchen 
Partei fein Zutrauen hat und Herrn 
William %. Bryan nicht zum Präft- 
denten haben will, Aus den einzelnen 
Zahlen, aus denen die Summe fich zu— 
jammenjegt, läßt fich aber noch man= 
ched Andere herauslefen. Beifpiels- 
tweife zeigt die Thatfache, dak Herr 
Taft in allen Anbuftriemittelpuntten 
und fogar in dem fonft doch jehr ftart 
demotratifchen Groß: New York geftegt 
hat, wie weniq die organifirten Arbei- 
ter von dem großen Gefchrei ihrer 
Führer“ über die angebliche Herr- 
Ihaft dur Einhaltäbefehle und das 
Verbot des Bonyfott3 beeinflußt worden 
find, Die meilten Gemerkjchaftler 
verfprechen ſich augenſcheinlich nichts 


» pon der Politik der rohen Gewalt, der 


Straßenfämpfe und der mittelalterli= 
hen Uechtung, die von einem gemilfen 
Elemente in die Bewegüng eingeführt 
morben ift, und durch bie noch nir= 
gend3 bauernde Erfolge erzielt worden 
find. Deshalb haben fie die Bemü- 
hungen des Herrn Gomper3 nicht ge: 
mürbigt und feine Rathichläge nicht 
befolgt. Iroßdem oder gerade desme- 
gen wird aber die Arbeiterfache feinen 
Sthaben erleiden. Sie wird im Ge= 
gentheile um jo mehr von der öffent- 
fihen Meinung unterftüßt werben, je 
meniger fie in einen wüſten „Klaſſen⸗ 
fampf” ausartet. 

Andere Ziffern bemeilen flar und 
deutlih, dat die Prohibitiond- und 
Sabbathfanatifet überall Durch ent= 
Ichloffenen Wideritand befiegt werden 
fönnen. Kein Bolitifer ift von ihnen 
jo gehäffig angegriffen und fo bitter 
befampft morben, wie der Sprecher 
Cannon, den fie für die Niederlage der 
Entwürfe zur Unterdrüdung des ziwi= 
Tchenftaatlicden Getränfehandels ver- 
antwortlih machten. Während aber 
Cannon mit der üblichen Mehrheit wmie- 
dergemählt worden ift, ijt Hepburn von 
Soma, der Vater jener Vorlagen und 
eines ber ältejten Mitglieder des Abge- 
ordnetenhaufes, empfindlich geichlagen 
morden. Dasfelbe Schidjal hat meh- 
rere andere Abgeorbnete ereilt, die fich 
duch ihre Yeindfeligkeit gegen alle 
freifinnigen Beitrebungen herporgethan 
hatten. Im Staate Yndiana, der im 
Uebrigen für Herrn Taft geitimmt hat, 
find fogar elf von den dreizehn repit= 
blikaniſchen Kongreßkandidaten zurück— 
gewieſen und außer einem demokrati— 
ſchen Gouverneur auch eine demokra— 
tiſche Legislatur gewählt worden. Des— 
gleichen iſt in dem ſtark republikani— 
ſchen Staate Ohio der demokratiſche 
Gouverneurskandidat Harmon erfolg⸗ 
reich geweſen, und umgekehrt iſt in dem 
demokratiſchen Staate Miſſouri der 
Gouverneur Folk, der den freien Sonn⸗ 
tag in St. Louis unterdrückt hat, ver— 
dientermaßen kaltgeſtellt worden. Wo 
immer die Liberalen einig waren und 
zielbewußt vorgingen, brachten ſie den 
Finſterlingen eine Schlappe bei. 

Beſonders lehrreich iſt das Ergeb— 
niß der Staatsanwaltswahl in Chi— 
cago und Cook County. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß hier alle Bürger, die vom 
Staatsanmwalte die ftrafrechtliche Ver: 
folgung der „jabbathichändenden“ 
Mirthe verlangen, für den Prohibitio- 
riften Street geftimmt haben. Diefe 
Frage war geradezu zum „ffue” ge: 
macht worden, und die „republifant» 
ſchen“ Prohibitionszeitungen hatten 
unter dem falſchen Vorwande, daß der 
Republilaner Wayman die Nomina= 
tion dur Betrug erlangt hätte, den 
Kreuzzug gegen ihn geprebigt. Nun 


*-ipurben in Coof County für alle 


Siaatsanwaliskandidaten zufammen 
Stimmen abgegeben, von 
benen 43,173 auf Street fielen, d. 6. 


richt einmal ein Zehntel des Gefammt- 


votums. Mehr als neun Zehntel der 
Stimmgeber von Cook County, das 


hoch bie vorwiegenb bon den „Refor- 
“ mern“ bewohnten Vororte einjhließt, 
find alfo für ben freien Sonntag, und 


dennoch erfrechen fich die Pharifäer, 


über bie MWeltftabt Chicago den fchot- 
Hifepuritanifchen Sabbath verhängen 
> zu wollen! 


Diefe Dreiftigfeit wird nur nod 
Geigdeit der Politifer über» 
fih von den ihre Kan- 


einmal 


Sireien wagten. Wenn fie, ftatt fi auf 
ab“ zu verlegen und auf 
E mit ben Yates⸗ und 
Rorimerleuten zu verlaffen, ein echt 
> bemofratifch =» freifinniges Programm, 
‚einen ee as —— und 
eine genügende Anzahl Liberaler Legis- 
Iatur-Ranbidaten aufgeftellt hätten, fo 
ei in Yllinois wiederholt, ma 


© in Ohio und Indiana gefchehen ift. 


ft bie Politil, wie behauptet mwirb, 
Kriege vergleichbar, fo kann of- 
@ eine Partei nicht daburdh zum 
‚gelangen, baß fie jever Schlacht 
uämweidt und jogar ihr Banner ver» 


| 


Präſident James von ber Univerfi« 
tat oon Yllinois hat geitern den Stu— 
denten der Staatsuniverfität eine Bot- 


haft über das „Fuchsprellen“ zu— 


gehen laffen, die die Herren Studenten 
gut „memoriren“ mögen. 

Präfident James erklärt, die Stu- 
denten und die Bürgerfchaft jollten fich 
feinen Täufchungen hingeben bezüglich) 
ber Fuchsprellerei. Es ſei „Geſetz“ der 
Univerſität, Studenten, die der Fuchs— 
prellerei überführt wurden, zu ent— 
laſſen. Und dieſes Geſetz werde un—⸗ 
nachſichtlich durchgeführt. Dann, wört— 
lich, weiter: „Das Fuchsprellen iſt eine 
Verletzung des Anſtandes und des 
Rechts auf perſönliche Freiheit. Es 
iſt angethan, öffentliche Unordnung 
herborzurufen. Die öffentliche Mei- 
nung des Staates hat es mit Recht in 
Derruf erklärt... In feiner milberen 
Form ift eg eine finnlofe, nahezu blöd- 
finnige Art Vergnügen — unmürbig 
der Unterftügung oder Duldung jedes 
vernünftigen Stubdenten.... m feis 
nen gqröberen Formen ijt e8 eine ge= 
meine und brutale, immer demorali- 
jirende und manchmal gefährliche Art 
Sport, die die Untverfität nicht dulden 
darf und will. Sn feinen jchlimmiten 
Formen, in denen es ich hier glüd- 
lichermweife nicht aezeigt hat, mag e3 
nicht unpafjend mit dem Nachtreiter- 
und MWeißlappenunmwefen und anderen 


! 


> 


Abendpoſt, Ehicago, Donneritag, den 5. November 1908 


deren Hände die Aktien liegen und bie 
zu ihrer Bezahlung beftimmten Sum-= 
men fließen follen, an bie Arbeiter 
ausgezahlt werden follen, worauf die 
Aktien natürlich wieder an die Firma 
zurüdfallen würden. 

Dazu wird weiter gemeldet: bie 
Firma Furneß, Withy & Eo. fei fehr 
erfreut ob der Annahme ihres Vor- 
ichlags und verfpreche ich die günftig- 
ften Folgen, Sie erwarte, daß bie 
Iheilhaberfchaft der Arbeiter das 
Mißtrauen und die fich jegt jo oft und 
fo nachtheilig zeigende Läffigfeit und 
Sintereffelofigteit befeitigen, Streitig- 
feiten und Streiks verhüten und dem 
Unternehmen zu großer Blüthe ver- 
helfen, allen Betheiligten Profperität 
bringen werde. Wuch die englifche 


| 


Summen von ben Zreuhändern, in | Veröffentlichung zu feiner (be Em— 


pfängers) eigenen. Rechtfertigung nö- 
thig iſt. 
* * * 


Was nun insbeſondere die Dieb— 
ſtahlsfrage anlangt, ſo iſt dieſe in Be— 
zug auf gewöhnliche Privat- oder Ge— 
ſchäftsbriefe nach den vorliegenden Un— 
terſuchungen als noch nicht klar ent= 
ſchieden anzuſehen. Eins der angezo⸗ 
genen gerichtlichen Erkenntniſſe erklärt 
geradezu die Entwendung ſolchen Brie— 
fes als nicht Diebſtahl im Sinne des 
Geſetzes. Das in dieſem Falle ange— 
zogene New Yorker Strafgeſetz bezeich⸗ 
net als Diebſtahl die Entwendung „je— 
des Gegenſtandes von Werth“. Wo 
das Geſetz anders lautet und jede 
rechtswidrige Wegnehmung eines Be— 
ſitzgegenſtandes eines andern als Dieb— 


Preſſe, die dem Plan urſprünglich ſtahl anzuſehen iſt, mag auch der Ent— 
viel Mißtrauen entgegenbrachte, ſcheint wender des an ſich werthloſen Briefes 


jetzt nur Gutes davon zu erwarten und 
gibt der Hoffnung Ausdruck, daß die 
Ergebniſſe des „Probejahres“ zar end— 
giltigen und dauernden Annahme des 
Planes ſeitens der Arbeiterſchaft von 
Furneß, Withy de Co. und zur Nach— 
ahmung führen mögen. 

Der Verſuch ſollte auch hierzulande 
aufmerkſam verfolgt werden. — — 


Geſtohlene Briefet. 


Nachdem im verfloſſenen Wahl— 
kampfe geſtohlene Briefe eine ſo auf— 


ähnlichen Formen ſchändlicher Ver⸗ ſehenerregende Rolle geſpielt, ja that— 
letzung privater und öffentlicher Rechte | fächlich des aanzen Wahltampfes ein- 


verglichen werden.” 


Zum Schluffe werden alle „lonalen | fi) aud) 


und gejegliebenden Studenten befon- 
ders erfucht“, mit den Univerjitätsbe- 
börden zufammenzuarbeiten behuf3 
abfoluter Ausrottung des häßligyen 
Brauchs, der neben dem Unredt, das 
er begeht, den guten Namen ber Uni— 
berfität in Staat und Nation fdjä- 
digt und „ein Vorurtheil großzieht, 
das die Wohlfahrt des Anjtituts un 
günftig beeinflußt”. 

Wie gefagt: Die Studenten mögen 
diefe Botfchaft des Präfidenten James 
aufmerffam jtudiren; und dann ich 
jtreng danach) richten zu ihrem eigenen 
MWohl und Beiten. Denn e8 fann aud 
nicht der geringfte Zmeifel darüber be- 
ftehen, daß Herr James meint, mas er 
jagt, und unnahfichtlich auf der Aus- 
ftoßung eines jeden Studenten bejtehen 
wird, ber der „Fuchöprellerei” über- 
führt werden fann. 3 fann aud) 
nicht der geringjte Zweifel Darüber be= 
ftehen, daß er in diefer Frage die öf- 


‚fentliche Meinung ganz auf feiner 


Seite hat, wenngleich es immerhin 
viele Qeute geben wird, die allemal be= 
reit find, zu den dummen Jungen 
Streichen jogenannter Studenten zu 
jagen: „Laßt fie doch, die Jugend will 
fi) austoben“; und nicht wenige El- 
tern, die in dem Verbot eine unver 
zeihliche Beichränfung der Freiheit 
des founveränen amerikanischen dums 
men ungen und feiner Schweiter, der 
dito Ganz fehen werden — fo lange 
ihre eigenen füßen Rangen Preller und 
nicht Geprellte find, mohlverftanden. 
Diejen gedankenlos unterwürfigen 
Eltern jouveräner Herren Söhne und 
Fräulein Töchter und den die ameri- 
kaniſche Flegelhaftigkeit iiberhaupt ent- 
fhuldigenden und fürdernden Leuten 
zuliebe follte Profeffor James’ tref- 
fende Charalfterifirung der Fuchsprel⸗ 
lerei an allen Eden angefhlagen wer: 
ben. Denn fie trifft auch zu für fehr 
Vieles, was hierzulande ald Spaß be- 
zeichnet und geduldet wird. Was Pro- 
felfor James von dem Fuchsprellen 
jagt, gilt aud für die fogenannten 
„praftifchen Scherze”, das berühmte 
„Pferbefpiel” und fo meiter. 


Ein Berſuch. 


Am 8. Oktober wurde aus London 
gemeldet, daß die große Schiffbau— 
firma Furneß, Withy &e Co. von Weſt 
Hartlepool ihren Arbeitern, bezw. 
deren Organiſationen, vorſchlug, Theil⸗ 
haber des Unternehmens zu werden 
oder ſie, die Firma, glatt auszukaufen, 
und die Schiffbauhöfe und damit ber— 
bundenen Werke für eigene Rechnung 
zu übernehmen und zu betreiben. Die 
Geldfrage würde keine Schwierigkeiten 
machen, denn die Firma ſei bereit, den 
Arbeitern die denkbar günſtigſten Be— 
dingungen zu ſtellen und ihnen die Be- 
zahlung ſo leicht, wie nur möglich, zu 
machen. Eine Ablehnung des Vor— 
ſchlags würde wahrſcheinlich das 
Schließen der Werke auf unbeſtimmte 
Zeit oder für immer zur Folge haben, 
denn die Eigenthümer ſeien des ewigen 
Streites, der häufigen Ausſtände uſw. 
herzlich ſatt und nicht länger gewillt, 
die Laſten der Arbeitgeber zu tragen. 
Die Arbeiter ſollten ſich binnen ſechs 
Wochen entſcheiden. 

Die Antwort iſt ſchon erfolgt. Die 
Delegaten der verfchiedenen in den An= 
lagen von Furneß, Withy de Co. ver⸗ 
tretenen Gewerkſchafts-Unionen ſtimm⸗ 
ten ſchon Anfangs letzter Woche für die 
Annahme des Betheiligungsantrags, 
und die Zentralverbände billigten die— 
ſen Beſchluß. Ueber die Einzelheiten 
des zur Annahme gelangten Planes 
wird leider nur wenig gemeldet. Es 
heißt, der Plan ſolle zunächſt ver— 
ſuchsweiſe auf ein Jahr durchgeführt 
werden, und weiter, die Firma werde 
den Arbeitern Aktien verkaufen, für 
die ein gewiſſer Zinsfuß garantirt iſt 
— alſo eine Art Vorzugsaktien — die 
aber noch zu Dividenden aus den 
Profiten des Unternehmens berechtigt 
ſind. Die Zahlung ſoll in der Weiſe 
erfolgen, daß 5 Prozent der Löhne der 
Arbeiter zurückbehalten und auf ihr 
Kapitalkonto geſchrieben werden. Die 
Arbeiter ſollen im Direktorenrath ver⸗ 
treten ſein und alle ſonſtigen Theil: 
haberrechte beſihen. Wie der Aktien⸗ 
verkaufsplan mit dem „Probejahr“ 
vereinbart werden ſoll, wird nicht aus⸗ 
drücklich geſagt, doch ſcheint aus den 
betreffenden Meldungen hervorzugehen, 
daß im Falle der Qündigung der Kon⸗ 
tratte von der einen oder der anderen 
Seite nach Ablauf des Verſuchsjabres 
bie auf die Attien eingezahlten, bezw 


zige „Senſation“ gebildet haben, hat 
ein xechtswiſſenſchaftliches 
Fachblatt mit ihnen beſchäftigt — vom 
Geſichtspunkte des Strafgeſetzbuches. 
Das Ergebniß der Unterſuchungen 
läßt den Briefdiebſtahl als ſo ziemlich 
den ungefährlichſten aller Diebſtähle 
erſcheinen. Immer vorausgeſetzt, daß 
der geſtohlene Brief nicht entwendet 
wurde zu einer Zeit, da er ſich noch im 
Wege der Poſtbeförderung befand. Der 
Poſtdienſt hat bekanntlich ſein eigenes, 
und zwar ein ganz ungewöhnlich 
ſtrenges Geſetz. Iſt jedoch der Brief 
aus den Händen der Poſt in den Be— 
ſitz des Empfängers übergegangen 
und wird dann erſt geſtohlen, und iſt 
der Brief nicht derart, daß er vielleicht 
einen literariſchen Marktwerth oder 
ſonſtigen Geldwerth beſitzt, ſo läuft 
nach der vorliegenden Darſtellung der 
Stehler nur geringe und der Hehler 
noch weniger Gefahr. 

An der Hand einer langen, in Eng— 
land beginnenden Reihe gerichtlicher 
Entſcheidungen wird als feſtſtehend er⸗ 
wieſen, daß auf Briefe von literari⸗ 
ſchem Werth der Urheber das aus— 
ſchließliche literariſche Eigenthums— 
recht hat, eine Veröffentlichung ſolcher 
Briefe (auch wenn fie nur Privatbriefe 
find) nicht erfolgen darf ohne Zujtim- 
mung be3 Urhebers. Der mwahrjchein- 
ih ältefte bezügliche Rechtsfall be= 
trifft Briefe des im Nahre 1744 ge= 
ftorbenen englifchen Dichter3 Aleran= 
der Pope. Pope erlangte einen Ein- 
haltsbefehl gegen die von anderer Gei- 
te geplante Veröffentlihung von Brie- 
fen, die er gefchrieben. Die Berklag- 
ten wandten ein, daß es fi nur üm 
Briefe privaten Inhalts handle, Mit- 
theilungen aus dem alltäglichen Leben, 
Anfragen nad) dem Ergehen von 
Fremden uſw., alſo keineswegs ein ge= 
lehrtes oder ein literariſches Kunſt— 
werk vorliege. Dieſen Einwand wies 
der vorſitzende Richter mit den Worten 
zurück: „Keine anderen Schriften ha— 
ben der Menſchheit größere Dienſte ge— 
than als die in ſolcher Form veröf— 
fentlichten, alltägliche Dinge betref— 
fend, die vielleicht niemals beſtimmt 
waren zur Veröffentlichung. Eben 
darauf beruht ihr Werth. Nach mei- 
ner eigenen Erfahrung muß ich ge 
ftehen, daß die forgfältig ausgearbei— 
teten, für die Veröffentlichung be— 
ſtimmten Briefe gewöhnlich die aller⸗ 
nichtigſten ſind; ſelten werth, daß ſie 
jemand lieſt.“ 

Wer alſo ein anerkannter Dichter iſt 
vor dem Herrn, oder ſonſt den Ruf ei⸗ 
nes bedeutenden Schriftſtellers ge— 
nießt, der mag — falls mit ſeinen 
Privatbriefen jemand umſpringen 
ſollte, wie Herr Hearſt mit den Brie- 
fen aus der geheimen Standardölkor⸗ 
reſpondenz — ſich, gleich dem Verfaſſer 
der „Dunciade“, an die Gerichte wen— 
den, daß ſie durch Einhaltsbefehl die 
unbefugte Veröffentlichung verbieten, 
und darf überzeugt ſein, daß ſeinem 
Geſuche die Erfüllung werden wird. 

Spätere engliſche Entſcheidungen, 
die auch hier die Kraft von Berufungs⸗ 
fällen haben, erkennen das Einſpruchs— 
recht des Urhebers gegen unbefugte 
Veröffentlichung ohne weitere Ein— 
ſchränkung an, gleichviel ob die frag— 
lichen Schreiben literariſchen Werth 
oder ſonſt welchen Geld- oder Markt— 
werth haben oder nicht. Wer will, 
iſt danach berechtigt, die Veröffent— 
lichung von ihm geſchriebener Briefe 
perſönlichen oder ſonſtigen privaten 
Inhalts zu unterſagen; dem Empfän⸗ 
ger ſowohl wie irgend welchen dritten 
Perſonen. Und wenn die Veröffent⸗ 
lichung trotzdem erfolgt, ſo kann er 
die Veröffentlicher auf Schadenerſatz 
verklagen. Einen gerichtlichen Ein— 
haltisbefehl dagegen kann der „gewöhn⸗ 
liche“ Brieffehreiber nur ausnahms= 
weife erlangen, da folche Befehle nur 
ertheilt werden, mo da3 Gefeh feine 
Abhilfe bietet, zurVerhütung von nicht 
wieder gut zu madendem Schaben. 
Beröffentlihung — nebenbei bemerft 
— bedeutet hier Vervielfältigung durch 
Drud ober fonftige Mittel, und Ber: 
breitung biefer PVervielfältigungen. 
Daß der Empfänger ben erhaltenen 
Brief anderen Leuten vorlieft, jei es im 
Privatkreife oder auch vor Öffentlichen 
Berfammlungen; wäre demnad nicht 
zu verhüten. Wohl aber befteht bie 
Rechtsmeinung, da foldhe dem Brief- 
empfänger zuſtehende Freiheit nicht 
auch dritten Perſonen zuſteht. Und es 
iſt ferner die dorerwähnte Regel der 
wichtigen Ausnahme unterworfen, daß 
ber Empfänger von Briefen biefe zu 
veröffentlichen 

den Willen bes ®e 
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al3 Dieb geftraft werden. Selbit in 
New Nork braucht der Briefdied, wenn 
er auch nicht al3 Dieb geftraft werden 
fann, nichi nothwendig jeder otrafe, zu 
entgehen. Das Gejeg erklärt es für 
ein ftrafbares Vergehen, („misdemea- 
nor“), wenn jemand unbefugter Weile 
einen Brief, ein Telegramm oder jon= 
ftiges Privatpapier nimmt oder eine 
Abıchrift davon macht, oder den n= 
halt folgen Papiers veröffentlicht, 
troßdem er mweiß, daß es unbefugter 
Meife erlangt wurde. Auf diejen Pa— 
ragraphen hin könnte vielleiht Herr 


Archbold eine ftrafgerichtliche Anklage | 


gegen Herrn Hearıt erwirten. Und 
wenn bewieien werden fann, daß Herr 
Hearft für die gejtohlenen Briefe Geld 
bezahlt hat, ließe vieleicht jogar eine 
Antlage wegen Empfangnahme gejtoh- 
lenen ‚Gutes fich begründen; denn daß 
die Briefentwendung nicht Diebitahl 
gemwefen jei, meil die Briefe feinen 
Geldmwerth befaßen, fann Der nicht be- 
haupten, der jelber Geld dafür gegeben 
hat. Andererjeit3 könnte Hr.s,earjt mit 
gutem Grunde das öffentliche Jnterefje 
geltend machen, dem die Veröffentli- 
Hung gedient hat, und e3 unterliegt 
nicht dem mindejten Zmeifel, daß jo 
ziemlich jede amerifanifche Jury dies 
als hinreichende Vertheibigung nehmen 
würde. Doch find das müßige Speku— 
lationen: weder die Standardölgefell- 
Ihaft noch Herr Archbold wird wegen 
der Beröffentlihung der intereffanten 
Briefgeheimniffe die Gerichte anrufen. 
Sowohl der Schreiber der Briefe mie 
ihre Empfänger haben alle Urfache, fo 
tafh wie möglich Gras über die un 
jaubere Gejchichte wachjen zu laffen. 
—— — — 
Unſere Landsleute in Sieben⸗ 
burg n. 
(Kölniihe Zeitung). 

Ein herzliches Gefühl der Ver— 
manbtichaft Hat uns Deutjche von 
jeher zu unjeren Voltägenojfen in 
Siebenbürgen, ben jogenannten jieben- 
bürgifjhen Sachen, gezogen. Wir 
Rheinländer aber haben Anlaß, ihrer 
mit beionderer Wärme zu gedenten, 
da es nädjte Stammesgemeinjchaft ift, 
die uns mit ihnen verbindet; denn 
duch ben Namen Sadjen darf man 
jich nicht irreführen laffen. Als König 
Geifa II. von Ungarn im 12. und 
König Andreas II. durch den deutjchen 
Ritterorden im 13. Jahrhundert in bie 
berödeten Qandftriche des Südens, des 
alten Transſylvaniens, deutſche Sied— 
ler berief, kamen die ſtärkſten Zuzüge 
vom Nieder- und Mittelrhein. Die 
geſchichtlichen Quellen über die nähe— 
ren Umſtände dieſer Völkerwanderung 
im Kleinen fließen nicht eben reichlich; 
aber die Sprachforſchung hat doch all⸗ 
mählich Licht über manche Einzelhei— 
ten verbreitet. Unſere wackeren Lands— 
leute drunten in Siebenbürgen (deſſen 
Name nicht etwa auf ſieben Burgen 
oder gar, nach einer bekannten Anek— 
dote, auf ſieben Bürgen, ſondern auf 
die im 12. Jahrhundert gegründete 
Sibinburg, die Burg am Zibin, ma— 
djariſch Szeben, das ſpätere Her— 
mannſtadt, zurückzuführen iſt) haben 
ihre Sprache mit einer ſolchen Treue 
die langen Jahrhunderte hindurch be— 
wahrt, daß die Gelehrten jetzt imſtande 
ſind, einzelne Siedlungen, Städte wie 
Dorfſchaften, durch die Vergleichung 
mundartlicher Beſonderheiten mit den 
ihnen entſprechenden rheiniſchen Hei— 
mathgegenden in Verbindung zu brin⸗ 
gen. Im Allgemeinen hat man er— 
kannt, daß die ſüdſiebenbürgiſchen 
Sachſen ihre Urſitze nördlich von dem 
Ausgang der wordſiebenbürgiſchen 
Sachſen gehabt haben, jene im ripuari— 
ſchen, dieſe im moſelländiſchen Fran⸗ 
fen. Der neueſte, auf eine Fülle eige⸗ 
ner Beobachtungen und ſcharfſinnige 
Unterſuchungen geſtützte Beitrag zu 
diefen Erörterungen ift ein umfang» 
reiches Buch, das ein junger Jieben- 
bürgifcher Sache, Richard Hub aus 
Biltrit, al? Straßburger Differtas 
tionsſchrift Hat erfcheinen Ioffen: Ver⸗ 
gleichende Lautlehre des Giebenbür« 
giſch -Moſelfränkiſch -Ripuariſchen 
mit den moſelfranzöſiſchen und mallo- 
niſchen Mundarten (Druck von W. 
Krafft in Hermannſtadt). 

Er ging von der Muthmaßunf aus, 
daß im Siebenbürgiſch-Sächſiſchen ſich 
auch ein franzöſiſcher Einfluß erkennen 
laſſe, der natürlich auch in einigen Ge⸗ 
genden der uralten deutſchen Heimath 
nachzuweiſen ſein würde. So machte 
Huß im Winter 1906 auf 19007 eine 
Studienreiſe, von der er im Vorwort 
ſelbſt erzählt: „Ich durchforſchte trotz 
der ſchneidenden Winterkälte das ganze 
walloniſche Gebiet, —— das ripua⸗ 
riſche Gebiet; und von Bonn weiter 
begleitete mich gütig ein liebliches 
Frühlingswetter. In Luxemburg, im 
Sauerthal traf ich die alten Bekannten 
wieder. Sie kamen ven der Feldarbeit 
zurück, brave, frohe Bauern, wie da⸗ 
heim in meiner Heimath. In Echter⸗ 
nach ſprach ich mit den Leuten meine 
eigene Mundart.“ Von den Ergeb⸗ 
niſſen ſeiner Forſchungen ſind im 

lande beſonderer Beachtung 


Ripuariſche 
——— 


kennen ſind. Daraus folgi, daß erſte⸗ 
res dem Mofelfräntijch-Luremburgi- 
fen, leßtere dem Ripuariſchen ent= 
Ipricht. Nah Süden ijt bie Mojel 
jedenfall die füdlichjte Grenze, die für 
das Norbfiebenbürgijche, nach Norden 
die Benrather Linie (Die t/z Linie) die 
nörblichjte, die no für das Süb- 
fiebenbürgifhe in Beirat fommt. 
Nah Weiten ift das Gebiet mit der 
tipuarifhen Grenze ebenfall3 abzu= 
fchließen, fo wie der Ahein die meitejte 
Grenze nad Dften ift. Die Eifel ift 
das Berührungsgebiet zwifchen Mofel- 
fräntifh und Ripuarifh, fomit aljo 
auch al3 die Heimath der fübjieben- 
bürgifchen Gemeinden anzujehen, die 
weder vollitändig dem Mojelfräntifchen 
noch dem Ripuarifchen zugemwiejen wer: 
den fönnen, fondern zwijchen beiden 
fteben. Die Nordfiebenbürger-Sadjen 
erfcheinen alfo Hauptjahli als 
Zuremburger, zum geringen Theile 
als Meofelfranten, die GSüpdjieben- 
bürger-Sadjen wenigjtens zum gro= 
hen Theile als Ripuarier, Die füb- 
ditlihe Gruppe der Süpfiebenbürgi- 
chen (Burzenland) gehört nad) ben 
Ergebniffen diefer neuejten Forjhung 
an den Rhein heran, die fiidmwejtliche 
nach der mallonifchen Grenze hin; Die 
mittlere ordnet fich paffend dazmwijchen 
ein. 

Auf die fachmiffenfchaftlihen Be— 
weismittel dieſer lautphyſiologiſch ſehr 
gründlich durchgearbeiteten Unter— 
ſuchungen einzugehen, müſſen wir uns 
vor einem allgemeinen Leſerkreiſe ver— 
ſagen. Nur möchten wir die Ver— 
muthung nicht unterdrücken, daß der 
Verfaſſer von dem eifrig Geſuchten 
hier und da mehr gefunden habe, als 
ſich aus den uns bekannten Thatſachen 
zu ergeben ſcheint, und zwar über den 
Einfluß, den das Franzöſiſche auch 
noch auf die ripuariſchen Mundarten 
ausgeübt haben ſoll. Für die an die 
Wallonei angrenzenden Gebiete mag 
man ihn zugeben, aber ſchon in der 
mittleren und nördlichen Eifel wird er 
ſehr fraglich, und im land- und ſtadt⸗ 
kölniſchen Bezirk, gar in Elberfeld, 
möchten wir ihn ganz in Abrede ſtel— 
len. Es handelt ſich natürlich nicht 
um die Anzahl franzöſiſcher Wörter 
oder Redensarten, die aus den ver— 
ſchiedenen, aber immer nur vorüber— 
gehenden Berührungen mit fran— 
zöfiſchem Einfluß zurückgeblieben ſind, 
fondern um eine lebendige Einwirkung 
von Sprache auf Sprache oder Mund⸗ 
art. Als Beiſpiel ſei nur die als fran— 
zöſiſcher Einfluß betrachtete Naſali— 
rung in meſſen erwähnt; dieſe naſale 
Ausſprache iſt im Nordripuariſchen 
weithin herrſchend und tritt unter ſehr 
verſchiedenen Verhüllungen auf: als 
Länge (Waaſſer), als beſtimmter Dop— 
pellaut: Waiſſer, Keiſſel, Deiſch 
(Tiſch), als unbeſtimmter: Wa'ſſer, 
Ke'ſſel. Sie herrſcht in Gegenden, die, 
was den beharrlichſten Träger der 
Mundart, das bäuerliche Land, be— 
trifft, mit Frankreich und den Fran— 
zoſen keine irgendwie nachhaltige 
fprachlihe Berührung gehabt haben. 
Bemerfensmwerth nach diefer Richtung 
ift eines der Beifpiele zu fremdem s, 
das au z—ts wird: Siebenbürgifch- 
fähfifh zekirn — fortwährend bes 
fäitigen, nösnerifh: sekiren; mofel- 
fräntifh und ripuarifh: das ent- 
Iprechende Wort nicht zufinden; mofel- 
franzöfifch: secouer, in der Bedeu— 
tung ne pas menager; mallonijd: 
skur. Daß jenes Wort im Mojel- 
fräntifchen und Nipuarifchen fehlt, iſt 
deshalb begreiflich, weil ſekiten ein 
ganz eigens öſterreichiſcher Ausdruck 
nach dem italieniſchen seccare (aus⸗ 
trocknen, langweilen, beläſtigen) iſt, 
der im weiteren Bereich der deutſchen 
Sprache gar nicht verſtanden wird, 
aber auch mit dem franzöſiſchen 
seconer (italieniſch seuotere) in kei⸗ 
ner Beziehung ſteht. Trotz einzelner 
ſtreitiger Punkte aber iſt das Buch 
nicht nur für das Siebenbürgiſch— 
Sächſiſche von Bedeutung, ſondern 
auch für die Naturgeſchichte der rheini⸗ 
ſchen Mundarten an und für ſich, und 
es wird ohne Zweifel eine Quelle 
werthvoller Beiträge für das in ber 
Entſiehung begriffene Rheiniſche Wör—⸗ 
terbuch bilden. 


Untlug. 


Die Exzeſſe der Tſchechen gegen die 
Deutſchen in Prag, die nur durch das 
Einſchreiten der Staatsgewalt daran 
verhindert worden ſind, das um elf 
Jahre zurückliegende Prager und das 
noch ganz friſche Laibacher Vorbild 
zu erreichen, haben die öſterreichiſche 
Regierung an einer ſehr empfindlichen 
Stelle berührt. Während die Deutſchen 
in Oeſterreich und beſonders in Böh— 
men ſeit drei Jahrzehnten eine Poſi— 
tion nach der anderen verloren, was 
allerdings theilweiſe eine nothwendige 
Folge der Umänderung des Weſens 
der Monarchie war, ſind die Tſchechen 
in demſelben Maße unter der Gunſt 
der Regierungen vorgedrungen nicht ſo 
ſehr derZahl als vielmehr ihrer ſtaats⸗ 
politiſchen Stellung und Bedeutung 
nach. Man hätte nun erwarten ſol⸗ 
len, daß ſie, wenn nicht aus Dankbar⸗ 
keit, ſo doch aus wohlverſtandenem Ei⸗ 
genintereſſe ſich als Freunde des 
Staates erweiſen würden, in dem es 
fich für fie doch recht angenehm leben 
läßt, und in dem fie heute aud) ein er= 
hebliheg Wort mitzureden haben. 
Statt dejjen hat man in Wien jehen 
müjjen, daß Herr Kramarfh) nad 
Moskau gepilgert ift und allflamifche 
Reden gehalten hat; daß man bei den 
Verbrüderungsfeiten mt den fyranzo- 
fen in Prag ziemlich unverhüllt gegen 
Defterreih bemonftrirte, daß Herr 
Klofatfch nach Belgrad ging, um den 
„jerbifchen Brüdern“, die den Krieg 
gegen Defterreih verlangten, die 
Sympathien der Ziehen kundzu⸗ 
thun, und nun muß man e8 fogar er- 
leben, daß in den Strafen des „gol- 
denen Prag“ unter den Yugen und un- 


offen bie Liebe der tfchechifchen Nation 
für Serbien in lärmenden Kundge— 
bungen Binauägeworfen wird, €3 ift 
ganz unverfennbar, daß der allflami- 
ide Kongreß, der im Sommer in 
Prag ftattfand, und für den die MosS- 
fauer Reife der Herren Kramarjch und 
Hribar nur die Einleitung bildete, die 
flawifchen Völfer angriffsluftiger ge= 
macht hat. 

Seht wird man auch in der Wie- 
ner Regierung auf das Bebentliche 
diefer zentrifugalen und für Defter- 
reich geradezu Ddejtruftiven Bewegung 
aufmerfjam: Der in einem telegra= 
phifchen Auszug wiedergegebene, offen- 
bar infpirirte Artifel des offiziöfen 
Wiener „Fremdenblattes* ruft die 
Tfchechen zur Ordnung und appellirt 
an die befonnenen Elemente unter 
ihnen, jich von „dem unverantmwortli- 
chen Erzendententbum“ zu trennen. 
Denn menn einmal die Abwehr des 
Staates gegen Ddieje Betrebungen be- 
gonnen habe, werde man nicht mehr in 
der Lage fein, „derartige Unterjchei- 
dungen zu machen“. Das klingt wie 
eine Drohung, ift aber doch wohl zum 
Theil Rathiofigkeit. Die Urfache der 
wilden Aufregung der Tfchechen tft die 
Bertagung des böhmifchen Landtages, 
zu der die Regierung fich ungern ent- 
Ichloffen hat, ohne die e3 aber wahr: 
Icheinlich zu noch gefährlicheren Zu: 
jammenftößen gefommen märe, ala 
johon in der legten Situng eingetreten 
ind. €3 ijt zu bezmeifeln, daß der 
Appell des offiziöfen Blattes mehr Er- 
folg haben mird, als die perfünlichen 
Mahnungen des Barons Bed zur Mä- 
Bigung, in denen er ja feit Monaten 
nit müde gemorden ift. Und doc 
muß Dejterreich aus diefem Chaos 
auflöfender und fraftzerftörender Be- 
trebungen hinausfommen, menn e3 
nicht aufhören will, eine Großmadht 
zu jein. 

(„Hranffurter Zeitung.“) 


—— — 


— Halbmillionenfeuer im Geſchäfts— 
viertel von Pembroke, Ont. (Kanada.) 

— Beunruhigung verurfachte an 
der Pariſer Börſe das Gerücht, daß 
Deutſchland die Abberufung das fran— 
zöſiſchen Konſuls in Eaſablanca, 
Marokko, gefordert habe! Thatſache 
iſt, daß die beiden Mächte über die 
Bedingungen des internationalen 
Schiedsgerichts zur Erledigung des 
Caſablanca-Zwiſchenfalls noch ſehr 
uneins ſind. Frankreich will auch 
unterſucht haben, ob deutſcherſeits zur 
Deſertion von Mitgliedern der Frem— 
denlegion angeregt worden ſei! 


Todes »- Anzeige 


‚Verwandten und Freunden die traurige Nad;: 
ur dab mein geltebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Charles Stralow 

im Alter bon 56 Jahren, 3 Monaten und 14 
Tagen am 4. Nobember, Morgens 7 Ubr, ges 
torben ilt. Beerdigung findet ftatt Samöstag, 
den 7. Nobember, um 10 Uhr Vormittags, vom 
Irauerbaufe, 4314 Princeton Abe, nad _der 
St. Petri-Kirche, 39. und Dearborn EStr., Herr 
"aftov Merbig, dann nad dem Bethaniasisried- 
bof. Um ftile Treilnahme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 

Henrietta Strafow geb. Stralow, 


in. 
— und Charlas Stralow, 
Söhne 


© 
Emma Stralow, Schwiegertochter. 
nee und Frene Stralow, Groß 
inder. 


— — 


Todes-Anzeise. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Wilhelm Poths 
am 3. November im Alter von 41 Jahren ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
greitag, den 6. November, um 1 Ubr, bom 
Zrauerbaufe, 1241 W. 16. Str, nad dem Dal 
Ridge Friedhof. Um ftille Iheilnahme bitten: 
Maria Poths, Mutter. 
Jatob, George, Carrie Moore und 
Lizzie Weinſchent, Geſchwiſter. 
Thomas Moore, John Weinſchenk, 
Schwäger. mdo 


Todes - Anzeige 
Freunden und DBelannten die traurige Nach— 
richt, daB mein aeliebter Gatte und unfer lies 
ber Bater 

Augujt Droege 
im Alter bon 64 Sabren fanft im Seren ent 
Ichlafen it, Die Beerdigung findet ftatt um 10 
Uhr Vormittags, dom Zrauerhaufe, 5332 Emes 
vald Ave., nah Betbania. Um ftiles Beileid bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen; 

Bertha Drovege, GSattin. 

Henry, Zunis, Willtam und Hermann 

Drvege, Aunie Schwent, Kinder. 


mids |. 


Todes - Anzeige 
Freunden undBelannten die traurige Nadh» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Henry Riedel 
im Alter von bon 45 Sabren fanft im Herrn 
entfhlajen iit. Die Beerdigung findet jtatt a 
Samötag, den 7. November, um 1 Uhr Nad» 
mittags, bom 6 26 24. Place, nach 
Oalwood. Um ſtille Theilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
Ida Ricdel geb. Borgwardt, Gattin. 
Klara, Edward und Lulu, Kinder, 
nebſt Verwandten. 


GHas. BURM:ISTER & SON, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon North 185. 
Aufträge don allen heilen der Stadt prompt 
Beforgt v,didofa* 


KOEL ING KLAPPENBASH 
104—106 Randoiph Straße. 
Gröhte deutihe Budhandlung im Weiten. 
3F Die Natur-Heilmethode 
Diätetifhe Behandlur u und Albmungs- 
Therapie, Wafler-Heilberfabren, , Muafjage etc. 
. Preis 70 Cents, 


Hodinterefiant und ipannend. 
Taylor, ®., Die Stlavbinnen der Indiane- 
Zaylor, ze Schule der Demulh, 

“ In der ule der Demuth, 
Sattel. RE Ener 25 
u Carl ®W., Die Aslefe und ihre 
Ver 
Quanter, 
chen. 


rrungen. Jünrici —— 
Rüdolf, Die Sittlichleitsberbre⸗ 
Jluſtrirt 
A. KROCH & CO. 
26 Wısuzse Straße, Chicago (zwiſchen Wabaſh 
und Michigan Abenues). 


| Montrose Cemetery 


ws Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ava. 


EEE 


Tubes - Unzeise 
Brinz Heinrich Dentiher Gegenieltäges 


Unterftüguugs-Berein. 
en Beamten und Witgliedern zur Nadrict, 
Schweiter 

driederida Klenzendorf 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 8, Nobember, um 1 t Nadı- 
mittags, bom Xrauerhaufe, 843 W. Chicago 
Ave., nad dem Borelt Some-Friedhof,. Die Be- 
amten veriammeln fih um 12 Uhr in der Halle, 
um der beritorbenen Schiweiter die legte Ehre 
au erweifen. * 

elene oeter, Prãſidentin. 

33. Zimmermaun, Sekretär. 


DO 
daB 


Todes »- Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ridt, daß meine geliebte Gattin und uniere 
liebe Mutter . 

Sriederide Klenzenborf geb. Werner 
im Alter don 63 Nabrem und 6 Monaten felig 
im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung fin- 
det itatt am Sonntag, den 8. November, ıım 
1 Nachm., dom Trauerhauie, 843 W. Chi: 
a nad Voreft Home. Um ftille Theil» 


nahme bitten = 
hann Kienzendorf, Gatte. 
Beinrich Kleuzendorf, Krriedrid 
Klenzendarf, Söhne, nebit 
Schwiegertöchtern. dofrſa 


Todes - Anzeige 
‚Breunden und Belannten die traurige Nach. 
richt, daß mein geliebter Gatte und uufer Vater 

Johann Bahr 

im Alter von 59 Jahren nah langem fchive- 
rem Leiden felig im Heren entichlafen fit. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 8. 
November, um 12 Ubr Mittags, don Trauer: 
baufe, 4211 Wafbtenam Ave., nad der Evang. 
Fe Sriedenstiche und don dort nah dem 
Betbaniassriedhof. Um itilfe Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Emilte Bahr, Gattin. 

Hulda, Rudolf, John, Kinder., 

Hermine u. Hermann, Stieflinder. 


Todes - Anzeige 
— und Belaunten die trauxige Nach— 
ri 


t, daß meine liebe Gattin und unfere theure 
Mutter 


Hedwig Hafterock 
am Mittwoch, den 4. Rovember, nach langer 
Kranlhbeit elig entſchlafen iſt. Beerdigung in— 
det ſtatt ain Freitag, den 6. November, im) 
Uhr Morgens, vom Trauerhauſe, 2890 Armitage 
Abe., nach der St. Aloyſiuskirche, von dort nach 
dem Traueramte zum St. Bonijazius-Gottes: 
ader. In tiefer Betrübnib: 

John Hafterock, Gatte. 

Roman und — Söhne, 

Julius Slupit, Bruder. 


Tobes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad;» 
richt, dab nad furzem Leiden meine liebe Frau 
und unfere liebe Mutter und Großmutter 
Marie Grimm 
geftorben ilt. Die Beerdigung findet 
Steitag, den 6. Nobember, un 12:30 
Zrauerhaufe, 1217 George Eir., nad Waldheim. 
Um jtile Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
gete Seien, Gatte. Saul, Rind 
ugnita, Dora, Hugo, Pa er. 
s Jullus Werlich, —Se 
Martha Grimm, Schwiegertochter. 
Edgar Werlich, Entel. mde 


Todes - Anzeige 
J Srrasen und Belannten die traurige Nach: 
richt, daB mein geliebter Gatte 

Albert E. Keller 

im Alter von 37 Segen und 6 Monaten fanft 
entihlafen ijt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 8. November, um 2:30 Nachm., 
bom Zrauerhaufe, 969 Brun Mawr Ave., nad 
dem Nofehill-Sriedhof. Um ſtille Xheilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen:: 

geigenine Keller geb. Enid, Gattin. 

Katharina Keller, Mutter. 
Bertha Hoff, Schweiter. 
Matthew Haff, Schwager. 


ftatt am 
Uhr, dom 


—— 


dofrſa 


Todes » Anzeige 
Freunden und Belannten bie traurige Nadı- 
richt, dab unjer lieber Gatte und Bater 
Fred Melsheimer 

am 3. November 1903 im Alter bon 50 Jahren 
entfehlafen iit. Beerdigung dom ZXrauerhaufe, 
am Sreitag, den 6. November, 9:30 Xorım., 
nad) der St. Martindfirdhe, dann mit der Bahn 
nad dem &t. Marien Sriedhof. Um ftille Theil- 
nahme bitten: 

Katherine Melsheimer geb. Franzen, 


attin. 
Sohn, CHhriftian und Fred, Kinder. 


Dankſagung. 


Hierdurch ſage ich dem „Lilh of the Weſt“ 
—5 Krankenunterftützungs-Verein meinen 
erzlichſten Dank für das prompte Bezahlen des 
Sterbegeldes für meine verſtorbene Gattin 


Sophie Laugfeld. 
Ebenſo für die liebevolle Theilnahme während 
ihrer Krantheit und beim Degräbniß, fowie für 
die Blumenfvenden. Adtungspoll 
Karl Langfeld, 634 Wafhtenam Ave. 
Zur Erinnerung 
an unf. geliebten Gatten, Vater u. Großvateı _ 
Ferdinand Schröder. 
Schon ift ein Sabr dahingefloffen 
Ein Jahr voll Trauer und boll Sch 
Seitdem die Augen D loſſen, 
Ertaltet iſt Deinñ Vaterherg 
Doch hoffen wir auf ein Wiederſehen 
Mit Dir in jenen lichten Höhen! 
Gewinmet von Deiner Gattin, Kindern, 
Schwiegeriühnen und Schwiegertöd)- 
tern und Enleflindern. 


Powers 


Deutiches 
Iheaterin 
Sonntag, den 8. November. 
s. Abonnements -⸗Vorſtellung. 


Zum erſten Male: 
—— Der neuejte Heiterleitd-Erfol — 


Der Kebemann! 


Scähwant in 3 Alten von Wilhelm Wolters. 
Breife: $1.50, $1.00, 75c, 506, 3öc. Eite 
iegt au haben. dojajon 


Stiftungsfeit und Ball 


veranftaltet bom 


G:rmania Frauen - Verein 
Sonntag, den 8. November 1908, in der Nord» 
Weit Halle, Ede North und Weftern Ave. — 


Eintritt 25c die PBerfon. Anfang 4 ey Nachm. 
4olt,önod 


J ahres-Ball 
arrangir om . 
Anguita Frauen : Berein 


in Count’3 Halle, er Sedgwid Str., Ede 


Blackhawt Str., am ag, den_7. NRovım- 
ber 1908. Anfang 3 Uhr Abends. Eintritt 25e 
die Berion. 


5. Jahres - Bull 


Pleasure Cıub von Cook 
County, K. &L. of H. 


—S € 34 ern Ele Her. —X 
urn e, N. Cla ets 
25 Ceuts @ Berion. 


merd, 


The Relic House, 


SOON. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 
— — 
Sonntag mittag, daB 


Lakeside Quartette 


Ordefterbegleitung. 
— Wie Hopaläzen nub Hailtiäen Bieten. Per 


Beginnend ‚ ‚eben 
Ubenb unb mie 


Chas. Lueneburg’s Lokal, 
75 BWelld Straße, Südweit-Ede Huren. 
bopuläriter Caloon. — Tä 
m —— 
r 


bier immer ihre er, 
4lev.dolon* 
* 2555 
er Verwaltungsrath der „Deutſchen Geſenl 
ihaft von Chicago“ fpricht Hiermit dem Shiwa- 
ben-Berein feinen berazlt , Dant aus für die 
berfelben mwohlmollend 
—— Hilisbedürftiger 


EMIL H. SCHINTZ, 


BER E 
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je für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
* Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


In each Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE OENTAUN COMPANY, 77 BURRAY STREET, NEw YORK Ov. 


2olalberidt. 
Dencens Alchrheit. 


. Eie ift auf 23,911 Stimmen zu: 
ſammengeſchrumpft. 


ODie Urſachen. 


Solgen des Bündniffes zwifchen Nates und 
Sullivan zeigen fich allenthalben außer 
im Süden des Staates. —Dorlagen auf 
dem Fleinen Stimmzettel gutgeheißen. 


Verfpätete Berichte, die gejtern aus 
ben abgelegeneren Theilen des Staa> 
te3 einliefen, bringen die Mehrheit, Die 
Gouverneur Charles ©. Deneen über 
feinen demofratifchen Gegner Adlai E. 
Stevenfon erhalten hat, auf 23,911 
Stimmen herunter, während der re= 
publifanifche Präfidentfchaftstandidat 
eine Mehrheit von mehr ala 160,000 
Stimmen erhielt. Taft, der eine Mehr- 
heit von 161,953 Stimmen erhielt, 
bradte e3 auf 605,504 Gtimen, 
mährend Roofevelt vor vier Jahren 
632,645 Stimmen erhielt. Bryan er= 
zielte 443,511 Stimmen gegen 327,- 
606 Stimmen für Parker im Nahre 
1904. Zafts Mehrheit ift nahezu um 
bie Hälfte Kleiner al3 die Roofevelt3. 
Deneen erhielt im ganzen Staate 5635,- 
569, GStevenfon 511,658 Stimmen. 
Deneen erhielt vor vier Jahren 634,- 
029, fein demofratifcher Gegner Zaiv» 
rence B. Stringer 334,880 Stimmen. 
Alle anderen Kandidaten für Staat3- 
ämter find mit großen Mehrheiten er- 
mählt worden. Nur Deneen hintt hin 
ter dem Staatstidet her. 

Eine Durhfiht der Ergebnifje aus 
dem Staate zeigt, daß Gouverneur 
Deneen unter dem Bündnik der De: 
mofraten mit den Anhängern Yates’ 
und Zorimer3 jchwer zu leiden hatte. 
Sn Chicago, in dem er eine Mehrheit 
von 8589 Stimmen über feinen repu= 
blifanifchen Gegner erhielt, fiegte Ad- 
lai &. Stevenfon in 21 Ward3, mäh- 
rend Mayor Buffe im Jahre 1907 nur 
in 20 Wards ſiegte. Auch Alſchuler 
permochte im Jahre 10900, als er ſich 
gegen Yates um das Gouverneursamt 
bewarb, nur 20 Wards der Stadt zu 
erobern. Vor vier Jahren eroberte 
Deneen jede Ward der Stadt und er— 
zielte eine Mehrheit bon 114,562 
Stimmen über feinen Gegner Strin- 
ger. Diefes Jahr fehniti er in jeder 
Mard der Stadt, mit Ausnahme der 
16. Ward, fchlechter ab als der Ban= 
nerträger feiner Partei. Die That» 
„fache, dab Deneen in den Lanbbezir- 
fen von Eoof Couniy eine Mehrheit 
von 7192 Stimmen erhielt, drüdte 
Stevenfons-Mehrheit in ECoof County 
auf 1397 Stimmen herunter. m 
Staate hatte der Gouperneur in den 
Gounties, in denen feine Gegner in= 
nerhalb der republifanifchen Partei 
am ftärkften find, naturgemäß am 
meiften zu leiden. Er hatte die fchiver- 
ften Verlufte in den überwiegend repu= 
blifanifhen Countte3 zu verzeichnen, 
hauptfächlich imNorden und dem mitt- 
Ieren Weiten de Gtaate® und den 
Countieg, melde in der Nähe ber 
Staatshauptftabt liegen. 5: fübs 
lichen Theile des Staates blieb er nur 
wenig hinter Taft zurüd. 


Berlorene Mannestrait, 
Blutvergiftung, 
Bugezogene Krankheiten, 
unter Oarante Eee, 


Das Geld wird gurüderftattet, wenn 
nicht geheilt! 
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Republifanifcher Sieg ift vollftändig. 

Die pollftändigen MWahlergeoniffe 
zeigen einen durchſchlagenden Erfolg 
der Republikaner im County. Nicht 
ein einziger Demokrat iſt erwählt wor⸗ 
den. Nicht einmal einem der Kandi⸗ 
daten für das Stadigericht, über wel⸗ 
che die republikaniſchen Landbezirke 
nicht abzuftimmen haben, ift e8 geluns 
gen, ans Ziel zu fommen. Leichenbes 
Schauer Peter M. Hoffman erhielt die 
böchfte Stimmenzahl und die größte 
Mehrheit von allen republifanifchen 
Kandidaten; Roy D. Weit erhielt bie 
Heinfte Mehrheit. Sein bemofrati- 
fer Gegner Henry Studart erhielt 
bebeutend mehr Stimmen al3 irgend 
einer feiner bemofratifchen „Mitläus 
Die Erfolge der Republikaner 
übertrafen jelbjt die fühnjten Träume 
und Hoffnungen ihrer Kampagnelei- 
ter. Sohn E. W. Wayman, gegen den 
bon einer republifanifchen Klique und 
bon den Reformelementen ein erbitter> 
ter Kampf geführt worden war, er— 
langte im County eine Mehrheit von 
47,577 Stimmen über ben Demofra- 
ten „Zafe” Kern; in der Stadt fehlug 
er ihn mit einer Mehrheit von 37,694 
Stimmen. Der Prohibitionift Wil- 
Iiam Street, ver Staat3anmwaltfchafts- 
fanbidat der allen liberalen Regungen 
abgeneigten Elemente, erhielt im gan 
zen County nur 43,173 Stimmen. 
Die Mehrheit der Stimmen für 
den Kandidaten der Wafferapoftel fam 
naturgemäß au3 dem republifanijchen 
Lager. Prüft man die Wahlergebniffe 
genauer, jo wird man finden, daß 
MWayman felbit in gut demofratifchen 
Gegenden befjer abgefchnitten hat mie 
fein Gegner Kern. Der Lebtere war 
einer großen Anzahl feiner Parteige- 
nofjen denn doch zu unverbaulid. 

Die demofratifchen Kampagneleiter: 
Wiltam 8. D’Eonnell, Roger ©. 
Sullivan und Kohn McGillen, ſchrie⸗ 
ben die Niederlage ihres Countytidet3 
dem Lanbrutfch zugunften Taft3 zu. 
Sie hatten darauf gerechnet, menig- 
ftend einen ober den anderen ihrer 
Kandidaten für das Stadtgericht oder 
für den Countyrath zu ermählen, aber 
fein bemofratijher Stadtgerichtöfan- 
didat fam dem Ziele nur nahe. Rich 
ter Thomas B. Lantry erhielt bie 
höchfte Stimmenzahl unter feinen de= 
mofratifchen Mitbewerbern für das 
Stadtgericht. Ihm foist Charles 
Schönmann und Eyril R. Jandus. 
Auf republifanifcher Seite erhielt 
Richter Fred Fake jr. die höchſte Stim⸗ 
menzahl, trogbem er vor den Vorwah- 
len von den Parteileitern bekämpft 
worden war und bon berfchiedenen 
Seiten die Weifung ausgegangen mar, 
nichts für ihn zu thun. Richter Yale 
erhielt 188,677 Stimmen. Die ge 
ringfte Stimmenzahl erhielt Sheriban 


E. Frh. 

Die demokratiſchen Kandidaten 
den Countyrath ſchnitten nicht be 
ab. Timotheus Cruiſe, der bekannte 
Arbeiterführer, der ſich um einen Sitz 
im Countyrathe bewarb, erhielt die 
meiſten Stimmen, nämlich 148,404, 
blieb aber mweit hinter dem Yarbigen 
%. E. Leland zurüd, der unter ben res 
publifanifchen Kandidaten die Kleinjte 
Stimmenzahl erhielt. 

Sozialiften verlieren Stimmen. 

Die Stimmenzahl, meldhe bie So- 
zialiften, die Independence Party 
William Randolph Hearft3 und die 
BVrohibitioniften erhielten, war über» 
rafchend gering. Seymour Stedman, 
ber fozialiftifche Kandidat für Die 
Staatsanmwaltichaft, erhielt 16,134 
Stimmen, wenig mehr als bie Hälfte 
der Stimmen, „ie ihm vor vier Jah 
ren zufielen. Charles 9. Mitchell, ber 
Kandidat William Randolph Hearft3 
für die Stellung, erhielt gar nur 8237 
Stimmen. Die Prodfibitioniften fonn- 
ten etwa 7000 Stimmen aufbringen, 
abgefehen von ihrem Kandidaten für 
die Staat3anmwaltfchaft, der menig» 
ften3 35,000 Stimmen von anderer 
Seite erhielt. 

Die endbailtigen Wahlergebniffe tn 


Eoot Eounty find, wie folgt: 
Staatsanwalt. 
—* n, Rep...19,29 Street, Bro... +..49,173 


Davis, Rep 
Qoaung, Dem 


£ Rreisnerichtsfchreiber, 
Bidwill, Nep....21üı.? Hoffman, Bro.ceen 
Bauer, Dem £ Caulfield, Sog... 
Sandgraf, Unabh 6,065 


ge ag 


Rorter, Re 
Schubert, 


ÜUbeudvpoit, Chicago, 
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Bandmeffer, 
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em.....150, 


Geeney, Dem. 
ee 


u Bro... as 
Bed. :...0. 6,214 
«.16,873 


143,01 Weis, ©o 
utmen, Dem.. .141,709 Ehult, age: 
tethercutt, Bro. a Rujiell, Unab 

leb Unabh 6,783 
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Buffe, 
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214600 
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Zopnion, Bro... 


Schmidt, Rep.. 
— —J— — 


Umbach, R 
ar en ep 
ennis, 3 


Giellander, Pro.. 
MelBhorter, Bro. 6, 37 
Bohart, Pro... Ö, 
Gunneen, Bo... 6,073 
— — = 
der, 603... 
—— ©. — 38 Pr 
Sapud, &03...... 16,095 
Kikling, 503.....16,285 
BVeieley. —— ed 15,308 
Beidel, ©oz.. ; 
Garvey, So... Re 16, 
ze. oe 
Franke 


Sal ’ 
en * —— 
Burns, Dem.....142 762 
Martin, Dem.. 138, 956 
MeGafirey, 8 133,464 
DieAlliiter, D....137,325 
Roſtenkowski, ® 134, 906 
Brady, Dem.....137 219 , 
GEruije, Dem.....148,404 

Paien, Dewu....136,629 een Sa «16,149 

Stadtrichter. 

Beitler, Mn ..185,3%5 Shirley, Bi — 5,735 
Eberhardt, Wep..185 . 5,059 
Goopnow, Rep.. 


Mednernep he 
Gibbons, * 


—80 nabh... 5, ‚416 
Robertion, Unabb. 5,321 
Unabh. 5,34 
— 3 287 
Unabh.... 5,267 


Underfon, 
— 
Schoenmann, 
Harding, Bro... 5 
achnfen, Bro... 5,91 
ibons, Bro... 5,804 
Sandderg. Unabp 


Der Fleine Stimmgettel. 


Mit großen Mehrheiten find bie 
Vorlagen gutgeheißen worden, melche 
ber Bevölkerung auf dem kleinen 
Stimmzettel zur Abftimmung borges 
legt morden find. Die Vorlage, 
Pfandbriefe in der Höhe bon $20,- 
000,000 auszugeben für den Bau einer 
tiefen Wafferftraße nach dem Golf, ers 
hielt in Eoof County 278,535 ©tim- 
men; nur 49,200 wurden dagegen ab» 
gegeben. Die Ergebnifje aus den Land» 
bezirfen de3 GStaate3 kommen nur 
langfam herein, laffen aber erkennen, 
daß die Vorlage au) im Staate gün- 
jtig aufgenommen wurde. €3 tft nö» 
thig, daß eine Mehrheit aller am 
MWahltage abgegebenen Stimmen für 
bieBorlage abgegeben worden ift, wenn 
fie Gefeg werden fol. Diefe Mehrheit 
ift in Eoof County erzielt morden. Der 
Vorſchlag, die Bankgefege abzuändern, 
erhielt in Eoof County 199,294 Stim- 
men. Dagegen wurden 25,261 Stim> 
men abgegeben, mas eine Mehrheit 
bon 174,033 Stimmen ergibt. Der 
Borfhlag, Morgan Park der Stadt 
Chicago einzuverleiben, wurde bon 
218,448 Wählern quigeheißen, von 
51,828 Wählern verworfen. Tsreilich 
die Einwohner des Vorort3 Haben fich 
dagegen erklärt. Der Borfchlag, 
Pfandbriefe für die Einrichtung von 
Parks in Late Vier auszugeben, mur- 
de mit einer Mehrheit von 9813 Stims 
men gutgeheißen. 18,085 Stimmen 
mwurben dafür, 8272 dagegen abgege= 
ben, 


Die £egislaturwahlen. 


Bei den Wahlen zur Legislatur ha- 
ben bie Prohibitioniften am Schlechte- 
ften abgefchnitten. Sie hatten mäh- 
rend des Wahlfampfes fich der ficheren 
Eroberung von mehreren Siken im 
„unteren Theile des Staates” gerühmt 
und dort auf mindeftens acht Vertreter 
in der ftaatlichenGefegebung gerechnet. 
Möglicherweife wirdihnen nicht ein ein- 
iger Sit bleiben, denn es ift nod 
fraglid, ob im 22, Bezirt Clay F. 
Gaumer, der einzige von ihren ber Er: 
mählung am nädjlten fommenden Kan- 
didaten, gefiegt hat. Ym 32.Bezirt, io 
ber republifanijche Führer im Staat3- 
fenat, D. %. Berry von Carthage, ge 
ſchlagen morben ift, beftreitet aller- 
dings der Prohibitionift 2. P. Bear 
die Wahl feines republifanifchen Mit- 
bemwerberd, Henry Yerril vom County 
MeDonough, und im Solieter Bezirk 
Alonzo E. Wilfon, ber Vorfiter bes 
— — Staatsausſchuſſes, 

die des Demokraten Thos. H. Riley, 
auf den Grund von Betrug, aber es iſt 
kaum wahrſcheinlich, daß die amtliche 
Stimmenzählung das Ergebniß zu 
ihren Gunſten ändern wird. Wilſon 
war allerdings vor 4 Jahren auf glei⸗ 


Hämorrhoiden: Qualen 
befeitigt 


Dur Pyramid Pile Cure ohne Gefahr, 
Unannehmlichleiten oder Schmerzen. 


Probe-Badet frei per Poſt. 

Keine Lörperlihe Qual ift fo groß 
wie bie von Hämorrhoiden. Gie zei- 
tigt ſchmerzdurchfurchte Geſichtszůge. 
Sie greift die Nerven, Muskeln, Ein⸗ 
geweide, den Magen, in der That die 
ganze menſchliche Mafchinerie an, di- 
reit ober indireft. 

Poramid Pile Eure hat ihren Werth 
beiviefen und fand feit Kahren in 
Amerita und Kanada den größten Ab- 
ſatz. Jeder Apotheker hat fie. Preis 
fünfzig Cent3. Er fennt ihre Vorzüge 
und kann Euch von Heilungen in ſei⸗ 
ner — erzählen. 

Glaubt Ihr, daß die Verkäufe ſo 
rieſig ſein könnten, wenn fie feine 
Vorzüge beſäße? Sie erfüllt ihre 
Pflicht, was aus den bei uns täglich 
eintreffenden Zeugniffen klar hervor⸗ 
geht. Ein oder zwei Applikationen bes 
mweifen ihren eigenartigen unb guten 
Werth. 

Ziweifelt nicht, jondern verfucht ein 
Heilmittel, melde XQaufende andere 
Leibende wirklich furirt bat. 

Wenn e3 Euch) unangenehm ift, es 
bon Eurem Apotheker zu fordern, 
Ihidt uns fünfzig Cents und wir ſchi⸗ 
cken Euch eine volle Größe Schachiel 
per Poſt in einfachem Umſchlag. 

Was ſie an Anderen bewirkt, be— 
wirkt ſie auch an Euch, 


gen Gcanb Hi ef * Seine Ge 
„| m na is In Ay und Golden 
ind hingegen iger geichlagen. 

Im 29. Bezirk, welder einen Theil 
ber Nordjeite umfaßt und zu ben polis 
tifchen MWeidegründen bed Bürgermei- 
fter3 Buffe gehört, find zwei Demokra- 
ten gewählt worden, barunter 
Farrell, Er fiegte über den Repu⸗ 
oͤlikaner Nelſon, bisheriges Mitglied 
des Hauſes. Im 31, Bezirk hat John 
E. Werdall mit faft 3000 Stimmen 
über 2. 9. Smith gefiegt. 

Spätere Berichte aus dem 34. Be- 
ziert ergeben, daß Genator Pemberton 
doch, wenn auch mit winziger Mehr- 
heit, gewählt worben ift. Er dürfte 
fich wieder um da3 Amt des ftellvertre- 
tenden Vorfigenden des Senats bemer- 
ben. Hingegen ift im Shelbypiller 
Bezirk, der vor vier Jahren bei dem 
republikaniſchen Landrutſch erwählte 
Senator Chafee geſchlagen worden, 
und in Chicago Senator MeShane, 
den damals der gleiche Umſtand ins 
Amt hob. Al. F. Gorman wird ſeinen 
Sitz einnehmen. Im zweiten und im 
ſechſten Bezirk haben die Republikaner 
Ball und Brown und im 21. Wm. H. 
Dellenbach, allerdings erſt nach ſehr 
bitterem Kampfe mit dem Demokraten 
Jas. C. O'Brien, geſiegt. Letzterer 
Bezirk war früher im Staatsſenate 
durch Poſtmeiſier Campbell vertreten. 

Lee O'Neil Browne, welcher im 
County La Salle mit kleiner Plurali⸗ 
tät wieder erwählt wurde, und Thos. 
Tippit von Olney, welchet nach zwei⸗ 
jähriger Abweſenheit wieder in das 
Abgeordnetenhaus eintritt, werden ſich 
dort um die Führung der Minderheils⸗ 
partei, alſo der Demokraten, bewerben. 
Die Legislatur wird aus 89 Republi⸗ 
kanern, 63 Demokraten und einem 
Hrohibitioniſien, Gaumer, beſtehen. In 
der letzten Legislatur hatten die „Waſ⸗ 
ſermänner“ zwei Sitze mehr und die 
Demokraten zwei weniger. 

In der Wiederbewerbung um das 
Sprecheramt des Hauſes wird Edward 
D. Shurtleff in L. J. Pierſon von 
Wilmeite einen ſtarken Mitbewerber 
haben, der überdies auf die kräftige 
Unterſtützung des Gouverneurs und 
ſeiner Maſchine rechnen kann. Auch 
E. J. King von Galesburg, Wm. T. 
Ap Madoc von Hyde Park und John 
L. Flanigan von Oſt St. Louis wol⸗ 
len ſich bewerben; letzterem wird übri⸗ 
gens von einem Demokraten der Sitz 
ſtreitig gemacht. 

Eine unabhängige Arbeiterpartei. 

Auf dem jährlichen Kongreß der 
American Federation of Labor, welcher 
am nächſten Dienſtag in Denver eröff— 
net wird und ſich zu einem der wich— 
tigſten in der Geſchichte des Arbeiter— 
verbandes geſtalten dürfte, wird Prä⸗ 
ſident Gompers auch über ſeine politi— 
ſche Thätigkeit zu Gunſten des demo— 
kratiſchen „Nationaltickets“ Rechen⸗ 
ſchaft ablegen müſſen, und es iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß die Befürworter 
der Gründung einer politiſchen Arbei— 
terpartei dieſes Mal mit ihrem Plane 
Erfolg haben werben. Gompers' Wie— 
derwahl gilt als ficher, in Anerkennung 
feiner Thätigfeit um ben Verband, doch 
wird e3 ihm nit an Mitbewerbern 
fehlen. 

— — > 
Findet Antlaung. 


Rekrutenwerbung am Abend anſcheinend 
eine erfolgreiche Neuerung. 


Einen ungeahnten Erfolg hatte ge— 
ſtern Abend das neue Abend-Werbe— 
amt des Bundesheeres, 488 State 
Str., gleich bei ſeiner Eröffnung zu 
verzeichnen. Unter den Bewerbern be= 
fanden fih ein junger italienifcher 
Kapellmeifter mit bem berühmten 
Namen Creatore, der fi) und feine 45 
Mann ftarke Kapelle in ben Dienft 
Ontel Sams jtellen wollte, der Sohn 
eines Gouverneurs und ein Yamilien- 
bater, der mit feinen Nationen als 
Soldat Yrau und zei Kinder mit 
durhfüttern wollte Diefer Mann, 
ein Schwede Namens Frederid Anute- 
fon aus Superior, Wi3., Hatte bie 
förperliche und geiftige Prüfung be= 
reit3 mit befter Ausficht auf Annahme 
beitanden, al3 jich zur Ueberrafchung 
de3 Korporal3 Brennan herausitellte, 
daß er Familie hat. 

Es geht mir ſchlecht“, ſagte Knute— 
ſon, der durchaus zur Küſten-Artille— 
rie wollte, um in der Nähe ſeiner Fa— 
milie zu bleiben, „und ich habe geleſen, 
daß der Sold und die Rationen erhöht 
worden ſind. Da habe ich gedacht, ſie 
würden auch für meine Frau und 
meine Kinder ausreichen.“ 

Der Gouverneursſohn war der 21⸗ 
jährige Malcolm C. Patterſon aus 
Tenneſſee. Er ſagte, er ſei hier auf's 
Trockene gerathen, ſein Vater ſei Gou— 
verneur M. R. Patterſon von Ten— 
neſſee. 

Leutnant F. R. Kennedyh, der Vor⸗ 
ſteher des Werbeamts, ſagt, daß die 
meiſten der Leute, die ſich anwerben 
laſſen möchten, am Tage arbeiten und 
keine Zeit haben, das Werbeamt auf⸗ 
zuſuchen. 

Malcolm und ſechs andere junge 
Leute wurden geſtern Abend angenom⸗ 
men und heute nach St. Louis ge⸗ 


ſchickt. 
Zunahme im Voſtgeld⸗Berkehr. 


Zum erſten Male ſeit einem Jahre 
zeigte der Umſatz des Geldanweiſungs⸗ 
amtes der Poſt wieder eine Zunahme, 
nämlich von 3.13 vom Hundert im 
Oktober über Oktober 1907. Es wur⸗ 
ben 1,136,770 Anmeifungen erlebigt, 
gegen 1,094,793 im gleichen Monat 
des Vorjahres. "Die Poftfachen-Ein- 
fammler machten 31,000 Fahrten im 
Oktober, und nur bier Mal famen fie 
nicht auf die Minute zurüd. 


.— Aud) eine 
(nachdem er ba3 


Donnerftag, den 5 November 1908. 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 
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THEFAIR 


TELEPHONE PRIVATE EACHANGE 3 


ichliger Verkauf von modifchen Suits für Damen 


Wenn Ihr wüßtet, zu welchen Bedingungen toir diefe Anzüge von Schneidern von ausgezeichnetem - Rufe 
in Bezug auf Mode erworben Haben, würbet hr zugeben müffen, daß wir in feiner Weile übertreiben, 
wenn tmwir-behaupten, daß hr viel Baargeld erfparen fünnt an den hier offferirten Partien, im Vergleich zu den 
Preifen, weldhe gewöhnlich für Moden und Stoffe von folder Qualität verlangt werben. 


525.00 Zailor:made Suit zu S17.75 
Dies ift eine mobifizirte Directotre Yacon. Der Eoat tft fehr elegant und modifh, hat hoben Kragen, 
breite Revers mit Bow Zies. Jn der beliebten Länge, hüftlojer-Effelt und halb anfchließender Rüden, finijhed 
mit Satin überzogenen Molbs, gefüttert mit Satin Skirt in gored Yacon, mit Band aus gleihem Stoff. Die 
Gront ift offen mit Gatin überzogenen Molds. Diefer Suit ift für Mädchen und fleinne Damen, Größen bis 38 
Buft. Eine ausgezeichnete Auswahl von Stoffen und Farben, einfhließlih jhwarz, $17.75. 


Gefchneiderte Suit3 aus auögegeichne- 
tem Broabeloth, in den neuen 3 Piece Fa 


Ein groier Schuh: 


Wiederum $5 und $4 Schuhe zu $1.98 


Dieje große Offerte wird morgen wiederholt. 
Schuhe (nur Welt und gemendete Sohlen), hochfeine Sorte, $3 


bis $4 Werthe, etivas „Factory Cheded“. 
ler könnt hr faum bemerken. 
baftigkeit in feiner Weife. Cine Eleine 


verfaufen, 


vor, unjeren regulären Kunden 
ben Vortheil der Erjparniß zu 


geben. Ihr 


treffen don Gunmetal Galf, 
Kidjkfins und Patentleder, die 
populärften Yacons ı. N 
—per Paar zu $1.98 


Miffes- und —— 
für Schul-⸗ und Geſellſchafts— 
Gebrauch, bequeme Facons, — 
Exxenſion⸗Sohlen, 
zu $1.39 und $1.1 


SilgeAultets für Miffes und 
Kinder, pelzbefeht, Lederjohlen 
a. Abfäte, Größen 11% bis 
aar 890; 8%, bis 11, 
per Paar 79e; 5 biß 8, per 


2, per 


 Tacı 69. 


Der Handel mit Menfhenfleiih, 


Jofeph Keller und Louis Uhlmann in 
South Chicago fchwer beftraft. 

Zu je anderthalb Jahren Freiheits⸗ 
ftrafe hat Bundesdijtriftgrichter Bes 
thea Joſeph Keller und Louis Uhl» | 
mann bon South Chicago verurtheilt, 
weil fie rene Bodi, eine noch nicht drei 
Sahre im Lande befindliche Auslän- 
derin, in dem Haufe Nr. 9216 Harbor 
Avenue zu unfittlichen Zmeden beher- 
bergt hatten. Sie waren gelegentlich 
einer Hauzfuhung durch Bundes- 
Hilfsmarjchälle im lehten April ver- 
haftet worden. hre Strafe merden 
fie in der Bundezftrafanftalt in Fort 
Leavenworth, Kanfas, verbüßen. 


Spart Geld 


Kauft 


BAMIES 


196 Kaffee 


Garantirt als ſo nt wie irgend ein Bde Ka 
fee, den Ihr jemals getrunten habt. 


was eine Eriparnig v 
im im Kaufe eines — 2 3* ea 


Santos Ka 


Wenn feiner unferer Läden&ud) be» 
gu —* *54 81 in Brinks Er- 


Se 


Dante’3 18 Läden: 
ehe 


EA 


J in 


Sie beeinflujjfen die Dauer- 


Stich auf dem unrechten Plat, 
das find die einzigen Fehler. 
Wir könnten die meiften diejer 
Schuhe an die Schuhhändler 


con3, 


Semi- Prince, Dupler Facon, fini- 


Theb mit Satin überzogenen Molds und 


Seiten. Eoat ift fehr lang, 


hat Stehkra⸗ 


gen und iſt prachtvoll beſetzt mit ſchwerem 
Satin. Eine ausgezeichnete Auswahl von 
neuen Farben und Schwarz. Größen 34 
bis 44. Ein hochmoderner Suit, 834. 75 


Suits aus ſchwerer Storm Serge mit beſ— 


ſerem Futter, beſſerer 


Schneider = Arbeit j 


und "bejierem Bejat mie bei Suit3, welche 
gewöhnlich für bis zu $50 verfauft wer— 
ben. Alles was hochmodern ift, wurde zu 
biefen hübfchen Suit3 verwendet. Sie find 
in Schwarz und allen beliebten SHerbit- 


Schattirungen zu haben. 


Der fpezielle 


Preis beträgt $34.75. 


Damen = 


Suits in ber eleganten Direc- 


toire Facon, gemacht aus Cheviots in Win⸗ 


ter = 


Qualität, in hübfchen duntelfarbigen 


Schattirungen, mit breiten zugefpitten Re- 


ber3, 
fend, 


befegt mit Satin, zu der Farbe paſ— 
mit melcher die Tajchen und Aermel 


bejegt find. Sfirts find in ganz befon- 
ders vollem Schnitt. Speziell zu 827.50. 


Gefchneiderte Suit3 aus 


importirtem 


Ehiffon Broadeloth. 3 Piece Faconz, volle 
Princeß Facona mit tuded Satin Wermeln. 
Skirt in Sheath Effekt, finiſhed mit über⸗ 


zogenen Knöpfen. Coat 


in Dreiviertel—⸗ 


Länge, mit fanch Kragen, eingefaßt mit 
ſchwarzem Satin, zwiſchengefüttert und ee mit [werem Satin, in all den neueften Karben. Größen 34 
biz 40, Ein wirklich eleganter Suit zu $5950. 


Ein S40.00 Broadcloth Suit zu S29.75 


An folhen modischen Schattirungen wie London Smote, Goldbraun, Ronalblau, Myrtlegrün, Garnet und Schwarz. Der Eoat 
hat Directoire Revers, runden, Semtsflaring Kragen „Faced“ mit Satin. E3 ift ein langer Coat, beide Seiten der Front und des 
Rüden mit Bands von demfelben Stoff bejegt. Mit überzog. Knöpfen, großen Tajchen gewendeten Cuffs auf Yermeln. Tafhen u. 
Euffs mit Satin Faced⸗; der Coat hat Innenfutter wegen Wärme und iſt gefüttert mit Sktinner Satin. Skirt iſt das Gored Mo— 
dell, die Front beſetzt mit Bands u. mit demſelben Stoffe überzog. Knöpfen; Größen 34 bis 44; ein prächtiger Suit für $29.75, 


Berfauf 


2,000 Baar 
Dieje Heinen Feh- 
Schramme oder ein 


alferbeften Styles u. 
in der Stadt zu $4.9 


aber wir ziehen es 


pons, alle Karben. 
f. Winter = Garni- 
rung; toth. 95c bis 
81.25; jpeg. 37e. 

$3 imp. genähte Bo« 
cabonta8 Bands. — 
alle Farben u. Roms 
binationen u. tirfl. 
83.00 mertb; fpeziell 
Freitag 69e. 

Eine andere Bartie 
genähter ey 
Bands, w. bi3 92.3. 
Es find alles import. 
Maaren u. die neues 
ften Sachen in fyebers 
Trimmings, 49e. 

$10 Beaver = Hüte. 
Die arobe Nachfrage 
n. BeaverHüten maht 
fie fehr rar, und be3= 
ivegen find "pie Preiſe 
eſtiegen, aber wit ze 
en genug, zu 88. 


fönnt die Auswahl 


* Paar 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Der erſte Privatverkauf von Grundſtücken 
in Sion City. 

Marfhall Field & Co. haben * 

Südweſt⸗ und die Nordoſtecke von She: | 


tivan Road und 27. Strafe in Zion | 
Auf dem erjten Grund- 
ftüd fol ein Gebäude für die Erfte | 
Staatäbanf von Zion City, auf dem | 


City gefauft. 


zweiten ein Labengebäude errichtet 
werben. Der Verlauf diejer Grund- 
ftüce fol ber erfte in Zion City gemes 
fen fein, der auf privatem Wege jtatt- 
gefunden hat. 


Die Erben von Kohn E. Geohegan | 


haben an Xofeph H. Fitch das Grund» 
ftüd und vierftödige Badjteinhaus Nr. 
47—49 Fıfth Avenue, 38 bei 80 Fuß, 
für $60,000 verkauft. 

Die Erzbiözefe hat an John R. 
Lyman 597 Fuß in Lerington Xbe,, 
zwifchen 66. und 67. Straße, für 
$22,500 verfauft. Herr Lyman will 
zwanzig zweiſtöckige Backſtein-Wohn⸗ 
häuſer auf dem Grundſtück bauen. 


Amtsbüurde zu ſchwer. 


John J. Miitchell, der Präſident der 
Illinois Truſt F. Savbings Bank, 
kündigte geſtern in der ahresſiung 
des Direktoriums der Chicago, Bur— 
lington & Quinch Railroad Co. ſei⸗ 
nen Austritt aus dem Direktorium we⸗ 
gen Ueberhäufung mit Geſchäften an. 
Daniel Willard, der 2. Vizepräſident 
der Bahngeſellſchaft, wurde an ſeiner 
= gewählt. Herr Mitchell ift zwei 
x abre im Direktorium gemefen. Das 

erücht, daß feinem Rücktritt ein 
Mißverſtãndniß zwiſchen ihm und Ja⸗ 
mes J. Hill zugrunde liege, wird don 

ihm und den anderen Direktoren und 
—* der Bahn entſchieden beſtrit⸗ 
en. 


— 
do 
feine Kurtapelle ben — 


Bargains in Putzwaaren 
1,000 neu garnirte Hüte 


Für diefen Verlauf machten wir ertra Anftrengungen, den 
feinften je von The Fair für EIB-offerirten Hut zu bieten; dieſe 
Hüte ſind mit import. Stoffen garnirt und wir haben nur eine 
Sorte; große Reichhaltigfeit dan Modellen oder Facons—große, 
Heine u. mittlere, alle von unf, 
fhmwarz u. in jeder gewünjchten‘ 
Hite foften beinahe überall $6 big $7.50; wenn Ahr unfere Bar: 
tie von 4.98 Hüten noch nicht 'gefehen habt, fommt Freitag; die 


— Garnirern gemacht — 
arben⸗-Kombination. Aehnliche 


Pr 


1400 import. en 
einihl. Flügeln, lange Brit: 
fte, Vögel, Coques u. Nom: 
Paſſend 


-/MOELLER 


ISTANGE &C0. 


@ Lincoln Avg,, nahe Sonthport Ave, 
E'reitag 


den 6. November. 


Freitag — 9 5i8 11 Ne 
-Borm.: Frifche, breite Nu⸗ 
dein, regnlärer Preis Sc — At 
da3 Pfund 

(2 Pfund an jeden Kunden.) 


Freitag—3 bi8 4 Uhr Nachmittags: 
Mittelgraße gebleidjte tür⸗ 
kiſche Handtücher, regu⸗ 
Fig Preis ScdasStüd 


(4 an jeden Runden.) 


ee 4 bis 5 Nachm.: 
de alität gefließte 
Strümpfe für Damen. — 
Da3 Baar 

(2 Baar an jeden Kunden.) 
Freitag — Gutes deut 


fches Stridgarn, — 
Strang 


(4 Strang an einen Kunden.) 
reitag — Reguläre 12c= a 
ephyr Kleider = Ging» 


hams, Streifen und Kar—⸗ 
rirungen — die Yard 
Freitag — Grauer Ton 
— Slanell, Skirt⸗ 
ee 2 wen breit, — 
fancy ber 


Lilör-Berfauf 
Speziell Eine $2.50- 


Glar Ag 89 
für .... 


(Nur 1 Gallone an jeden Kunden.) 





!ibendyoft, Chicago, Donnerftag, den 5. 


* 


Robember 1 


RE GE ir Siegel Stanıp für jede 10c, Die Ihr während des ganzen Tags ausgeht 


Knaben: Knichojen | 


Einzelne Sinaben=Siniehojen, © 
Größen 3 bis 16, 50c iwerth, 29€ 
2:-Stüd doppelbrüſtige Kniehoſen— 
Anzüge für Knaben, gewöhnliche und 
Knicker Hoſen, 7 bis 15 J., > 
3.50 Werthe, zu 8* 
Reefers und Ruſſian Ueberzieher f. 


Knaben. Größen 4 bis 156 
3.50 


Jahre. $5 Sorten zu 
weichen Kra⸗ 


Knaben-Blujen mit 
19 


gen, Größen 6 bis 14 Jahre, 
35e Qualitäten zu 


[ 


Kommt nad) der Baby: Show 


Ranarien= 


Vögel. 


Soeben erhiel: 


wir eine Weitere 
Sendung vd. Har: 
zer fingenden Sa: 


nariendögeln. 
gut fingen. — Der gewöhnliche Preis 
it 3.50. — Morgen gehen jie zu 
nur 


Diefe Vögel jind garantirt, 


daß fie 


1.7 


Geprüfte Wärterinnen demonftriren an einem. lebenden 
Baby, wie e3 richtig verforgt und geffeidet fein follte. 


The Big Store 


3 frei photographir 


Heraus gehen alle Seide-Reiter! 
Müffen Raum maden! 


3,000 Yards von SeiderReftern in diefer großen Par: 
tie. Eingejchlofjen find jchlidhte und fanch Taffetas, 
Plaids, Bengalines, Pongees, Mefialines, Chiffonz, 
China Seide und dergleihen — 314 bis 12 Yard 
Längen von Seide, welche wir zu 39c bis 

650 verfaufen — morgen, Die 2Ic 
Yard zu 


jeden Kunden 


2,250 Paar nachgenähte Glacehand= 
jhuhe für Damen, werth bis 1.50, in 
ihmwarz, weiß und jchattirt, 30€ 
Kids, Suedes, Yambs etc., +) 

Maniſh Straßen-Handſchuhe f. Da— 
men. Darunter ſind Capes, Mochas, 
Dogſtin und Overſeam Glacehand— 
ſchuhe, werth 1.25 und 1.50, —X 
das Paar zu nur 9 

Biarritz halblange Shopping-Hand— 


ſchuhe f. Damen. Keine Knöpfe 89€ 
I 


am Gelenf. Schwarz, tan,brau 


Die gröhten Gloaf: und Suit - Berfauf : Nefords werden übertroffen in diefem unvergleichlihen Berfauf des 


Neberihuß- Lagers der Sunfhine Cloak & Snit Go. 


Wir mögen heute Nakhahmer haben, aber auf feinem anderen Blate werden jolhe unerhörten Werthe offerirt! 
J——— Sunfhine Coats und Suits find das Höchfte was Mode anbetrifft, gemacht für die Pritifche großftädtifche Kundichaft TEE 


‘Gi 


steitag: 
Bargains 
GN 


SPEZIELL. 33 
Bon 2:30 bis 3:30 Nachmittags. 55 
Everett Clafjic Kleider = Ginghams, 202 
in allen neuen Muftern —— Der regqut: 2) 
färe Preis ift 10c | | | 
per Yard 
Baby 
Flanell. 
gut Qualität, 
in roſa, weiß 
und ereme — 
8e iſt der re— 
guläre Preis, 
per Yard, 


534e 


10 Yards an 
einen Kunden 


Moeller 


Touriſten 
Flanell. 
Eine hübſche 
Auswahl von 
hellen und 
dunklen Mu— 
ftern, die 10c 
"Sorte, Yard, 


614 
10 Yards an 
einen Kunden 


Gute 


verfauft, 
Freitag, 
Yard, 


Ungebleichter 
Muslin. 
Sorte, 
36 Zoll breit, 
regulär zu 8c 
am 
per 


4ise 
10 Yards an 
einen Kunden 


te jtehen in großem Kontraft zu den Erzeuanifjen von Gefhäften, welhe nur Sandfundichaft haben, und der 
eganz ermangeln die das ITeuefte für Srauen, Juniors und Mädchen auszeichnet. 


sreitag:-Bargain-PBreije betragen weniger als die Hälfte der Heritellungs:Noiten! 


Keine Bezahlung für Aenderungen. 


Damen:Conts 


Binter = Conts — Mehrere Faconz, in Broad- 


cloth und mitteljchweren Kerſehs. 


Einige jind 


ganz gefüttert, andere halb gefüttert. Mit Braid 


und Atlas befebt. 
In Directoire = 
Empire 

ik Ten, lofen Rüden, Werthe bis zu 
$15.00, für 


Einfache, mannifh Effekte. 


Facon3 oder > 0 
& 


Modellen, mit vol- 


50= und 52zöllige Cont? — 500 Eoats in den 


neueſten Erzeugnifien in Cloth Coat2. 
Coat ein neues, hHodmodernes Mo- 
dell, in Brondeloth, Kerfey, Cheviots 
oder Tweeds. 
zu $20.00 werth, für 


Jeder 


810 


Manniſh Facons. Bis 


Atlas und Taffeta Seide rubberized Coats für 


Automobil⸗und Straßengebrauch. 
geräumige Coats. 
Sämmtlich in den neuen 


mel. 


Farben. 
Für nur 


Empire eng anſchließende 
52 Zoll lang. Ganz oder zur Hälfte 
mit Atlas aefüttert, importirteBroad= 
cloth Coats. 
Werthe, für 


Große, volle, 
Volle 


Her 


Bis zu $20.00 Werth. 


50 


51 


Coats. 


Runde Skirts. 825— 


Straßen- und Abend-Coats, nur in lohfarbig u. 


grau. Durchaus reiches Atlas-Futter. 
Empire- u. halbpaſſende Modelle. Lan— 
ge Nippon Coats mit rundem 
Reichlich mit Atlasſtoffen beſetzt. — 
28.75-Werthe, für 


Seiden Velour 
bis 42 Zoll lang. 
lasfutter, $35.00-Werthe, 


Freitag⸗ 
Bargaius 
6. Nov. 


Bros, 


omei 1 028-932 MILWAUREE AVE, 
600-602 N. PAULINA STR, 


SPEZIELL. 

Ron 8:30 bis 9:30 Vormittags. 
Schmale oder breite Giermudeln, 
Moellers requlärer Preis ift Sc per 
ind, fiir eine Stunde 2 
Pfund für 

Türftiche 
Handtücher. 
Schwere, un— 


Leinen 
Handtuchzeug. 
echt = farbige 
Rorten, reines 
Sinnen, Die 
gewöhn liche 
10e Sorte, 

per Yard, 


6e 
5 Yards 
einen Kunden 


te, 
bei 25 Boll, 
das Stüd zu 
nur 


4c 


an 4 Stüdf an 
einen Kunden 





Bett- 
Gomforter 
Volle Größe 
Bett = Come 
forters, reg. 
ı Preis 81.48, 
Ipe3a3teTT 


Damen- 
Fascinators 
Neine Wolle, 
ſchwarz, weiß 
und verſchied. 
Farben, werth 
bis zu 25— 
per Stüd, zu nur 


10c Yöc 


Slichgefüttertes Mädchen = Unterzeug, 


Meike 


reguläre 


Stüd, 


1c 


Dnmien- 
Taſchentücher. 
hohl⸗ 
geſäumte Ta— 
ſchentücher, die 
3e⸗ 
Sorte — per 


Damen 


Kinder— men 
Strümpfe. 


Fauſthandſchuh 
Reine Wolle, 
einfach und 
in verſchied. 
Farben, ſpe— 
ziell, d. Paar 
zu 


echte Farben, 
„Seconds“ v. 
de = Sorten, 
d as 
zu 


Ic 1114c 


Slannell-Hemden für Männer 


K  ternationalen 


gebleichte Sor= | 
Größe 14 $ 


Paar 


| tet. 


— in 


— Hemden und Beinfleider — regulär 
verfauft zu 25c; — Frei: 
tag zu 


Groceries 
8 Büchfjen Tel - Sarbdi- 


lc 


Befte Navy = Bohnen — 


4mc 


3 
Heinz; Catjup — die 


int⸗Flaſche 
19 
Große Flajhe Muftard, 


de 


Sallone 


Gallone 


eine halbe 
Gallone 


Scebter Holland Gin — 
regulär $1.25; 


Flaſche fitr 


zihchiiher Ehauvinismus im 


Konzertiaal. 


Unter diefer Spigmarfe lefen wir im 
der Köln. Zeitung: 

Der —n Raſſenkampf ſcheint 
in Defterreich noch lange nicht am Ende 
feiner Enttwidlung zu ftehen. Jeden⸗ 
falls ergreift er immer meue Gebiete 
= für feine Bethätigung. Neuerdings iſt 

uch die Kunſt zu feinem Tummelplatz 

Worden. Das Vereiteln von Vorſtel⸗ 
Er En des Prager tichechifchen Natio- 
"  Maltheaters in Wien durch bie beutfch- 
” pölkifche Abmehrbemegung ift befannt. 

-€3 foll zugegeben werden, daß «8 ſich 
erbei wirtlich um die Abſicht gehan⸗ 
delt Hat, bei Gelegenheit bes Regie 

gejubiläums des Kaiſers 


California Port — 


Kümmel (Aug. Schimmel), 
volles Ouart 


Jackſon Club Whiskey — 
81.05 


Anhenfer «e Bufh Export 
— 2 Du. in einer Kifte— 


grau oder braun —-alle Größen; regu= 


lärer Preis 81.00; — 59e 


ſpeziell zu 


Liköre 


Jamaica Rum—eine halbe 


Hinterviertel Veal 


das Pfund 


Veal 


Vorderviertel 


die das Pfund 


Loins; Pfund 
oins; Pfun 10%c 
IT Schulter — 
— 
Roat Pfd 176 
Magere tleine geräucderte 
Feines mageres Breakfaft 


Magere feine Port 
zu 
Magere Heine Port 
I 

Pd. zu 8rc 
Prima. Chud 
Friſches gehacktes Fleiſch, 
das Pfund 

— 
Calif. Schinken 1 
Pfund — 
Bacon — 
Pfund 


ſchen Schauſpielkunſt zu zeigen, ohne 
alle Zwecke der nationalen Propagan⸗ 
da, wenn ja allerdings auch nicht aus⸗ 
geblieben wäre, daß die Tſchechen 
Wiens dieſe Vorſtellungen zu nationa— 
len Kundgebungen ausgenützt hätten, 
wodurch dann wieder deutſchnationale 
Rückſchläge hervorgerufen worden wä⸗ 
ren. Die Abſage dieſer tſchechiſchen 
Vorſtellungen wie überhaupi des gan⸗ 
zen Unternehmens der Vorführung 
von Schauſpielertruppen verſchiedener 
Nationalitäten erfolgte daher aus 
Sorge um die öffentliche Ruhe der 
Reihshauptitabt, und an dem Ein: 
greifen der Behörben ift deshalb nur 
zu tabeln, daß e3 fo jpät gejchah, nadh- 


in -ber | dem das Tſchechenthum aus dem 


tabt die Höhe ber tihehi- Stattfinden des Gaftfpieles jchon eine 


— 


Directoire-, 


$15 
51 


Shirt. 


Directotre Coats, 36 
Schweres Brokat-At— 


Promptes und 


10.05 


VALUE 


und sy00; 


— 


perfektes Paſſen wird garantirt. 
amen-Suits 
Sämmtl. reich mit Atlas bejegt, einfach gejchneiderte oder 
Directoire-Modelle. E3 find 36zöllige ; 
Brince Chap, 333öll. enganſchließende i 
zu 520.00 mwerth. Preis für den mor= 
gigen Verfauf, zu x 
Broadeloth und Eheviot-Anzüge, in einer®arietät von 
voll mit Atlas garnirt. Sämmtliche 
Sarben umd jchiwarz. Bis zu $35.00 
100 Modelle in feinen Broadeloths und Ehevrons, — 
Kopien von $50- und $75-Modellen. 42 Zoll lang. — 
Reich mit Atlas gefüttert, in den Directoires und Ems 
in fehr einfachen mannifh , Effekten. 
100 verjchiedene Modelle, bi3 zu $40 
werth, für 24.75 und 
neue Farben, H50:Werthe, morgen fitr 52 
| Geichneiderte Suits, S1O 
Muiter-Partien von mittelihweren Stoffen. Hod- 


Manniihd Suit3 von Broadclotbs, Mifchungen u. dal.. 
Coat3 u. 42zÖ1. Directoire Coats. Bis 
Modellen. Atlas gefüttert und pracht- w 
werth. „Für 
pires facons. Mit Braid_bejeßt, auch 71 75 
ui ke eo 
Reiche Sammet-Suits, 2farb. geitempelte 
Sammetitoffe. Directoire-Modelle, bübid,e u. 
fein gefchneiderte Suits. Prachtvolle manz „5% 2 
nifh Suitings. Bis zu $25.00 werth, d 
Speziell für A 


Damen:Kleider 


Serge- u. Panamasftleider. Alle Schatti- 
rumgen. Prachtvolle u. praftifche Nleider. — 


Spez. Preis für den großen morg. Verkauf, $1 0 


Abend = Kleider, von reichen Meſſaline, Sa— 
tin Ducheß, Bengalines. Kopien bon import. 
Modellen, Preiſe zu 875, 850, 8335 und 


| Frage der nationalen Ehre gemacht | Verfahrens vor der fich darin ausſpre— ten, die Kate wieder in den Kanal zu | 


| hatte. Die Tfchechen haben nun immer= | chenden. fünftlerifchen Gemilfenhaftig- | werfen. Doch hat er nicht mit Wberg | 


| fort dieje, mie jie jagen, nationale Zus 


| 


' rüdjegung agitatorifch behandelt und 


| fich vorgenommen, dennoch ein tfchechi= | 
' ches Gaftfpiel in Wien durchzujegen, | 


ı diesmal als reines nationales Iruß- 


| unternehmen. Das ijt ihnen denn au) 
B | gelungen. 
A, in Wien eine tjchechijche Vorjtadtthea- | 


Seit einigen Tagen fpielt 


tertruppe aus dem Prager Vorort Kö 
nigliche Weinberge. E38 ijt harakteri- 
ſtiſch, daß der geiftige Leiter diejes 
tichehiiceh = nationalen Trußunterneh- 
mens ein tichechiiches Mitglied der in- 
Sozialdemokratie iſt, 
deſſen Hauptſtreben, aller von der So— 


zialdemokratie geheuchelten nationalen 


Geſchlechtsloſigkeit zum Hohne, darauf 
gerichtet iſt, das Tſchechenthum mitten 
im deutſchen Wien, das mit der ſchnel— 

len Entwicklung der Stadt bedrohlich 

anwächſt, und immer anmaßlicher 


J wird, zu erhalten und aufzupäppeln, 
und daß es das von deutſchen Arbei- 


terkreuzern erbaute Arbeiterheim iſt, 


demokratiſchen Weltbürgerthums, der 


J nur für den braven deutſchen Michel | 


keiner iſt, dem tſchechiſchen National— 
unternehmen ſichern Unterſchlupf bie— 
Natürlich ſpielt das Weinberger 
Vorſtadttheater lauter Stücke mit aus— 
geſprochen deutſchfeindlicher Tendenz, 
domit den unter den Deutſchen in Wien 
lebenden Tſchechen das langſam ein— 
ſchlafende Nationalbewußtſein wieder 


Jaufgerüttelt werde. 


Damit iſt alſo auch das Theater als 
Kampfmittel in die tſchechiſchnationale 
Propaganda eingeſtellt. Aber auch im 
Konzertſaal hat der nationale Hader 
' Schon Eingang gefunden. Neuerdings 
ift den Flügeln der berühmtejiten 
| öfterreichifchen SKlavierfabrif, Böfen- 
| borfer, wegen ihrer deutfchen Herkunft 


J von den tſchechiſchen Chauviniſten der 


Krieg erklärt worden, und da die 
Künſtler natürlich nicht gutwillig auf 
den gewohnten und anerkannt guten 
| Böfendorfer verzichten, verfuht man 
; ihnen mit der jattfam befannten tjche- 
ı Gifchen Hinterlift beizufommen. So 
gejchah e3 neulich bei Konzerten, die die 
Prager Yubiläumsausftellung veran= 
ftaltet. 3 jei bei diefer Gelegenheit 
| die Anmerkung gemadt, daß diefeAlus- 
ftellung, obgleich fie von der beide Na= 
tionalitäten vertretenden Prager Han= 
delöfammer veranftaltet worden iſt, 
entgegen den fchönen Hoffnungen auf 
eine verfühnende Wirfung, die man 
| daran geknüpft hatte, durch die Minir- 
arbeit der tehechifchen Chaupiniften zu 
| einer ausgefprochenen tfchechifchen Ver: 
| anftaltung geworden ift, von ber fich 
die deutiche Bevölkerung oftentativ zu= 
rüdgezogen hat. Sn einem ber er- 
mähnten Konzerte follte Feruccio YBu= 
font jpielen. Bufoni fpielt nur auf 
feinem eigenen Böfendorfer, ein burdh- 
aus verftändliches Kunftprinzip, denn 
mie der Geigenfünftler fann auch der 
Klavierfünftler Vollendetes nur auf 
dem Inftrument leiften, da3 er boll- 
fommen fennt und beberrfcht. Bufoni 
führt deshalb feinen Flügel auf feinen 
Kunſtreiſen ſtets mit ſich. Jeder 
Kunſtliebhaber wird nun zweifellos 


angeſichts der Umſtändlichteit dieſes 


RE 


| feit die höchfte Achtung haben. Nicht 
ı fo die tfchechifchen Konzertveranftalter, 
denen mehr daran lag, daß Bufoni ei- 
nen bon einer tfchechifchen Firma ge= 
; bauten Flügel fpielte, ala fein fünftle- 

rifches Können zu bewundern. Als 
' Qufoni zur Probe erfchien, ftand ftatt 
jeines Böfendorfer ein Flügel tfchechi- 
Iher Herkunft auf dem Podium. Der 
Künftler erklärte, er werde nur auf fei- 
nem Böfendorfer fpielen. Da brachte 


man denn diefen mit faurem Geficht : 
: herbei. Bufoni, der offenbar die Tfche- : 
hen Schon fennt, ließ fich aber durd) ; 


diejes Nachgeben bei der Probe nicht in 
Sicherheit wiegen, fondern 


| dem Podium! Man hatte 


überrumpeln wollen. 


ihn alfo 


brachten den VBeranjtaltern bald zum 


ı Bemwußtfein, daß er auf feinem Böjen- ' 
überhaupt nickt fpielen ı 


Dorfer oder 
| werde. lind angejichts. diefer Ent- 
! Schloffenheit gaben fie Klein bei. 

| Ganz ähnlich erging e3 dem Piani- 
| Iten Sauer. Diefer reift mar nicht mit 
; feinem eigenen Böfendorfer, aber er 
‚Ipielt nur auf den Slapieren 


erſchien 
ſchon eine halbe Stunde vor dem Kon-⸗ 
zert im Saale, um ſich rechtzeitig da⸗ 
von zu überzeugen, daß ſein Böſendor— 
fer zur Stelle wäre, und richtig, da 
ſtand wieder der tſchechiſche Flügel auf 


Die entſchloſſene 
Miene und Sprache des Künſtlers 


1 das t Dedmar 3 fozial- | 
Hab Wolle, 1, das unter dem Dedmantel des jozial- | 


gerechnet, der fein Rettungsmwerf nicht | 
| vereitelt jehen will. Er thut, maß je= : 

der vernünftige Menfch in folcher Lage | 
| thun würde, — er verfeßte dem frechen 

Batron eine Maulfchelle. Der freche 
| Betrom greift zu feiner angeftammien ; 
 Maffe, zum Befen, do im jelben 
| Augenblick iſt dieſer ihm entwunden, 
und er hat eins über den Schädel weg. 
Und nun fommt die Sache zum Kabdiı 
Gemaltthat in ideeller Konkurrenz mit 
Störung der öffentlichen Ruhe. Die | 
Gemaltthat ift befeitigt. Aberg hat den 
angefragten Didfchädel  bepflaftert. 
©p etwas macht man bei und zulande 
mit einigen Aubelfcheinen ab, — der 
Ehrenpuntt jpielt feine Rolle, allen- 
falls drüdt er fi) wieder in Rubel: | 
fcheinen aus. Uber die Störung ber | 
öffentlichen Ruhe, die der fchlafend: | 
Betrom überwachte, bleibt bejtehen. 
Der Art. 38 fchreit nach Erfüllung. | 
Der Friedenzrichter defretirt: Aberg 
‚.tegt auf vier Tage ind Loch, Geld: ; 
ablöfung gibt e3 nicht. Der Tyriedeng- | 
richter that, was ihm Pflicht und Ge: 
: willen gebot. Das Gefeh disfontirt 
| nicht chevalereste Regungen, e& ber= 
ı langt vom Bürger alle Tugenden, bie 
| Mujterfnaben zieren, als etwas ganz | 
| Gelbitverftändlihee. Warum ging | 
aber der jchlafbefangene Betrom ftraf: | 
ı frei aus? Erften3 war er im Beariff, 


Schmeidet dicien Koupon au3. 


Gheviot — Eine Ktiite mit fchlicht- 
blauem Cheviot, für Hemden, requ- 
lärer Preis 12%sc, reis ®I 
tag, die Yard > 
(10 Yards an einen Kunden.) 





Schneidet diefen Koupon ans. 


Tiih - Keinen — 500 Nds. türkiich 
rothes TifchsLeinen — in neuen 
fanch Muitern — die 4öc = Qua- 
lität — Freitag, die 

Yard 


Schneidet diefen KRoupon aus. 


Swenterd—-Wollene Mujter-Sivea= 

ters u. Nadet3 für Kinder, mit Gür= 

tel und Berlmutterfnöpfen bejeßt — 

regulärer Preis 7öc, nur) 7 c 

für Freitag >) 
(2 an emen Kıumden.) 


; diejer Yabrif, weil fie eben die vollen- | 


| betiten in Defterreich find. Bei der er- 
! jten Probe zu feinem Ausftelungston- 
zerte war gleichfall3 der Böfendorfer 
durch einen Flügel tfchechifcher Erzeu- 
gung erjeßt. Auf feinen Einfprud 
jtellte man einen Böfendorfer auf und 
die Probe — eine Orchefterprobe — 
ging von ftatten. Bei ‚der zmeiten 
Probe war der Böfendorfer da, aber 
es fehlte das tjchechifche Orchefter. Das 


find alfo die neueften Formen des tjche- ! Befürchtung abmwehren, daß diefe Ent- 


chiſchen Chauvinismus. Daß fie nicht 
geeignet find, den Beweis bon ber 
Vollwerthigkeit des tſchechiſchen Volkes 
und der tſchechiſchen Kultur zu erbrin— 
gen, darüber dürfte wohl außerhalb 
Tſchechiens niemand im Zweifel ſein. 
— 
Ruheſtörung. 


In Petersburg iſt der Ringkämpfer 
Aberg wegen Störung der öffentlichen 
Ruhe zu vier Tagen Arreſt verur— 
theilt worden. Das Vorkommniß gibt 
der St. Petersburger Zeitung zur 
folgenden drolligen Schilderung mit 


angehängter Moralpauke Anlaß. Aberg erwähnt worden, daß mit dem Aufle— 
geht Nachts am Katharinenfanal ent: | ben der türfifchen Verfaffung aud 


lang und hört eine ertrintende Katze 
im Waffer jämmerlich fehreien. Der 
ftarfe Mann hat ein gutes Herz, das 
ihm alle Ehre macht. Er fordert gegen 


I 
I 


ı werfen mollte; 


| 
! 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


1 
| 
I 


| 


! 


| 


| 
| 


I 


! 


| 


| 


eine ftraffällige Graufamteit au bege: 
ben. indem er die Kate in den Kanal 
zweitens jtörte er 
durch fein Gebrüll die öffentliche Rube 
mehr als Aberg durch feine Tachteln, 
.: freilich auch nicht ganz geräufchlos 
eerlaufen jein mögen. Dritten fchlief 
aber diefer Wächter der öffentlichen 
Huhe und Ordnuna, Bei aller fchuldi- 
ven Ehrfurht vor richterlichen Ent- 
fcheidungen fann man doch nicht die 


ſcheidung kaum geeignet ift, auf die 
reuhen Sitten unferer Hausknecht 
“ ildernd zu mirfen. Ein englifcher 
oder amerikaniſcher Friedensrichter 
— er hätte weniger dem Buchſtaben 
des Geſetzes Genüge gethan als ſeinem 
Geiſte. Er hätte die Gelegenheit benutzt, 
um erzieheriſch zu wirken. Freilich ſte— 
ben diefen Richtern mehr ala 11, Mi- 
nuten zur Schlitung einer Strafe 
zur Verfügung. 


. er Eilifiriamarich. 

€3 ift in der letzten Zeit mehrmals 
Schauſpiele, Lieder und Tondichtun— 
gen wieder aufgetaucht ſind, die in der 


Zeit der abſoluten Herrſchaft verboten 
waren. Das Verbot gründete ſich auf 


ein Trinkgeld ein paar herumlungern⸗die Befürchtung der Umgebung des | 
de Hausfnechte auf, die arme Kabe zu | Sultans, daß die Verherrlihung von K em < 
Begriffen, mie Vaterland, freiheit, | lang von treifen Freunden des Landes | Diale öffentlich jpielen. 


retten. Das. wird beforgt, denn um 
ein Irintgeld fann ein Peteräburger 
Haußfnecht fogar edel fein. Das trie- 


Darob ergrimmt der auf feinem Po- 
— her fi Im — —*—— 
Ruhe geftört fühlt. Er macht Anfta 


2 


| 


Offiziere und So 


Ehre, Gerechtigkeit diellnterthanen des | gehütet worden waren. Hierzu gehört 
au das fchöne Volkslied, das dem 
fende Kagenpieh kann fi) aber von | Lediglich der Perfon des türkifchen | Siliftriamarfch zu Grunde liegt. Der 
dem Schredt nicht befreien; e8 jteht auf | Alleinherrfcher3, zu dienen, auf fein | Marjch, der in dem Schaufpiel „Wa- 
ber Straße und miaut fteinerweichend. | Wohl alle Gebanten zu vereinigen, war | tan“ von: Namyf NKemal Ben vor- 
bie erfte und einzige Bürgerpflicht. Die | tomımt, war befonder3 ftreng verboten. 
fer trefflicher deutfcher 

. Delbier, Oberft und Ynftruftor der | lein in ein 


Sultans auf Abmwege bringen Tönnte. 


H ber allen — 
m a 
Verfünbung, der Tribe 


er * —* A 


— — — — — — — nn en nenn a nen 


re 


Schneidet diefen Koupon ans. 


Geihirrihiriieln— 8 Dt. ertra tiefe, 
blau u. weit emaillirte&efchirrichüf- 
fel, 1.:laffe Waare, dreimal an= 
geitriden, 3dc WBt., seit I 


(1 an einen Kunden.) ' 
Schneidet diefen Konpon aus. 


Shawl3 — Beaver Shatvl3, ertra 
fchwere Qual., jchtvarz, grau und 


braun, mit fanch Border, 89c 
1.75 Werth, Freitag 


(1 an einen Aumden.) 
Schneidet dieien Koupon aus. 


Unterzeug— Schwere fließgefütterte 
Uinterhemden und »Hojen für Män- 
ner, alle Größen der beiten 30c 
50c-Sorte, Freitag, d. Stüd 

(4 an einen Kunden.) 


Schneider dieien Koupon ans. 
Tidnieg— Handgemachte Vattenberg 
Tidies, Ieinene Mitte, 9zöll. Größe, 
15c werth, reitag für 


‚(6 an einen Kuhden.) 


und der Verfaffung folgte, und nun | Arbeit die Ausbildubng diefer porzüg- 
fommen aus vergilbten Papieren und : lihen Mufiter zu danten ift, hatte den 
ftilen Grinnerungen aud Melodien  Warjch eingeübt und ließ ihn unter un- 
mieder zum Vorfchein, die Jahrzehnte : ier ungeheurem Beifall zum erften 


ler 3: 
DE 


andsmann 


(Cleveland, 
Ohio) 


Extra Verkäufer. 
Prompte 
Bedienung. 


E. IvERSON & CO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Jreilag il roupon - ag! | 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Flanelle — Partie von reinwolle— 
nen Skirting -Flanellen, in braun, 
grau und blau — 48c werth, — 
am Freitag, die Yard 8e 


ET TEE NE FT a 
Scdmeidet dieien Konpon aus, 
Ueberzieher —Ruſſiſche Ueberzieher 


u. Reefers für Knaben, von gutem 
Stoff, Orford grau, Naby u. fany Li; 


Miichungen, Alter — 25 
Jahre, bis 2.50 wt., Fr. Lo 


(2 an einen Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Schuhe — Warme gefütterte Schuhe 
und Haus =» Slipper3 für Damen— 
mit foliden Leder = Sohlen — 1.50 
werth, — reitag, das 

Baar 


Scdmeidet dieien Koupon and, 


Spucknäpfe —Fancy glaſirte ſchat— 
tirte Spucknäpfe, in hell- und dun— 
kelbraun — 10e-Werth, — 
Freitag, das Stück 

(Einer an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Blankets — Baumwoll. Blankets für 
Babies, weiß * roſa u. De 
Rand, gehäfelte Kante, 
250-Werthe, Freitag, St 12%ac 
(2 an einen Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Strümpfe —Schwere baumwoll. Kin⸗ 
derſtrümpfe, einfach od. fließgefütt., 
Größen 5% bi3 10, reg. 1öc Tc 
Sorte, Freitag, da3 Paar.... 

(6 Baar an einen Kunden) 


Schueidet dieſen Koupon aus. 


Flannelette Schlafkleider fürſtinder, 
mit Füßen, roſa und blau geſtreift, 


in allen Größen, gute 3öcs 
Werthe, Freitag ir nur.. 19c 


(3 an einen Kunden.) 


Pi Eiferfühtig. — Nichter (zur 
! Frau des Angeklagten): Aljo, bei dem 
Einbruch in das Mäbchenpenfionat 
waren Sie auch betheiligt? — Frau: 
Jewiß, Herr Richtet, würde hre 


Frau vielleicht erlauben, daß Sie al 
Mädchenpenfionat 


Babie — Handihuh:Bargains | y 


* 


er 





Eine Fabrikanten 
Mufter = Bartie von 
Srifh Point „Shams 
und Scarfs, gezadt 
Le hohlgefäumt, — 

‚ Meine, perjefte Waas 
ren, Mmerth bis zu 
506, Auswahl, 


280 


lowest 


Prices Our 


oston 


STATE MADISON ew DEARBORN.STS 


' Chief Altractions 
a TEE TAREREEE 


Abendpoit, Chi 


2025430llige Scarfs 
und 80X30 = zöllige 
Shams oder Centers 
pieces, hübich Hohl- 
gejäumt, ſehr ſchön, 
japaniſch Hand⸗ 
Drawn“ auf Iriſh 
Linnen, werth 1.25, 


5880 


3500 moderne Damen- Winter-Loals zur Hülle 


. (Zweiter Ayloor, State Straße.) 

Ein riefiger Baar-Einfauf, ein Einkauf, wie er feit Jahren nicht dagemefen ift — gerade jebt, wo bie 
Talte Witterung eintritt, offeriren mir 3000 der mobernften Winter Coat3 der Saifon, auf’3 Bejte gemacht, 
r Hälfte der Preife, die man anderswo dafür verlangt — der ganze Einfauf bejieht aus biefen vier gro- 
tien Bartien, genau wie fie hier abgebildet find: 


Der neue Directoire-Coat, 
bon feinem SHerfch gemacht, 
gefüttert, 


Körpertheil 
narantirten 


4J —— Winter⸗Coat in voller 
r ange, genau wie bier abge- 
bildet, völlig $12.00 merth, 


für nur 


en Satin Straps 
und Satin-Snöpfen 
ber hbüftenloje Empire⸗Rü⸗ 
cken, auch mit Knöpfen und 
4 Straps beſetzt; umge wendete 
Cuffs, fanch garnirt, ein gra⸗ 


ODleſer warme Winter⸗ 
Coat, von feinem Melton, 


mit loſes Kleidungsſtück in bols 


oder 


beſetzt, | 
| 
| ſchwargem 


det, ausgezeichnete 810.00- 


Werthe, Montag, 


Zabeline Pelz, in allen Grö- | 
Ben, genau wie hier abgebil- | 


Dieſer hübſch ausſehende 


nur 


ier abgebildet, der 


Dieſer ſchöne ſchwere Win⸗ 


Winter Coat, von Melton in | ter-Cont volle 50 Zoll Iang, 
; guter Schwere gemacht, volle | 
ler Länge, Hofe gefüttert, | Länge, halb paffende ober 

bat einen breiten gerollten | Iofe Facon, fragenlos, mit 

Shah! Kragen von franzöf. | geitepptem Sammet garnirt; 

braunem | auch Vraids und fanch Roops 

am Rüden und Euffz, 
in ſchwarz, alle Größen, ges 
nau tie 
emöhnliche Preis Hit $7.50, ; 
ter morgen für 


halb angepaßter Nüden, fras 
genlos, mit Sammt u. fancy 
ſchwarzem Braid beſetzt, Kör⸗ 
pertheil mit feinem Venetian 
Futter 
ſchwarz, in allen Größen, 
genau wie hier 
gewöhnlich für 86.98 ver⸗ 
kauft, morgen für nur 


gefüttert, nur in 


abgebildet, 


56.98 85.98 83.98 83.48 


Außerordentliche Werthe in Seidenftoffen. 


(Main Floor und Bafement, State Str.) 
— Seide-Suitings, eine prachtvolle Partie in den neueſten 

arben in Shadow Streifen u. ktarrirt, Hairline geſtreift, Block— 
farrirt, Tiweed Effekte eıc., hochfeine Qualität Louifine und Taf: 


fettasSeide, gut 7öe werth; Freitag fpeziel im Baje: 


ment, per Yard 


Sammt:Refter: jchwarz und farbig, Längen pafjend für Bejag,Millinery, 


49 


fancy Urbeit etc., jpeziell marfirt fir Freitag zu, per Stid 


1,500 Yards reinfeidene 


ichwarze Taffetae, mit farbigem Rand, 


gut 49c werth, der PBuris, den jeder andere Laden verlangt; — 
am Freitag im Bafement zu dem fpeziell niedrigen Preis @ I 
290 


von, per Yard 


4 SeideReſter jpeziell billig für den Freitags-Verkauf. 
fines, 27 und 36 Boll breit. 


farbige Satins u. j. w. morgen in drei großen Partien: 


Seide:Refter, werth bis zu 69c, Ic | 


per Yard 


per Yard 


Seide-Reſter, werth bis zu 89e, 


36zöll. ſchwarze Tafjeta-Seide, eine ungewöhnlich gute Qualis 
Lität, in Del gekocht, Huber Lüftröjer Finish, jpeziell gemacht für 
Kleider, fange Coats und Drop Sfirts, jo gut wie irgend eine 
$1.25 Taffeta, die in anderen Läden 


Greitag im Bajement, per Yard 


MWaifts und Kleider, 


33c, 256, 1dc, 1OC nd dc 


Seide-Tijjues, 36 Zoll breit, wei und zart, 
ſchwarz, weiß, 


vorzüglich für 


creme, roſa, hellblau, 


Maize, Navy, braun, lohgelb, Nile, Helio eic., ſpegiell 
am Freitag im Baſement, per Yard 


lie | 


n Freitags-Verk— Eine große Anſammlung von ſchwarzen und farbigen Taffetas, fanch Lou⸗ 
Seco-Seide in einfachen und fanch Geweben, weiße Habutai, farbige und ſchwarze japaniſche Seide, 


Seide:Refter, 
29, per Yard 


Seide:Poplins, pradhtpoller weicher — — die ideale Seide, paſſend für Straßenkleider, Geſellſchafts- und Abendkleider, 


n allen neueſten Farben wie Wiſteria, 
hellblau, nile, helio, Maize, 


U aupe, Bordeaur, Smote, Prairie, grün, braun, napy, rofe, grau, lohgelb, rofja, 
weiß u. creame, die gewöhnliche 50c Qualität, Freitag im Vafement, per Yard 


WBafchitoffe, Bettücher| Mufter : Schürzen 


(Zweiter Sloor, Dearborn Str.) 


American und Simpfon’s befte Qual. blaue, graue 
u. fhwarz und weiße Kleider = Kattune und feine 
Eomforter Kattune, anderswo 6%c; fpez., Dard 


3 
ir 


Blannelette für Kleider und fis 142 bei 36351. gebleichte Kiifens 


monos, mittlere 
farben, Die 
121%2c:Sorten; per 
Jard 


Krnglifches Longeloth, für Uns 
teorgeug, $1.25:Dualität, reis 


| te. ; u 
5 9 die 10:Yard Rolle 69€ 


81 Hei 90380. gebleichte Betttits 
XXX nahtloje, 


Ger,  fpezielle 


die heften Betttlicher in 


E.nicago, zu 


7%) bei 90zöllige gebleichte Petts 
tlicher, ſchwere Qualität, S;zÖll. 
Saum — ein fpegieller Bar: 


50 Ballen 


und Dunfle 
regul. 


anz meiße Watte, 


⸗ d 
Boden. neenennun 8/26 


ut Betttuch-Reftern 
gemacht, jtarf und 
dauerhaft, zu 64€ 
Gebleichtes Betttuchzeug, feine 
Dual., Yd. 41%0; u. fchmweres 
—— Betttuchzeug, — 
runder Faden e21 
per Yard ac 
zur gebleicht. Kiffen-Bezug 
Muslin, eng geivebt 
fehr fbeztell 634€ 
UmosSteag u. LSancafter Schürs 
en feine Reſter, 
ondern vom Stüd 
BETRIEB. anne ; — 446 
6c Kleider » Gingham, — Herbfts 
Styles, Plaids, Cheds und 
Streifen, für. Kinderfachen, 


mtb. 12140; reis 640 


tag, Yard... 


10c und 


64C 


49€ 


„....... 


® 
Unterzeug: &rfparnifie 
(Ganzer dritter &loor, Dearborn Gtr.) 
für jeden Mann und jede Frau in Chicago in Ddiefem großen 


Unterfleider = Zaden. 


Korfet:Govers für Damen, Bauminolle, gerippt, hoher 1 2 
J Hals und lange Aermel, volle 29e werth, Freitag nur... € 


RO su wiederholen ift, zu 


UmjonsGuits für Männer zu dem billigen Preis von.. 
NA tutwollene und Kamelshaar 
z. Männer, die reguläre $1.89 Sorte, zu nur......... 


fü 


UnionsSuits Pr Damen, — naturfarbig, 
ließ: Finish, lange oder kurze Aermel und 
Kntes oder Knöchel:Längen, befte 69c 35 
MWerthe, morgen nur 6 
Seine Worfted Plated Leibchen und Beins 
Heider für Damen, haben Kleine fehler; 
gewöhnlih zu 79c verkauft; am 3 
Breitag zu I 
Baummollene gerippte Union s Euits für 
Kinder, ein Bargain, der nicht Teicht 16 c 


Schwere glatte Fließgefütterte Union 

Suits für Knaben, alle Grö» 

ben, regulär 69c, zu 

Gemifchte wollene gerippte Hemden nm. 

Beinkleider für Männer, 98c 48 

ift der reguläre Preis, morg., c 
69% 


Schwere gerippte baummoll, 
emden und Beinkleider 98c 


(Dritter Floor, Madifon Str.) 
Eines Fabrilanten ganze Mufter-Partie von feinen weißen R 


Lawn-Schürzen, zu ungefähr 1% 


des wirklichen Werthes. 


Partie 1. feine Laton runde Ihee-Schür: 
zen, Auffle rund herum, Tuded und hohl: 
gefäumt, fowie punktirte Swik Band und 
Bretelle Schlirzen, prächtige Auswahl vor 


Styles, mwerth bis zu 
DIE RURBBL ae — 


Partie 2. Ein prächtiges Sortis 
timent bon weißen Samwn und 
punktirten Swik Schürzen, alle 
Styles, runde Thee -» Schürzen. 
Band u. Bretelle Schürzen, nett 
bejegt mit Spigen und Stiderei, 
werth bis zu 75c; 

Auswahl 

Partie 8. Feine Lawn Zofen⸗ 
u. Nurſes-Schürzen, ſchlichter 
Band-Style, Princeß u. Breielle 
—alle hübſch beſetzt mit feiner 
Stiderei u. Hohljäumen, einge: 
Den “ diefer Wartie find 

ürzen biS $1 werth 8 

Sreitag, Auswahl zu... Ic 


21c 


Bargains in Schuben ! 
(Vierter S$loor, State Str.) 


Schuhe und Glippers für die Familie unter dem Fabrifpreis, 
für Damen-Schuhe, Odds 


und Ends. 


für Mädchen-Schuhe, an- 
gebrochene Partien. 


Auswahl 9 


—A— 


Werthe 


bis 581fur Patentleder 


SE warm 


Damen-Haus-Slippers, — 
Opera gehe, weiches Ges 
der, biegjame Sohlen. 

für warme Männer: und 
Damen = Filz:Stippers, 
fhwere ganz Filgfohlen. 


Kinder: 


fhuhe, farbig. Obertpeit. 


ſchwarze 


und rothe 


ür 
| Kinder » Filg-Auliets — 


pelzbeſetzt. 


$1.95 


con, von Patentleder u. mattem 
tenjion =» Sohlen, Schnür: und 


allen Styles, Freitag, Ausmahl au $ 


für $3 Hohe 
Damenjhuhe 
— Napoleon 
Wavetop Fa⸗ 


Gunmetal Calf, doppelte Et⸗ 
— alle Größen, in 


* 


eago, Donnerſtag, den 5. 


— ———————————— 


nn 


Lolalbericht. 
Reine Spielerei. 


Ausartung Des Haupfertigfeits- 
Unterrichts in den Echulen. 


Suaben lernen Nähen. 


Die Srage der „anti-fatholifhen” Ge 
fhichtsbücher taucht wieder auf. —Son 
derlehrer für Hochfchulen, ihre Prüfung 
und ihr Gehalt.— Die Turnlehrerfrage. 


Um Kinder möglihjt lange zum 
Schulbeſuch zu veranlafjen, will Supt. 
Coole, wie er gejtern Abend in ber 
Sitzung des Schulraths ausführte, 
dreißig weitere Handfertigkeitsklaſſen 
in den höheren „Graden“ einführen, 
gewiſſermaßen um das Intereſſe der 
Kinder zu reizen. Dagegen nahmen 
die Schulrathsmitglieder Sonjteby 
und Dr. Guerin Stellung. Herr Son 
jteby führte aus, daß der Hanbdfertig- 
feitö-Unterricht ausgeartet jei, jo daß 
er die Knaben vermeichliche und auf die 
Mädchen gerade die entgegengejehte 
Wirkung ausübe. Er habe beifpiel3- 
meife mit eigenen Augen gejehen, daß 
Knaben im Nähen von feidenen Kiffen 
und Mädchen in der Anfertigung bon 
Wiegen für Buppen, aljo Schreiner: 
arbeit, unterrichtet worden feien. €&3 
fei weit wichtiger, daß die Kinder 
gründlih im Lefen, Schreiben und 
Rechnen ausgebildet und auf das prak— 
tifche Leben vorbereitet würden, ala 
in folchen Spielereien, die ihnen ſpä— 
ter das Vorwärtskommen höchſtens 
erſchwerten. Der Handfertigkeitsun— 
terricht bedinge gründliche Umgeſtal⸗ 
tung auf vernünftiger Grundlage, da= 
mit er den Kindern von Nuten fet. 
Mit neun gegen ech Stimmen, bie 
bon Robinz, Mills, Greifenhagen, 
Gonfteby, Guerin und Boft, wurde 
Pojt3 Antrag, die Empfehlung des 
Superintendenten an ben zuftändigen 
Ausfhuß zurüdguvermeifen, abgelehnt. 

Auf Poft3 Antrag wurde hingegen 
im Sahresberichte der Abſchnitt, mel: 
cher von der gejeglichen Amtsentfegung 
der vom früheren Bürgermeijter Duns 
ne ernannten Schulrathömitglieder 
handelt, dahin abgeändert, daß ba3 
Staatöobergericht die Amtsentjfegung 
für: ungefeglich erflärt habe. 

Ueber die Lehrbücher für englifche 
Geihichte fand, mie fhon im Aus 
fhuß, eine fFruchtlofe Erörterung ftatt, 
da Dr. Guerin den Berfafler der Uns 
richtigfeit zieh Hinfichtlich der Ausfpres 
hung der Scheidung Heinrich? bes 
Achten durch einen Papft und anderer 
Borkommniffe, welche nad) Dr. Guerin 
eine antitatholifche Tendenz verriethen. 
Dr. Guerin vermwahrte fich jebocdh 
gleichzeitig gegen die Annahme, daß 
ihn perfönliche religiöfe Beweggründe 
in feiner Stellungnahme leiteten. In 
der nädhjften Schulrathäfigung fol nun 
über die Einführung der Lehrbücher, 
melche feither verändert worben find, 
endgiltig entjchieven werben. 

Kleinere Unterrichtsklaffen. 


Etwa vier Kahre wird die Vermin- 
derung der Schülerzahl der einzelnen 
Klafien von dem gegenwärtigen 
Durchfchnitt von 443 auf 40 dauern, 
wozu der Schulrath geſtern ſeine 
Zuſtimmung gegeben hat. Auch ſtimm⸗ 
te die Körperfchaft der Empfehlung 
bes Supt. Cooley bei, für die Anitel- 
[ung von GSonderlehrern für ben 
Turn- und Handfertigfeit3unterricht, 
fowie für Kunftfächer, die Prüfungen 
leichter zu geftalten und auch die Ges 
hälter herabzufegen, wie ferner dem 
Borfchlage, für geiftig oder körperlich 
zurüdgebliebene Kinder im Jechiten 
„Stade“ befondere Handfertigkeits⸗ 
Haffen einzurichten. 

Die Turnlehrerfrage. 


Der bereit3 von Präfident Schnet- 
der fcharf verurtheilte Bericht des 
Supt. Cooley über den angeblichen 
Minderwerth der Turnlehrer an den 
Hochfjehulen, denen der Schulleiter, wie 
fchon berichtet, mangelndes Nnterefle 
und mangelnde Kenntniß de3 Fuß: 
ball-e und Bafeballfpiele® vormwarf, 
wurde an den zuftändigen Ausjchuß 
zurüldveriiefen. Namens ber angegrif> 
fenen Turnlehrer hat aud) das frühere 
Schulrathsmitglied Dr. Hartung ges 
gen die ungerechten Auslaffungen de3 
Superintendenten gejtern entjchieden 
Verwahrung eingelegt. 

An geheimer Sigung murbe bie 
Stage der Verfegung zweier Mafchini- 
ften befprochen, weil Rafjenvorurtheile 
mitfpielten. 

— — ——— — 


Reiſe durch's Miſſiſſippi⸗Thal. 


Am nächſten Sonntag Abend wird 
eine Anzahl Mitglieder der Chicago 
Aſſociation of Commerce eine Art 
Miſſionsreiſe durch das Miſſiſſippi— 
thal antreten. Die letzten Vorkehrun⸗ 
gen wurden geſtern in der Sitzung des 
Mittels und Wege-Ausſchuſſes verein⸗ 
bart. Wenn die Fahrt auch in erſter 
Reihe geſchäftlichen Intereſſen dienen 
ſoll, ſo iſt doch den Geſchäftsleuten der 
zu beſuchendenStädte mitgetheilt wor⸗ 
den, daß die Gäſte nicht kommen, um 
Aufträge von ihnen zu holen. 


Ausbau des Hunftinftituts. 


Den Grund zu einem Fonds von 
$100,000 zum Ausbau bes Dftflügels 


des Kunftinjtitut3 haben ber: befannte: 


Börfenmann und frühere Mayor von 

Evanfton, James U. PBatten, und ein 

ungenannter Geber gelegt. Der Eine 

hat $25,000, der Andere $10,000 un= 

ter der Bebingung verfprodhen, daf; 

ber og binnen Jahresfrift aufgebracht 
irb. 


— Komödie. — Der Direktor ber 


Aagrarbant ift nad Un lagung be> 
— Summen ine 1o 


November 1908. 


CARSON PIRIE SCOTT &CO. 


3 ASEMENT. 
Coals und Suils für Damen: Die befle Nfferle der Sailon 


Unvergleichliche Werthe in Coat3 für Damen, von ausgezeichneter Qualität Broadeloth, hoher Directoire-ragen 81 4 


und Empire⸗Rücken. 


Suits für Damen, bon feinem Broadelot 
teppten Atla3=-Falten bejett, Knöpfe und 


ene 


roße Tafchen, hübjch und effeftvoll mit Atlas bejegt. In jchwarz, blau und braun 


** Coat in hübſchem Entwurf, gerade Front, ſpitzes Modell. mit ges 
A 0093 formiren die Knopflöcher. Der Coat ijt mit guter 3481 5 


tlas gefü.tert, Gored Skirt mit Falte vom ſelben Stoff. Atlas⸗Knopflöcher. In blau, grün, grau und ſchwarz, 


Oft-Raum 


Der ITonember-Derkauf von Scdjürzen für Damen 


Außerordentlid große Preis-Perlokungen 


Die Schürzen find von dem mohlbefannten echten Amosfeag Gingham gemacht und liefern den beiten Bewei3 von der 
Vorzüglichkeit und der ungewöhnlichen Stärke diejes großen jährlichen Berfaufßs. Wir illuftriren fünf Facons. 


‚„ Nr. 1—Bu 88c. Die Umosfeag alles bededende Schürze 
ijt eine der beliebteiten Modelle, die wir zeigen. Das Mole 
paßt gut und zeigt Schönheit. Speziell zu 38c. 


Nr. 8—Bu 25c Große 
Amo3feag Gingham » Schür- 
zen—gang ruffled, Tafchen 
und String. Cpegiell, da3 
Stüd für 25e. 

Nr. 4— Zu 2dc, Große ges 
trade Amoskeag Gingham⸗ 
Schürzen, die groß genug 
ſind, um den ganzen Skirt zu 
bedecken; Taſchen u. Strings. 

Nr. b—Zu 88c. Aermel⸗ 
Schürzen, von Amoskeag⸗ 


Gingham gemacht, in allen 
Größen, Aermel in dreivier— 
tel Länge, gut gemacht und 
ein ausgezeichneter Werth. 
Nordraum 


Se 
ET 


WIRUN2.CH 5 5 
ee. u —— 


Nr. 2—Bu 38c. 


— 


Du 
—— N} 


8 8 
* 
AR 


Model Form Schürze, von Amoskeag— 
Gingham, bededt beinahe da3 ganze Kleid und ijt eng atı= 
jchliegend, alle Größen, 2 Tafchen, Ruffle am Bottom. 


— n 


Ku) 


R 
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Sortiehung unferes rohen Verkaufs von Männer-Kragen 


in dem alle früheren Gelegenheiten in Qualität und Preis: 
Griparniffe um mehr als die Hälfte übertroffen werden 


8,000 Dubend von regulären oder eriten Sorten, von einem 2,100 Leinen gemadit, und andere bon einer feineren 
Qualität Leinen, werden regulär zu $1.50 das Dubend verkauft. 


2,000 Dußerd find „Seconds“ von einer hochfeinen Marke, und die Unregelmähigfeis 
ten find faum bemerkbar. 
Zede Facon die gemadt wird ist eingeichloifen 

Die beliebteften Hohen Umlege-Facons, Wings, altmodijcen Umlege- und die Steh» oder 


Dub, 
2 


Als Kind dverheirathet. 


Klara Fuller hat ihren Gatten Ebd» 
min auf Auflöfung der Ehe verklagt, 
mit der Begründung, daß die Heirath 
ohne Zuftimmung ihrer Eltern ftatt- 
gefunden habe. Die jugendliche Frau 
mar zur Zeit der Ehejhließung, am 
22. April 1907, exit vierzehn Jahre 
alt, Fuller erwirkte aber die Heirathd- 
lizens angeblich unter bem Vorgeben, 
daß feine Braut 19 Jahre zähle. Das 
Paar hat nur zehn Tage zufammen 
gelebt. 


Dreß = Kragen. 


N 


— 0e ⸗— 
Stat⸗Turnier. 


Die Skat-Turniere, die der Chicagoer 
Skatverband während des Winters am 
zweiten Sonntage eines jeden Monats im 
Sherman Houſe veranſtalten wird, beginnen 
am kommenden Sonntag. Mit einem Hin— 
weis auf den 12. jährlichen Nationalkongreß 
des Nordamerikaniſchen Skatverbandes, der 
Ende Juni 1909 in Milwaukee ſtattfinden 
ſoll, ladet das Direktorium zu reger Bethei— 
ligung an dieſen Turnieren ein. 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
Truſt Co.“ ſiellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark.. .823.88 
Oeſterreich: 100 Kronen... 20.35 
Schweiz: 100 Franes 9 
Holland: 100 Gulden 
Dänemart: 100 Kroner.... 
Nupland: 100 ARubel....... 


— ei ———— 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Xod den Geiundpeit3amt 
Deidina auaine: 

Altman, Yrau Kitty, 38 I.; 1310 WabafhAve, 

Blum, Henrietta, 76 3.; 1643 Briar Bl. 

Claufen, Emil A., 69 9.: 244 Cortiand Str. 

— Max, 62 J.; 480 Forreſtville 


artmann, Katie, 30 J.; 306 Belmont Ave. 
err, ze Delia, 40 3.; 5322 Indiana Ave. 
err, tberine, 5 I.; 5311 Maribfield Ave. 
aifer, Bernice, 3 _ 3.5 190 Burling Sir. 
FKrueger, Karl, 63 3.;_ 860 Eortez Sir. 
Reverenz, Maria, 90 3.; 351 Wood Str. 
Nasheim per ©., 3 Z.; 390 Thomas Str. 
Reters, Erneft, 27 9.; 416 GSedgmwid Str. 
Aue Charles, 16 S.; 
totb3, William, 41 % 1 ®. 16. Str. 
Raufd, Aloyfius, 5 T.; 308 Bilfel Str. 
Sduls, —— 53 3.; 190 W. 18. b 
is &; 13225 Ontario@be, 


3., 7188 b 

.; 780 BrunMaror Abe, 
Webrmeifter, ‚63 3.; 9 Bilfel Etr. 
Wadlin, Charles, 62 3.; 1053 ®W. 21. Etr, 
Wilfe, Rudolph, 8 I3.; 8426 Kerfoot Abe. 


— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
2351 Eberley Abe., 2⸗ſtöck. Frame Flats, C. 


Beenin ‚700. 
108 Yipdinge St. DAtdE. Brit Flats, Huberty 
enrich, 
738 Homan u 2ftöd, Brid irhe, Evan 
Congue ion %10.000. * 
* * * lace, 1» und DONE. BriE Store 
als, oo A 
5058 Top Cie. it Beie glatt, ©. Ol 
n, e . 
Ey 63. Blace, 2itöd. Srame Mefidence, 
U. Bromnell, £ 
32359 NR Louis Abe, 3 Idtöd. Brid 
Gottages %. Branton, $7,500. 
117—2 talpa Place, greinäd. Brid Apart 
b — $15 J 
stellan übe, aweil 2⸗ſtock. Brick 
ide Ada. Frame Wohn⸗ 
e., Itöd. Brick Flat, A. 


ment3, 

p — vlafe 

932 Walbington 

2 . Strice, 

— 
un 

1985 Glabys Übe., SIE. Brid Slats, M. 


Ein Ereigniß, dem taufende von Männern mit Spannung entgegenfehen, die ben Bedarf 
der ganzen Saifon zu Diefer Zeit einlegen—bie Erfparniß beträgt mehr als die Hälfte. 
Nur in Shadteln mit einem Dutend verfauft—65c. 


Diartiberiat. 


Chicago, den 5. November 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 


Winterweigen, Nr. 2, roth, $1.02—$1.02% ; 
Nr. 8, cotb, $1.00E-$1.02; Nr. 2%, bar 
SLOIMSLO; Ne. 3, hart, MTc—$1.01. 
Nr. 2, H$L.08-$1.0; Nr. 8, 95c—$1.08. 

Mais, Nr. 2, 64; Nr. 2, weiß, 69-704; Re. 
2, gelb, 69; Nr. 3, Ba bölze; Nr. 3, weiß, 
6A; Nr. 3, geld, AR; Nr. 4, 6dc. 

Hafer, Nr. 2, Ile; Nr. 2, meib, 43Ic: 
Nr. 3, bc; Ar. 3, weiß, 5u—ök; Nr, 4, weiß, 
5%; Standard, IS. 

Mehl. Winter Patents, $4.40-$4.60 das Pak; 
WRoggenmebl, 88.40-83.65; Minnejota Hard Bor 
tent, Straight Erport Bags, 60—$4.70; bes 
fondere Marten, $6.10—$0.15. 

Heu. (Verkauf auf den Geleijen). — Beftes neues 
Timothn, $13.50—$14.00; Nr. 1, $12.00—$12.50; 
Nr. 2 $10.50—$11.00; Nr. 3, 38.00-59.00; beited 
Prairie, $10.00—$11.00; do., W— 
$9.50; geringere Sorten, $7.00-$7.50. 

Del. 


Standard, weiß, 150............. u 
Seadligbt, 175 
Eocone onosonsscnsceee Sn0ss00n00c.n0p 
Michigan Teft 
Gajolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roth, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faſt 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.00-87.50 per 100 Piund; mittlere biß gute 
Sorte, $5.25—$0.35; geringe bi3 ausgejuchte, 
Kühe 83.50-85.00; gemöhnlihe bi3 mittlere 
Kälber, 83.00-55.50: gute bis ausgeſuchte Kal⸗ 
ber, $6.50-$88.00; Bullen, gute bis ausgeſuchte, 
83.50-84.50. 

Shmeine Gute bis ausgeſuchte Polelwaare. 
$5.75—86.20 per 100 Pfund; gute bis ausges 
fuhte (zum Berjandt), $6.10-$6.40; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 86.15-96.49; gute 
bis ausgeiuchte syertel, 654.85; ſchwere 
Eber, 8.5-H.00. 

Sſch a ie Beite Hammel, per 100 Pfund, $3.0— 

50; „Range Ewes“, 3.75-—$4.40: „Dearlings®, 

0-55.00; „Rative Gambs“, $5.0-$6.2, 

Molterei· Produlte. 


— 
a 
RR 


Butter— 

„Streamery*, extra, da83 Pfund... 

Be 4 ME Wsnanenensnene 0.28 

Nr. 2, das Bfund . 

„Dairiese, extra, das Pfund... 

Rr. 1. das Bfund 

mLadies*, das Pi 

Badivaare, das Pfund 

Eiler— 

Brifhe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

do., (Kiften 

„Firſts“, das Dutz 

„Ertras“, das Dutzend 
Küje— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund ..O. 

„Daiſies“ das Pfund. ...... 6. 
„Voung America“, das P 
u DE Reese i 
Schweizer, daS Pfund. ..zeneeree- . 
Limburger, das Pfund.......... 


Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel Gebend— 


——— 
SERHBES 


Gänie, das DUB eMdenereee = 
Enten, da8 Pfund...e...0000se 
Geflügel (Küblipeiher— 
Hühner das Pfund...enseee oe A 
Springs“, das Pfund.......... 0. 
Truthühner, das Pfund......... O. 
Enten, das Pfund............. 0. 
Rälber (geihlahte)— 
— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 
— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.040, 
8-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0940, 


DObit und friides Gemäfe. 
Jepſfel, der Buſhel... 5 


Birnen, efundeksch. 24 


0.10 


h blb Libose 
SRESS 283 Re SF53-5 


b 


I 
ge 


das 
Weintrauben, : . 
itronen, ‚Kaliyornie, die Rifte...... . 
rangen, Ralifornia, die Kifte....... k 
Bananen, Jumbo, da5 Bund 
Rraut, Die Rifterunenennnnrennunene ... 1. 
Slumentohl, die Kiſte............ 
KRopfialat, die Kiſte.............. h 
Plattjalat, die Kite — 
—— das Pfund, ... 
Rothe te $ 
Moprrüben, dıe Kiſte............... a 
der Bufhel . 0. 
rüne ebein, da8 Bündchen. ..... 0: 
Tomaten, der Buſhel 
Sellerie, die 
ben, der Ead 
Rettige, 100 Bü 
Meerrettig, das - 
®runnmentrefie, Der 
erfilie, Dukend Bündden...... di 
onsbeeren, das Fab.......... u... 8.50 
Boönen— a 
Grüne Schnittbohnen, Bufbel.... 0.50 
Wachsbohnen, der Bufbel........ 0.50 
Trodene Bohnen, auserleien..... 
Rothe Nieren: Bohnen ......... . 
——— Aeiiſornien ið vff 4.80 
Rortoffela, Carladung, der Bufdel... 0.0 
Süptartoffeln, Aut das Baß.... 1.65 


— €3 gibt Ehen, bei denen ein 
Ge en Mi Son ce 


— 
or 


SER FRaN: 
Lorobl bolebblobbill til IL 


GEHLZ EIRRSUBSTIBREEBEHTR 


5 


Dub 
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Heirath3 - Kizenfen. 


Folgende Seivatbs-lanaten wurden in der Office 
ellt: 


Süd⸗Raum. 


des Countyelerts ausge 


Andrew Scoefild, Leta von Bachelle, 560, 46. 

James O'Malley, Julia Johce, 21, 21. 

Samuel Cohen, Ela Klab, 25, 20. 

William Lindemann, Annie Weber, 34, 37, 

Glaysuge ©. DOrigman, Agnes EC. Warner, 
35, 25, 

Jobn Eau bin, Marie Musik, 24, 19. 

ta J U, Antonia Chraplowäla, 23, 23 

Philp Kbomas,' Jennie Wiurphy, 29, 21. 

ital Ba i | 
E Thadery, Ir., Georgiana Kenbhon, 


Sopn Dombelowsti, Mary Zaroena, 23, 17. 
Exantsign Matylofinsti, Viartfa Wisnewsti, 


8. Rover, Dorothea Giefefe, 70, 70. 
Erwin Brown, Ynnie Turner, 31, 
Kite 2, Lodver, Anna DO. Beterfon, 
Andrew $. Slioan, Miae Doyle, 22 
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Hausarbeit. 
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Wergnägungs: Wegweifer. 


werß’. — „The Watriot.” 

k — ver — Melting Bot.“ 
eradoufe— „Ihe Me o 

— „Hedda Gabler.“ 
8 — „What Every Woman Knoms.® 
e. — „Gaught in the Rain,“ 

5 — „Ranfon’s Folly.“ 

e. — „Brown of Harvard,“ 
Dpera Houje — „A Broten 


ter. — „The Primadonna.“ 
— Konzert jeden Wbend und 

Nachmittag. e 
“ (be — Konzert jeden Übend und Sonntag 
abhmittag. 


segrease 
-a=Se 
u ae 
ny4® 


os 


— Ironiſche Abkühlung. — Fräus 
lein: Nur Sie fünnen mir helfen, Herr 
Direktor, ich brenne vor Verlangen, 
Mitglied Ihres Theaters zu merben. 
— Direktor: Wie, Sie brennen, aber 
ich bitte Sie, liebes Fräulein, ich bin 
boch fein YFeuermehr-Direktor! 


Kleine Unzeigen 
” erlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ſtarker, williger beutfcher 


Nachzufragen Freitaqg 
Str., Baſement. 


Verlanot; Ein guter, 
unge, fiür Vachtarbeit. 
orgen. 68 Eaſt Van Buren 


Verlangt; Offene Stelle für einen tüchtigen, gut 
empfohlenen Mann, mittleren Alters, als reiſen⸗ 
der Agent für eine gut eindgeführte, katholiſche 
Vronatsfhrift; Eintritt fofort. Man mende _jich 
fährtftlih oder perfünlich an: 800 Davis Str., Zims 
mer 307, Evanfton, I. 


Perlangt: Schneider, Rodmader. 
Grove Ane. 


4452 Cottage 


Aunger Deutfher für Porter und 


394 Sarrabee Str 
Berlangt: Strangfärber. %. Strauß, 898 Lincoln 
Ave. 


Verlangt: 


re a ne 
Merlangt: Erfahrener Yunge, in Bäderet gu bels 
"on; muß Beltellungen ausjahren. 624 Sarrabee 


en 23 ne 
Berlangt: Energifher GrundeigenthumssVerfäufer. 
Kraufe Eavings ant, 997 Milwaulee Ave. _ 


rlonat: Verkäufer, Solicitord, Agenten; baus 
de Beihäftigung: jiheres Gintommen. Keine Kas 
pitalanlage erforderlih; au für Deutihe und = 
liener. Anzufragen: 217 2a Salle Str, Zim. ; 


Perlangt: Ein Plafterer. Anzufragen: 6215 Mis 
higan Avenue. 


Berlangt: Mann, nüchtern und fleikig, um mit 
Handmafdine für Beer Pipe Cleaning Go. in Sas 
oons zu arbeiten. Nachzufragen 805 Unity Bldg., 
79 Dearborn Str. 


Verlangt: Ein guter Waiter. 233 Wabafh Ave. 


Berlangt: Junger reinlicher Mann, nicht über 20 
Jahre, als Porter, der auch etwas bom Bartenden 
berfteht; $8 die Woche. 603 N. Halfted Str. 


Berlangt: Junger Mann als dritte Hand an Brot 
— Lohn &5 und Board. 1106 S. California Upe., 


Ede 2. Str. 


Verlangt: Guter 
Ave. 


Verlangt: Junger Mann um in Küche zu arbeiten. 
The Ouadrangle Club Houfe, 58. und Lexington 
Str. Sitdoft:Ede. 


Berlangt: Porter in Millinery:Stote zu arbeiten. 
Gutes Heim. Golpftein, 954 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Selbftftändiger Bäder an Brot 
NRolis. 1734 Lincoln Une. 


Berlangt: Junge mwelder die Schneiderei erlernen 
will. A. Bahr, 747 Oft Irving Part Blond. 


Verlangt: 2 gute Butcher. 
MW. NRandolph Str. 


— — RR: 
Verlangt: Guter deutſcher Waiter in Reſtaurant. 
47 S. Zalſted Str. 


Verlangk: Junger Mann als Porter, der auch 
etwas bartenden verſteht. 424 Oſt North Ave. 


Verlangt: Rockmacher; —55 Lohn bezahlt; ſte⸗ 
tige Arbeit. 3242 Indiana Ave. 


Joſeph Churan, 544 Oſt 
dofr 


Rockmacher. 4802 Wentworth 


und 


Arnold Bros., 145 


Verlangt: Schneider. 
Irving Vark Blod. 


Verlangt: 2 Handlanger. 
Court, nabe Grand Ave. 


ee ae ne 
Verlangt: Tüchtiger Bäder an Brot und Rolls. 
744 R. Arving Bart Blvd. 


nn 
Verlangt: Starker Junge mit Erfahrung an Brot 
und Gates zu helfen. 2724 Butler Str., Gde 8. 


Berlangt: Zinner an Außenarbeit. 118 €. Bels 
mont Avenue. 


Nienert, 1038 N. 48. 


Berlangt: Ein Färber und ein Gehilfe für Fürs 
berei und naß majchen. 158 Illinois Str. due 
Schwarz. dofria 


Berlangt: Bartender, der englifh ipricht, In mitts 
leren Xahren, ftetig, guter Lohn; muß Empfehluns 
gen —— Chas. Murray, Junction Hotel, Ge⸗ 
noa Junction, Wis. 


Verlangt: Deutihe Bartenders, Bar Porters, 
Lunchmen, Köche, Oyſtermen, Kitchenmen. Müſſen 
twas engdliſch ſprechen. Morrell Agency, 48 a 

ofria 


Verlangt: Erfahrener Holzdreher, dauernder Plak. 
EX W. Divijion Straße. 


Verlangt: Bartender, der englifch ig in 
mittleren Jahren; ſtetig; guter Lohn. Muß Em— 
pfehlungen haben. Chas. Murray, Junction Hotel, 
Geneva Junction, Wis 


Verlangt; Milchflaſchen-Waſcher, auf's VLand. 167 
Oft Van Buren Str., Bajement. 


Verlangt: Ein junger Mann, OD Yahre alt, der 
fih nicht fürchtet, Gute Bezahlung. 71 5. Ave. 


Verlangt: Porter im Saloon. 925 State Str., 


Otto Trodiſh. 


Prämium-Bücher abquliefern 
Nur einer der 
Muß 
Oſt 


—— Mann, 

und zu lollektiren in der Country. 
das BGeſchäft verſteht braucht vorzuſprechen. 
endliſch ſprechen und Sicherheit ſtellen. 24 
Madiſon Stri, 3. Floor. 


Verlana?“: Schloſſet. Frank S. Betz Co., 88 Wa⸗ 
bafh Une., 2. Floor. 


Verlangt: Erfahrener 
bis 1408 W. Late Str. 


Berlangt: Ein tüchtiger Lund-Mann der Opfters 
and Short:Order8 veriteht. mpfehlungen. 1285 
R. Clark Str., Ede Sherman BI. 


enge 
Berlangt: Ein Worter der au Bartenden kann. 
1749 Sincoln Une. 


Derlangt: Guter Porter. 
Damenſchnelder. 


Färber; ſtetige Stelle. 1406 
dofr ſa 


6566 Sedowick Str. 
Vetlangte 181 Sincoln Ave., 
Store. 


RE 
Berlangt: Guter Stallmann, viel Arbeit; $35 den 
Monat, 288 Saflin Strabe. 
Berlangt: Erfahrene Bag-Maters. Imperial Lens 
ther Mig. Co., 246 Kinzie Straße. 


Berlangt: Selbftfändiger Bäder an Brot und 
Rolls, Nachterbeit, Nordjeite. Adr.: U. 704 Abbpoft. 


En nn —— — 

Berlangt: Ein williger Yan e Über 16 Jahre hat 
Gelegenheit ein gutes Geihäft zu erlernen, $4.00 
bis u für den Unfang. Cbicage Plujd an» 
Leather Cafe Co., 88 Franklin Straße. 


ng nie 
Berlangt: Junger Mann für Buchbinderel, fofort. 
©. & 3. Eo., 448 Milwaufee Ane. mido 


langt: Outer tüchtiger Verkäufer an Wurſt⸗ 
an m Zoop Difteift, muß fein Geihäft vers 
fteben. Guter Sohn für den richtigen Mann, 6914 
S. Halfied Str. mido 


— ——— — — —— — — — — —J 0G — — 
Verlangt: Ein guter Rockſchneider. Stetige Atbeit. 
2014 Weit Late Str. midofria 


Berlangt: arriage Body Bauer, 
2510 Cottage Grove Avenue. 


langt: Garriage Body-Reperateur. Anzufta⸗ 
ty Cottage Grove Une. 008 Motor Bes 
diele Company. di—jen 
Berlangt: Gute Kupferihmiede, aukerhalb der 


Stadt, Briefe gu richten an Udr.: D. 239 AUbdpoft. 
Siofle 


Unzufragent 
bi—jon 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Mort.) 
nn — — — — — 


Geſucht: Deutſcher Konditor, gut in Paſtry Oras 


„ Eis, jucdt ſtetigen Plaß in Hotel, Bäderei 
—*23 ie : D. 212, Ubenppoft. mide 


iucht: Bartender, zuderlälfiger Mann, fuhr fte 
ige Brad Gute Empfehlung. Mdr.ı 35 
Ubenppoit. mibdofe 


‚ei 
lung. 


t: Tüchtiger Bartender, fü 
tun. Steüe. ben: 3. Mueller, 


Ge 


#: PVorter, der Bartenden kann, fuht Stels 
u u. 716, Abendpoft, mi) 


ut eine Mrbeit, 
Shield Ave. 
mido 


: Eine gute 2. Hand Cafeshäder t Stel 
a  Rankte arbeiten, 3. is 369 
Str. mido 


mibo 


* * K Brot und 
a 3 


Ani 


Stellungen fjuchen: Männer und ‚Anaben. 


Ungzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Gute zweite oder dritte Hand Eatesbäder 
fucht Arbeit. 823 ©. Halfted Str. bofr 


ee 
Geſucht: Carpenter jucht Wrbeit. 
237, Abendpoft. ' 


Sefugt: Junger Mann fuht Stelle als Porter; 
faun am Til aufivarten. 124 Mohawt Str. 


Geſucht: Bartender, anftändiger, auperläffiger 
Mann, mit 


guten Gimpfehlungen, wünjct ftetigen 
Pla. Wr: 3. MW. 6 


66, Xbendpoft. 
Gefuht: Bäder, ziweite Hand an Brot und Eakes, 
fudt Stellung. Aor.: ©. 617, Abendpoft. 


Gefuht: YJunger Mann fucht Stellung als Porter 
und Partsnder; ſpricht englijch, deutſch, ungariſch. 
Adr.: S. 620, Abenppof. 

Gefucht: Lediger, folider Mann, 8 Jahre, Ipricht 
6 Spraden, 18 Monate im Land, miünjdt gute 
Stelle, bewandert in allen Bejchäftd« und Hausars 
beiten. Sam, 393 Clinton Str. 


Gefuht: Junger Deutjcher jucht irgend welche Bes 
fhäftigung; verfteht mit Pferden umzugehen. Erich 
Lehmann, 689 Lincoln pe. 


Gefuht: Zunger Mann fuht Stelle um enfte 
zu wajden. Toni Thill, 8 St. Michael Court. Dfr 


Gefuht: Guter Majhinift und Boiler-Macher ſucht 
Urbeit. M. Badhus, 19 Sid Place. 


Gefuht: Bäder, gute 2te Hand an Brot und 
Rolls, wünfcht ftetigen Plag. U. Bogut, c. 0, Ro 
tosz. 734 Milmwaufee Avenue. dofrſa 


Geſucht. Cates⸗Vormann fucht Stelle. Tel. Aſh⸗ 
land 4214. doft ſa 


Geſucht: Junger alleinſtehender Mann ſucht Stelle 
für im Haus oder als Janitor; kann Boiler beſor—⸗ 
gen, mit Pferden umgehen. 88 Mohawt St., hinten. 


Geſucht: Ein Cabinetmaler ſucht ‚Stelle. 42 Qurs 
ling Straße. 


Adr.: O. K. 


eſucht: Erſter Klaſſe Vormann an Btot und 
Cakes fucht Stelle. E. G., 145 E. Erie Str., 
Baſement. dofr 


Geſucht: Selbſtſtändiger Brotbäcker wünſcht ſteti⸗ 
gen Platz. Bäcker. Phone: Hyde Park 3749. 

Geſucht: Ein junger, zuverläſſiger Mann wünſcht 
irgend ein gutes Geſchäft zu erlernen. Hat zwei⸗ 
jährige Erfahrung in Bäckerei, und ſvricht engliſch. 
John Piller, 556 Haddon Ave., nahe Weſtern Ave. 

Geſucht: Bartender mittleren Alters, der ſein Ge⸗ 
—— verſteht, willens Porterarbeit mit zu thun, 
ucht gute Stellung. Chas. Schindler, 1194 Wright⸗ 


wood Avenue. 


Gefuht: Deutiher Junge wünfht die Bäderei zu 
erlernen. 735 N. Halited Str., vorne, oben, 

Gefuht: Guter Schuhmacher fucht ftetige Arbeit. 
Kohn Heisl, Kl Süd Morgan Straße. 


Gejuht: Deutiher Buther, friih eingewandert, 
fuht Stellung im Hotel oder Reftaurant, wo er fi 
als Koch einarbeiten fann. Adr.: D. 207 Abendpoft. 

Gejuht: Junger Bäder fucht Belhäftigung an 
Brot und Cafes, nur Tagarbeit. Adr.: D. 208 
Abendpoft. 


Gefuht: Deutfcher Cafesbäder, verheirathet, fucht 
Stellung, um jih hier gründlih einzuarbeiten, 
iheut feine Arbeit, niedriger Lohn. Bartelmann, 
923 N. Artejian Avenue. 


Geſucht: Junger, ftarfer Mann fuht, Stellung als 
dritte Sand oder Helfer in Ddeuticher Bäderei, 
(Nichtunionmann). 429 La Salle Ave. Bhone 2947. 

Gejuht: Yunger Mann, 20 Sabre alt, fucht 
Stelle als Porter oder irgendwelche Arbeit, ift nüchs 
= und ehrlich. Edward Retzlaf, 3639 Winchefter 
Avenue. 


GSefugt: Ein outer Salsonporter fuht Stelle. 127 
E. Ohio Straße, 1. Floor. fodido 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cakesbäcker fucht ftetigen 
Platz. . K., 821 Honore Str. dimiĩdo 


Geſucht: Guter Bartender, anſtändiger, ſolider 
Mann, wünſcht Stellung. Telephon: 2828 Lincoln. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Verlangt: Männer und Frauen verdienen 818 bis 
25 wöchentlich mit patentirtem gelderſpärenden 
Haushaltartikel; verlauft ſich beim Vorzeigen. 91 
Dearborn Str., Zimmer 66. 


Vetlangt: Ehepaar mittleren Alters ohne Kinder, 
aufs Sand; Mann muß gut mit Pferden umgehen 
und fahren fönnen, Kuh melfen und unbedingt 
Gärtnerarbeit verftehen, Frau muß Lohen und alle 
vorlommende Hausarbeit verftehen; gute dauernde 
Heimath und guter LXohn für die richtigen Seute. 
Adr.: 9. 554 Abendpoft. 


Verlangt: Mann, Frau und ein oder zivei Mäbd: 
en für Gaſthaus. Adr.: Commercial Hotel, 
rford, Mifiiifippi. n05,6,12 


Berlangt: Frauen und Mäder. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Gute Näherin, an Hofen. 
Oakley Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen in Bäckerei. 
mas Str. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen in einem Re— 
tail Confectionary und Ice Cream-Parlor; gute 
Empfehlungen. Guter Lohn. J. H. Nathan, 444 
S. Halſted Str. 


1915 R. 


8 Tho⸗ 


Verlangt: Lehrmädchen für Damenſchneiderei. — 
Mrs. Klotz, 596 Dearborn Ave. 
Verlangt: Nähmädchen. Mrs. E. Groß, 842 N. 
Hoyne Ave., 2, Flat, hinten. midoft 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit in 
Familie von 23 muß kochen können. Zu Hauſe 
ſchlafen. Nachzufragen 822 Herndon Str., 2. Flat. 
1 Block öſtlich von Southport Ave. 


Verlangt; Alle Frauen und Mädchen, die zu ha⸗ 
ben find für Arbeit in Oeffentlichen und Privats 
AUnftalten, hoher Lohn. Anzufragen: Enrigbt & 
&o., 21 Weit Late Str., oben. 18ofjendidolm 


Verlangt: Ein zupverläffige® Mädchen für Teichte 
Hausarbeit. 192 Barry Upe., nahe Sheridan — 
idoft 


39 Eos 
mido 


Verlangt: Gute Maihfrau für Samftag. 
lumbia Str., nabe 1313 Milmwaufee Ave. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn und gutes Keim. 751 
Pine Grove Ave, nahe Grace Str, 


Ein junges Mädchen für leihte Kaußs 
arbeit. Hauſe ſchlafen. 771 N. Elarf Str., 8. 
Flat. mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen fllt —E 
Hausarbeit. Privatfamilie. 4588 Lake Ave. mido 


Deutihes unerfahrenes Mädchen file 
Mıs. Bagihawe, 4002 Kate pe. 
midoft 


midoft 


— * 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5347 Prairie Ave. midoft 


Verlangt; Erſter Klaſſe deutſche 2. Köchin für Res 
ftaurant. 508 Weit 35. Place, Tel. Ganal —J 
mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Outer Lohn. 6513 Cottage Grode Abe. 
modimido 


Verlangt: 50 Mädchen in Mrs. Bedmanns deutſch⸗ 
amerifaniijher VermittelungssDffice. 1298 Armis 
tage Une. Telephon 5833 Humboldt. 3%0ollte 
_ Berlangt: Diädchen für alfaemeine Halldarbeit in 
Familie von Dreien; guter Lohn. 839 Greenleaf Ave. 

S0otlio 

W. Fellers größtes beutichsamerifantihes Ders 
mittlungs-Inftitut, 586 N. Glark Str. Gute Pläge 
und Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterins 
nen immer an Hand. XTelephon: Nort * 

l5aug* 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar 
beit; guter Lohn, 517 W. 62. Sir. 8 


Verlangt: Frau für Wäſche ins Haus zu nehmen 
und einmal die Woche zum reinmaden. Denke, 1345 
School Straße. dimido 


Verlangt: Mädchen oder frau, mittleren Alters 
ür allgemeine Hausarbeit. & &. Maripiield Une. 
. Blat. dimide 


Verlangt: Ein hochdeutſch ſprechendes, flinkes 16⸗ 
jähriges Mädchen, das noch kein en liſch prechen 
tonn, um mit einem Kind zu fhielen, Südfeite, 
Xdr.: U. 714 Ubenbpoft. dimide 


Berlangt: Tlihtiges Mädchen für allgemeine us 
arbeit Wäſche; 4 * — Lohn Sr 
334 Süd Kenilworth Üpe., atı Dark, 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hauser 
arbeit, zwei in Yamilie. Neues Flat, Ede w⸗ 
lace und Evanſton Ave. 


Verlangez Mädchen in kleiner Familie 
Rinder. 3. Steinberg, 1441 — Straße. 


Berlangt: Ein u]. Mädchen für Hausarbeit 
und im Saloon au helfen. Muß englifh fprechen 
—— junge Witiwe ohne Kinder. 176 N. 

0 t. 


Verlangt: Ein deutfches Mil r emet 
ausarbeit. Friih ee 755 
. Superior Str. mide 


Verlangt: Haushälterin. 1091 George Str, Bors 
zufprehen Ubends zwiihen 5 und 7 UL a" —* 


Verlangt: Gutes * 
ftaurant. S. Halfte BR — > 


Berlangt: Ein Mä nfihe Sausats 
beit, 5624 Afbland en — midoftſa 


Verlangt: Frau oder Mädchen für arbeit, 
ee Pe Pu Raun zu, i&lafen. 


keine 


mido 


Berlangt. Frauen und’ Mädchen. : 


Sausdarbeit. 


Verlangt: Mäd 
—* Aare hen je leichte Hausarbeit in 


eld 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, für allgemeine 
ausarbeit, in lleiner Familie. 1802 Weſt 12. 
tr.  Nahzufragen im Store. oft ſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gut fochen und englifp fprechen können. 1730 
Deming Blace. 


Verlangt: MNeinlihes Mädchen. für allgemeine 
— * guter Lohn. 1530 Datdale Ave., nahe 
aljtev Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß foden und Sinder bejorgen fönnen; guter 
Lohn. 1986 Datdale Uve,, 2. Apartment, öftlich. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen, für zweite Arbeit; 
W. 00. 4711 Woodlawn Ave. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit; zu Hauſe ſchla— 
— —— 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit, feine Kinder, muß zuͤhauſe jchlafen. 1187 N. 
Humboldt Blod., nahe Kedzie Ave, 2. lat. 


Berlangt: Frau, um in der Laundey zu arbeiten. 
The Duadrangle Glub Houje, 58. Str. und Yering: 
ton Ave., Südoſtecke. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Nachzufragen 538 W. North Ave.,Klein. 





Verlangt: Anſtändige Frau mittleren Alters, ohne 
Anhang, Die einen Heinen Haushalt gut führen 
fann. Gute Heimath für die richtige Perfon. Muß 
Empfehlungen haben. 388 W. Belmont Une. 


Verlangt: Mäpdchen für Hausarbeit; zu Hauje 
ichlafen. Keine Sonntagsarbeit. 42. Ave, de 
Gladys Ave., fünf Block ſüdlich von Madiſon Str., 
Grocery. 

Verlangt: Erſte Klaſſe Reſtaurant-Köchin; höchſter 
Lohn. The Winona, 2283 Evanſton Ave. dHa 


Berlangt: Englifch fprechendes Mädchen für Haus: 
arbeit. Salımonjen, 1022 Milwautee pe. 





* Gefuht: Fine Wittwe, anfangs_der 50er Yahre, 
als Haushälterin. 286 W. Ohio Str., nahe Grand 
Ape,, 2. Flat. : 


..Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit. 2436 N. Nobey Str., 
2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Küchen-Arbeit. .293 Oft 
3. Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen das kochen, wajchen und 
bügeln faun; gutes Heim. 1618 Humboldt Blod., 
nahe Franzisto Woe., Reich. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeıt. 615 Milwautee Ude. 


Verlangt: Eine Kinderftau für 9 Monate altes 
Baby zu verpflegen. 1144 Flether Str. 
Verlangt: Ein nettes Mädchen, das mwafchen, bils 
geln und fochen verfteht. bei fleiner Yamilie, Mıs. 
Kooper, 293 Carpenter Str., Ede Milmwaufee Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, was 
fhen und bügeln. 291 W. 12. Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
950 Weit Chicago Ave, 1. Flat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
858 GElifton Park Ave, nahe Ogbden. 

Verlangt: Aunges Mädchen, daS gut Hand näher 
fann. 9 E. Wajhington Str., Zimmer 4. 


Berlangt: 
guter Kohn. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit von 8 bi$ 5 Uhr; 
feine Sonntagarbeit. 424 €. North Ave. 


BVerlangt: Köchin, 87.00; 2ies Mädchen, $6.00; 
gaundreß. Kommt Montags. Haus in Winnetta. 
Nahzufragen Kimball Cafe, 143 Monroe Str, 
—_ 000 


Verlangt: Mäpdden für Hauss und Kü enarbeit, 
Saloon, 71 5% anf o " A 


Verlangt: Zuverläffiges Mädchen für 2 Kinder 
$. Evanfton Ape.:Car. 38 en: Pl. 


Verlangt: Junges Mädchen für 2te Arbeit. 
Oſt 48. Pl., nahe Strand Bivd. 


Verlanot; Junges ſtarkes williges deutſches Mäd⸗ 
chen für allgemeine Hausarbeit; gutes Heim, ftetis 
ger Plag für das richtige Mädchen. 4515 Ellis Une, 
Tel.: Datland 2686. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
452 Davton Str., Flat 2. 


Verlangt: Deutiches ober Mädden für 
— Hausarbeit. Keine Kinder. 955 Milwau⸗ 
ee Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4955 Calumet Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 1454 Edgecomb Place. 


690 


für allgemeine 


Berlangt: Eine in mittleren Jahren ftehbende Ber: 
fon (katholiih) als KHauspälterin in gutem Haufe, 
gu erfragen: 103 Genter Straße. doft 


Verlangt: Frau, um kleine Wäſche ins Haus zu 
nehmen. Nur eine, die ſaubere Arbeit liefert, Brause 
nachzufragen, Abends nah. 7 Uhr, 478 Xarrabee 
Straße, 2. Flat. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1712 Roscoe Str., 3. Flat. 


Perlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 18 N. Wells Str., 1. Floor. 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hausars 
beit in tleiner Yamilie. Mrs. 9. vimonds, 6110 
Green Straße. doft 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; kann, waſchen und bügeln; ſcheut keine 
Arbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 813 NR. Maple— 
wood Ave. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. — 
Selbſt vorzuſprechen. 1041 N. Leavitt Str. 

Erſte Klaſſe Köchin empfiehlt fih für Gefellichaf- 
ten, Hochzeiten ufw. Wdr.: 1247 Mariana Str. 

Geſucht: Weltere Frau, weiche mehr auf gutes 
Heim als auf Lohn fieht, juht Stelle al3_Haushäl: 
terin. 78 Menominee Str., 2. Floor, Room 19. 

Gejuht: Deutjhes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. 162 Cleveland Ave. 


Geſucht: Deutſche Köchin juht Stelle für Kochen 
und Hausarbeit; feine Wäjhe. 1015 Soomis Str. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle al Ge- 
ſchirrwaſcherin in Reſtaurant. Bitte perjönlich vor: 
zufprehen 2006 Wallace Str., 1. Flat, Front. 

Gefuht: Junge deutihe Frau fucht Wach: und 
Neinmahpläge. Bitte vorzufpredhen, 931 Ballou Str. 


Gejuht: Gutes Mädchen wünjht Stelle für leichte 
Hausarbeit. Nur Briefe erbeten. Yoliom, 316 Sed: 
wid Straße. 


Gefuht: Frau juht Stelle für wafhen, Samftag. 
135 Sheffield Avenue. 


Sefuht: Alleinftehende Frau. erfahren in jeder 
vorkommenden Wrbeit, juht Stelle als Haushälterin; 
gute Empfehlungen. 372 Larrabee Str., 2. Flat, 

Sront. 


Gejuht: Eine Ältere Dame, guten friedlichen Chas 
rafters, chriftlich gejinnt, bäuslih und jparjam., 
juht für einen gut jituirten, älteren Seren oder 
Dame Haus zu halten. Empfehlungen ftehen zur 
Verfügung. Adr.: S. 629 Abendpoft. 


Geſucht: Ein deutihes "Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit, fheut feine Arbeit; kann Alles. Bitte 
—— ei Franz Hes, 20 Boſton Ave., 2ter 

oor. 


Geſucht: Tüchtige deutſch-ungariſche Frau ſucht 
aus halterin, wenn gewünſcht auch vbei 
13. Katie Zillie, 369 Larrabee Str., 


Gejuht: Deutfhe Frau fuht MWafchnläge; nimmt 
auch Wälche in’3 Haus. 19 Maud pe. 


Geſucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 62 Sheffield Ave. 


Gefuht: Frau wünfht Wäfhe in’s Haus zu nebs 
men. 162 Mohawf Str., hinten. 


Geſucht: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 
Str, borne. 


Gefuht: Perfekte Kleidermacerin fucht Urbeit im 
Haufe. 288 Yarrabee Sir, Store, 


Gefuht: Welteres beutihes Mä fucht allge⸗ 
meine Sausarbeit. 68 Cleveland Üve., hinten. 
Selbſt vorzuſprechen. 


G t: Aeltete ehrliche ſaubere Köchin 
— rate Ave. ae *8 Ave. 


t Arbeit im Klubhaus, 
—— — 
draußen. Adr.: D. 206 Ubenbpoft. 


Geiudt: Gute BufinchsCun 5 in mwünfht Stelle 
im Saloon. Adr., 1624 &. Belmont Une, Telephon: 
Lafe Riem 5157. doft 


: &i älte 
— — 
€ 


— a ——— 


Geſucht: Ein intellig deutſches 
i kan > 

is — mb das 

ei en. Mbrt 1717 an Blace, l 
hinten. 


FE 


ut Stelle für 
ud s Sarrabee 


fucht Stelfe 
doſa 


fer * = 


' ſuchen: 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Worth. 
— 


Abvbola Rotar, 
— 
a a ae TEE 


es; din 6; Reva Pe er 


Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: D t Rei ⸗ 
nd uk ie a con Bilerton 


& = D t s t 3 
— — aan 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau wünſcht 
er Plat, für Donnerftcg. Fuchs, MW Ca 
e. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all» 
gemeine Hausarbeit. WW Eaſt Fullerton Ave. 


Geſucht: Deutie Köchin fucht Stelle, 
damilie. 37 Weit Belmont Xoe. 


F a Be ne 
Gejucht: Junge deutihe Frau fuht Stelle, für 
Waiyen oder YHeinmaden. 620 Grand Ave. 


uten, ftetis 
Bullerton 


fleine 
dofr 


Gejuht: Grau jucht Pläge zum Wafchen, in oder 
er dem Haufe. Vitte, vorzufprehen. 2822 Union 
ve. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſcplätze für 
Montag und Diceuſtaa; nimmt auch Wäſche in's 
Haus Hotze, 251 Elybourn Ave. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Waſch- und Reinmache— 
Plätze. 145 Dayton Str. 


Stelle Für allgemeine 
Kochen mithelfen. 252 


Geĩncht; Mädchen, ſucht 
Hausarbeit; kann beim 
Vohawf Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Platz zur Stütze der Haus— 
frau. 231 W. Hawley Ave. n 

Geſucht: Aeltere deutſche Frau, kann gut kochen, 
ſucht Stelle bei beſſeren Leuten. Ohne Waſchen. 
Adr.: A. S. 626 W. 46. Place. 


Geſucht: Anſtändige deutſche Wittwe ohne Auhang 
ſucht Stelle als Haushälterin bei Wittwer oder in 
Familie wo beide Eheleute arbeiten. M. 448 W. 
Diverſey Ave., nahe California Ave. 

ü— ———— —— — — — —— — — “ 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeiagen unter dieſe: Rubrite1 Cent das Wortth. 
Geſucht: Junges Ehepaar ſucht Stelle: Mann als 
Porter, Frau für Kichenarbeit oder irgend welche 
Arheit: 1 Jahr Erfahrung. Vorzujprechen 43 Yar: 
rabee Er. 


Geſucht: Ehebaar Noch und Köchin, fünnen aud 
jeldftändig Reftaurant leiten, fTuchen Stellung, aud 
auswärts. Wdr.: D. 205, Abendpoft. mido 


— — — ⸗ — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubri? 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Ein Laden, vor zügliche Lage für 
Homebackerei. Keine ſolche in der Nachbarſchaft — 
243 Cit 37. Straße, nahe Grand Boulevard. 


Zu vermiethen: 6-Zimmer Flat, Miethe $22. — 
187%. Morart Str. 


“Zu vermieten: Schöne 4 Zimmer Wohnung, 
Brickhaus. 52 Sheffield Avenue. 


Zu vermiethen: 3, 5 und 6 Zimmer. 
Straße, nahe Wells. 


95 Hill 


Zu vermiethen: 4 Frontzimmer. 20 Orhard Str. 

Zu vermiethen: 4 helle Zimmer, rein; nahe Hoch— 
bahn-Station. 99 Biſſell Str. 

Zu vermiethen: Schönes 5-Zimmer-Flat. 838 N. 
Halſted Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer und Bad, 814; ebenſo 
4 Zimmer zu *810. 83 N. Mozart Str. doſa 


Zu vermiethen: Schöne 5 Zimmer Flat, nahe vier 
Garlinien, $14. Unzufragen 245 Sedowick > 
; oſa 


Zu vermiethen: Moderne warme 7 Zimmer zweite 
Etage, Doppelfenſter, für 817, mit Kindern vorge— 
zogen. 606 Roscoe Straße. dofr 

Zu vermiethen: 5 Zimmer Wohnung an ruhige 
Familie. 335 Milwaukee Ave., Store. ſadido 

Zu vermiethen: Helle 4 Zimmer, 1. Floor, 812. 
103 Hudſon Ave. mido 


Zu vermiethen; 4 Bimmer, $l1; 4 Zimmer und 
Bad, $12. 1035 George Str., nahe ar 
midofrja 


Blod von 
875 


Zu vermietben: 4 eg Flat, 1 
mido 


Metropolitan Hodbahnftation. $9 den Monat. 
N. Arteiian Ave. » 


Zimmer und Bodrb. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu dermiethen: Front-Bettzimmer, mit Koft. 253 
Orhard Str., 2. Flat. 


gu vermiethen: Frontzimmer, feparater ins 
gang; Dampfheizung; Badezimmer; $2.00 die Woche. 
5029 Indiana Wpde., 2. lat. 


Möblirte8 warmes Zimmer für Herr oder Dame 
bei Witte. 416 Sedawid Str., I. flat. 


— —— — — — — ——— no 


Zu verinietben: Zimmer und Board an 2 oder 2 
deutsche Männer. H21 30. Str., 3. Flat. 

VBermietbe ihön möblierte helfe Zimmer an 3 oder 
3 Herren. &06 S. Aibland Avenue. 


Zu vermiethen: Ein großes Frontzimmer mit Gas 
und Heizung. W03 N. Harding Upe., nahe 40. Ave. 

Gin anftändiger junger Dann findet gute Schlaf- 
ftelle. 19 Maud pe. 


Zu vermietben: Möblirte 
Ave., 2. Floor. 


Simmer. 


Sat vermiethen; Ein oder 2 Zimmer; billige Mie- 
the; auch zum Selbftmöbliren. 11 Lincoln Place, 
nabe Garfield Ape., 1. Flat. dfr 


Zu vermiethen: Warlor, vorzüglihe Küche, an 
wei Herren oder Damen, die arbeiten, Privathaus, 
ampfheizung, $4.75 die Perjon. 1015 N. Clark 
traße, 2. Flat. Dido 
Zu vermiethen: Helles, warmes Zimmer, feparat, 
Gas, Bad, mit oder ohne Board. 275 und 292 €. 
North Avenue. 2nv1wx 


Zu vermiethen: Neu möblirtes Zimmer. 214 Of 
Huron Str... Flat 3. 3loflmX 


gu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer. Dampf: 
heizung. Bad. heißes Wajjer. 18 Wisconfin Str., 
Lincoln Bart. 3loklwx 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu miethen geſucht: Junggeſellen-Wohnung, ein 
oder zwei Zimmer, Nordſeite. Adr.: S. 81 — 


Zu miethen geſucht: Mann ſucht 2 leerte Zimmer. 
Adr.: D. 202 Abendpoft. doft 


Wünſche Zimmer als alleiniger Roomer in Pri—⸗ 
vatfamilie, Briefe mit Preisangabe an Siets, 1582 
ſtimball Avenue. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


3 Monate Engliih, 8; Stunde 1%. Tags, Abends 
u. Sonntags. — Vrite „National School”, 164 €. 
Nortb Ave, Ede Halftevd Ste. (gegründet 1889). 

Man lerne Engliih von einem Cingeborenen tichs 
tig und wirklich fpreden. Kein nußloier Klaffen: 
Unterricht. Modernite praftiihe Methode unter per= 
fünlicher Leitung eines afademifh geihulten Sprad: 
lehrers. 3. F. Heatbcourt, 492 Nord Clark Str. 
5nbe.o.dim 


Spreden Sie Englijch ? Ohne Engliih 
ift bier fein Erfolg möglich, teine Arbeit zu be= 
fommen. Xernt Gneliih in der Chicago 
ShoolofYanguages, der einzigen Sprad- 
ihuie in Chicago, welche nur geprüfte Lehrer von 
Beruf anftellt. Anzufragen: 125 Milwaufee Ave. 
ne 

Prof. Norman’: Tanzihule. 632 N. Clark Str. 
Privatunterricht jeden Nachmittag und Abend. Klaf- 
fenunterrit: Dienitag Abds. Herren 506, Damen 
250. Kinderklajje Samftag Nahım., $l den Monat. 
Wokdoſonmolm 


Violin-, Piano-, Zither-, Mandolin- Guitar-Un: 
terricht, Exbert-Lehret, 50e. 568 N. Aihland Ape. 
Znvdidoſaſonsm 


Erſte Klafſe Piano- und Fither-Unterricht ertheitt 
Referenzen. Prof. E. Habrecht, 411 Oſt Rorth Aoe. 
Noldoſaſondiim 


— Ehicago’3 Erite u. „‚Aeltete Shule 

Engliih. Einzelftunden frei; 3 Monatsunterricht $3, 

DI €. Nortb be. 6 Käufer von Ede Halfted Str, 
momibo 


—— ir 
Gründlicher PiolineUnterricht bei einem er 
ven Lehrer. Udr.: B. 433 Abendpoft. Sg 


5% N. Elart Str. Ehmibt’s Tanzſchule, Kla 
ueterät. Mitte und Breitag Alan na diene 
2loflm& 

u — nn 
Telegrapbie! Kommt und verdient Geld, während 


Ihr lernt. U. ©. Tel, Co., 88 LaSalle Str. Zim.®, 
maie x 


Rechtsanwälte. 


(Ungeigen- unter diefer Ruhrit 2 Cents das Wort.) 
zeb. Blotke, Seren Rechtsanwalt. 


ale hen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
k th ‚ee b Sit. 
Ge 164 Brlar Place, nahe W. De a 
— mm m mp [Un 
Ulbert 4. Ara er Advolat 
Vrogelfe im allen —X Ale Rechts: 
beftens t, 
gu ———— dert 
eh erealumen Zimmer —J 
tional Bant unb dur 


überall 
& 

115 Dearborn Str., 7. 
— —— — 


Grabel 
daſalle Str. 
—“ 


Möbel, Hausgerüthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort). 


Großer Räuungsverfauf fümmtliher Mufter von 
—— Glasihränten (China Glofets), Buffets, 

ide Boards und Wijenbetten, fpottbillig! Größte 
Auswahl von —8 und Heizöfen auf der Nord⸗ 
feite. Große Kohöfen, jhön mit Nidel verziert, 
garantirt gute Badöfen, zu $14.75; andere Kochöfen 
von $9.75 aufwärts. Glegante Home Star _Parlors 
Heizöfen von $3.75 aufwärts. Schöne ftarte Eijenbets 
ten von, 98c bis $15, Eichenholz:Drejjer 7.75, Side 
Boards 11.50, Ausziehtiiche 5.75, Stühle mit hoher 
Lehne 39%, 3:Stüd Garnitur Polftermöbel 9.70, 
werth 18.00, echte Yeder Gouces zu 15.00, 9x12 Ax- 
minfter ugs 25.00, werth 36.00 und Ix12 Brujiel 
Rugs zu 9.98. Baar oder leichte Abzahlungen zu 
den liberaliten Bedingungen. novx 

A. Botſchen, 190, 192, 194 Oſt North Ave. 


A. ®. Smity & Bros., Gijenwaaren, 


241 E. North) Ave. 
— SHeiz- und Kochöfen. — 


Theilzahlung auf Wunſch. 


Zu vertaufen: 
1020 Seminary Avbe. 


Tot2m& 


Pettitelle, Spring und Matrage. 
dofr ſon 


Zu verkaufen: Guter Kochofen und Heizofen, 
bikig. 425 Yarrabe Str. 


Zu vertaujen: Guter Heiz:lfen, $. 915 Blue 
Island Ave. 


Zu verkaufſen: Eleganter Parlorofen (Jewel), bil— 
lig. 17 Cullom Avbe., nahe WWeitern Ave. doion 
‚gu verlaufen: Gin faft neuer Küchenofen, ſehr 
billig. 102 Rice Str., nahe Robey und Chicago Apr. 


mido | 


Spart Geld Geld durh Ankauf Eurer Tofen im 
Whoiejaie: Heizö;en $2.05 u. aufıwts.; Stahl Ranges 
810.82 u. aufiets. Kommt und jcht uns. Marvın 
Smity Stove Works, 1205—123 E. Chio Straße. 

—A 

Zu verkcufen: Villia, Viano BVücherſchrank, Oefen, 

Bettftellen, Rugs, Esßtiſche. 210 Lincoln Avenue. 
Wot lm⸗ 


— — — —— — —— 


Pianos, muſikaliſche Inſteumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rudril 2 Cents das Wort.) 
Kauft kein billiges neues Piano, das bald ſchäbig 
aus ſehen wird, wenn Ihr ein hochfeines, nur wenig 
debrauchtes Piano für weniger Geld kaufen könnt. 

Dieſe Pianos ſind alle garantirt und ſind wirt— 


lie Targaiıs. 
Bauer Werner 
Silber Schaaf 

Steger Kimball 
Schaaf Knabe 
Krakauer Price K Teeple.... 175 
Steinway 150 Knabe 

Yeihte Abzahlungen. Abends offen ausgenommen 
Mitiwoch und Freitag. 

Mm Schulz; Eo, 
373 Milwaukee Avenue. 

9 Schulz Pianos, alle vom Vermiethen zurüdges 
fommen; mirien alle zum Schleuderpreis verkauft 
werden. 300 8Rnvx 


Muß verkaufen: Mein Piano, billig gegen Baar. 
370 Aſhlend Block, 1. Floor. MovIwx 
Keine, Anzahlung, nur Hl per Woche, +13) taufen 
gutes Upright Piano. 157 W. Madijon Str., ges 
genüber J. M. Smyth. 4u0v Iwx 
*85 kaufen feinſtes Cabinet Grand Upright, Piano. 
$ monatl. Großer Bargain. Auguft Groß & Son, 
540594 Wells Str.7 nabe North Ave. 4n0v2wx 
$75 faufen $400 Kimball Upright Piano, $5 mo= 
natlih. 6% Yarrabee Str. AnvimX 


Plöglihe Abreife zwingt mich mein hochelegantes 
$450 Piano jofort für einen Schleuderpreis zu ver— 
faufen. Nur drei Monate gebraucht. Keine Händler 
borzuiprechen. 360 Webiter Uve., nahe Halited Str., 
Flat 4. 300k1w 


Bin gezwungen, prachtvolles neues 8350 Piano we⸗ 


gen Veränderung jpottbillig zu verfaufen. 460 Nord 
Glart Straße. HotlwX& 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 


869 


Zu verkaufen: Billig, outer Wahhund. 


gincoln Ave. 


350 für ein jchnelles, ftämmiges Deliverppferd. 
$18 für offenen leichten Deliverpiwagen. 6215 Midi: 
gan WAvenue, 

Zu verfaufen: Fin gut jprechender Papagei, Rus 
Audsuhr und auch andere Möbel, und Grundeigens 
thum. 1254 Wellington Sir. 

Amportirte Kanarienvögel ;cehn Tage auf 
Probe, gute Sänger, $1.95 und höher. Papageien 
3 Monat: auf Probe. Goldjtihe Se. Käfige, impor= 
tirter Samen etc. The Yguarium, 1088 Mils 
mwaufce Ave., nahe Lincoln Str. Oipdofajon* 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote, 


Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


American Store Firture. Co, 
8-10 Eid Halited Strabe, Ede Wonroe Straße, 

Das bilfigfte und zuverläſſigſte Store⸗Fitture— 
Geihäft in Chicago. e = 

Neue und gebraudte Firtures fir Meat Markets, 
Grocery: Store, Neltanrants, Lundh:Rooms, Deli: 
fatefiene, Zigarren und GandysStores; thatfählich 
Firtures für irgend ein Geichäft. 

Qaar: oder Zeitzahblungen. 

Alle Firtures werden frei „abgeliefert und aufs 
ceſetg. Unſere Kunden ſind unſere Empfehlungen. 
Ymericon Store Firture Co, 
Ede Halfted und Vlonroe Straße. 

lotdoſondie 
Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 

Julius ender, 

230-832 2H— 236-238, Welt Madijon Strake, 
Ede Peoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa ce am Dollar an allen 
Euren Etore-Firtures eriparen. 
Neue und gebraudte. 

„Preife die_abjolut niedrigften in Chicago, 

Zufriedenheit garantirt, 

Bejuht unjere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
RO2— 234236238 Welt Madifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Bahlungen 

10ag*% 
Spottbillig! Epottbillig! Epottbillig! 
Verlauf don Laden = Finrichtungen gegen Baar 
und — 
e 


Adolf Bender, 
217—219 Milmwaufce Ave. 196-198 N. Halfted Str. 
Durch überfülltes Yager meiner 3 Lagerhäufer vers 
faufe ich von jeht ab alle Storesirtures für Gros 
cery, MeatsMartet, Millinery, Delitatefien, Bäde- 
teien, Schneider, Schubladen und Reftaurants zu 40e 
am Dollar. Ehe Ydr eintauft, ipredht bei mir por 
und überzeugt Eud. ape x 
Gafhb:Kegifters.— Das einzige zeitgemäße 
PargaineCajhrRegifter-Haus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebraudhte Nationals. Koınınt und übers 
zeugt Cud. Wir faufen, taujchen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen. vermietben beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih* und garans 

tiren jeden Negifter. Nicht im Truſt 

Weftern Cajb Regifter Eo, 
Vhone 2142 Central. 1233 &. Clart Str. 

6ap*X 


vollitändige Meat: 
Adreifire: U. 
didoſa 


Zu vertkaufen: Faſt neue 
Market Firxtures, ſehr billig. 
Baumgartner, Naperville, Ill. 


— — 


Geld auf Möbel n. f. w. 


(Anzeigen unter diejer NRubrif 2 Cents das Wort). 


—Geld 3u verleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipts etc. 

Wir lajien die Waaren in Eurem Beiis. 
Wenn Ahr Geld braucht. jo fommt zu uns. 
Die bilfigften Raten in KEbicago. 

Menn Yhr nicht vorjpreden fönnt, Dr dieſen 
„Blant“ aus ſchidtt ihn nach meiner Office und der 
Agent wird ſofort vorſprechen und alies koſtenfrei 

mit Ench beſprechen. 
Name 


Gewünſchte Summe8 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzuiprehen 


........ 


4. 


i rend, 
95 Dearborn traße, Zimmer 
Teleppon 5059. Eentral. 2ja*x 
®eld!! 
Braudben Sie Geld? 
Gie tönnen den Betrag borgen auf 
⸗ 3 ze Mibel Biano oder anderes petiöns 
7 he Eigentbum au ſehr niedrigen Ras 
ten. Rüdjablung in fleinen wmöcentlihen oder 
monatlicher J Die Sachen bleiden in Ihrem 
ungeſiörten Beſitz. Alles durchaus vertraud 
Rellange, oan G 
in — an Mer. 
aſhington ., Bimmer 6504. 
zitle and Zruft Bida. GL 
ap*t 
PVrivatanleiden auf Möbel und Vianos in adt 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle- Koften 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 
20 zahlt 84.00 | $50 zahlt $ 8.50 
x edit ea = zahlt $10.00 
E it 87. abit $11.50 
Otto E. Boelder, 2aSalle . — . 
il 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— — ———— — — — 
Carpenterarbeit, Dacher Shingeln und Me en 

den ausgeführt von ®. er — 
Slart Strabe. Vhone: MWite — ur? —— 


vBeders Asphaltum R R Comp 
ui meer One si * Bi Suede vn 
To und bält æ* jo. lange. " Sit 


unferer eit auf * Bed, en: gaar 
geliefi 


en. t 
oranjhläge, bie unen ext 
:: Qumboldt 188. 2412 


———— nn — — 
v 8 * 


* 
re 


$ sablt $13.00 | 
© Ko 14.50 
$100 zabit 816.00 | 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort. 
Grocerp:Stores und MarfetsKäufer, Achtung! 
840, billig zu faufen, wenn ſofort ges 

' nommen, jehe gut zahlenden Grocery:Store. und 
‚ Martet; feine Konkurrenz; beite Xage auf der 
Nordwektfeite, feine Fitiures; großes, reines, 
frifches arenlager; billige Miethe, mit jehr eles 
! gauten Wohnzimmern; dies Kit eine. Goldgrube für 
die rehte Perfon; auf XTheilzaplung, wenn ge» 
wünſcht. Sprecht fofort dor. 807 Weit Belmont 
Ave, oder Gigenthümer : 
; Str. Xelephon: North 1442. 
169 


| 

| 

| Zu _verfaujen: Schubreparatur-Werfftätte. 
Eat Nortp Ave. 

I 


Verkaufe Delitatejien-Store, Ede, befte Lage, Wo- 
chen-⸗-Einnahme $120; billige Mierhe; alle Yigtures 
neu. Fragt Morgens 9, 294 Elybourn pe. 

Wer jchnell gute Salvons, Groceries, Delitateffen, 
Bigarrens, Bäders, Buicherftores, Rooming-, Board 
inghäujer, Reſtaurants faufen oder verfaufen will, 
fomme Morgens 9 Uhr, 29 Elybourn Avenue. 


| Zu verlaufen: Örpcery:, School Supplies:, Zigar: 
' ren=Store; gute Deutihe Nahbarichait. Heller Va= 
Bıllige Weietbe. Gutes Wuss 
8353 School Str., Ede Perry. 
dofrjon 


den. 4 Zimmer, 
' tommen gejichert. 
I 
| gu verfaufen: Meat Market, billig; made täg- 
liches Baargeijhäft im Betrage von 35. Miethe für 
Store und Stall 26 per Wonat. VBerfaufsurjade: 
‚ nabe andere Gejchätte zu bejorgen. Fragt nah und 
' überzeugt Eud. 1332 Wrigbtwood Ave., nahe Lins 
coln ne. do ſa 


Gut gelegenes Reſtaurant, wegen 


Zu verkaufen: 
dojr 


| Krankheit billig. Ad. : U. 707 Abenppoft. 


$275 taufen jofort Candy, Zigarren, leichte Oro- 
I cery, PBäder-vaden, etablirt 25 Jahre: gutes Leben 
garantirt; verfauie 5 Sonntagsjeitungen. 4 feine 
| Mobnzimmmer mit Store, billige Mietbe. 144 Eiy- 
| bourn Avenue. 


gu verfaufen: Grocerp: und Delifatejieneichäft, 
guie Yage, preiswertb. 745 Wacine pe. 


gu derfaufen: Willie, Market und Grocery. Ei— 
genthümer zrebt fıh aurüd vom Gejidäft; bin 13 
Jahre am Pag. US Wallace Str. 


Zu verlaufen: NRoominghaus, jchön möbliert, 9 
Zimmer: billig wegen VBerlajiens der Stadt. Xaus 
ı fendes Wajrer; ale Zınımer vermietbet. Keine 
| Agenten. 287 Webiter Ave. TIelepbon Yincoln 3126. 
! 3u vertaufen: Gandy-, „Zigarren, Tabat: und 
leigte Srocery: Store, billig. 43 Gardner Str. 


| 
I 
| 
| 
| 
| 


I 
| 3 
I Saloon zu verfaufen, billig Südweitjeite, Ede— 
zieht ſich zu— 
Brewing Co., 
dofrſa 


großer Abſatz in Bier. Eigenthümer 
rück wegen Krankheit. National 
18. und vLincoln Str. 

Zu verkaufen: Meat-Market, mit oder ohne 
Grundeigenthum, wegen Krankheit. Anzufragen: 
Bromann Bros. Fulton und Peoria Str. 


Kaufe Bächerei oder werde Partner in Bäckerei. 
Adr.: D. 20 Abendpoſt. doſa ſo 


8150 kaufen gutgehenden Zigarren-, Caundy—-, ⸗ 
tion-Store, auch Hausgeräthe wenn gewünſcht. Mie— 
the mit vier Zimmern, 815. 558 E. 26. Str., nahe 
HDalſted Straße. 


‚Zu verfaufen: Delifatefien und Reftaurant. 2975 
Evaniton Ave. dojafon 
Adlieferungs:Ges 
Nord: und Weft- 

modirja 


‚.3u verfaufen: Grpreß- und 
haft, 3 Wagcı, ftetige Arbeit. 

jeite. Adrejie: D. 204 Abendpoit. 
Schun-Reparatur- 
mbo 


Zu verfaufen: Ein gutgehender 
Shop zu verfaufen. 1780 Hoyne Ave. 


| > gu verfaufen: ‚Qäderei; übernehme anderes Ge: 
| Ihäft. Sehr billie. 2023 Lincoln Ave. midofr 


n: Meat-Martet. Anzufrag 1: Bro: 


dimdo 


Zu verkaufen: Meat-Market. Anzufragen: 
man Bros., Ecke Fulton und Peoria. 

Kommt und prüfet! Kaufe und verkaufe gute Ge— 
ſchäfte! Billigſt, in guter Stadtlage, feinſter Nach— 
barichaft, alte Golpquellen, wegen Todesfall, Krank: 
beit, Alter, Vergrößerung, 3 Saloons, 3 Groceries, 
2 Qutcer:, 3 Zigarren, 2 Candy:, 2 Delikatefiens 
ftores, 3 Hotels, 3 Roominghäujer, 2 Reftaurants, 
3 Büdereien, 2 Schneiderftores, 1 Milchdepot u.j.m. 
Berger, 344 Dayton Str., Nordieite. 180kIm 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent? das Wort). 


Theilhaber, um halben Antheil an neu paten⸗ 
tirten, gelderſparenden Haushaltartikel zu über— 
nehmen; Nachfrage nach demſelben unbegrenzt; Ber: 
mögen kann damit erworben werden; Ünterſuchung 
wirdes beweiſen; hier iſt Eure Gelegenheit; handelt 
ſchnell. Strauß, 91 Dearborn Str., Zimmer 608. 


Verlangt: Theilhaber in Kohlen-, Erperh- und 
feinem Yeihftall-Gejhäft; 10 Jahre etablirt; Geld 
gejichert. Sofort nachzufragen: 943-N. Clark Str., 
Barır. do—jon 

Partner verlangt mit 800 bis 10 Dollars, zur 
Vergrößerung eines leichten Geihäfts, womit 100 
bis 200 Dollars die Woche verdient werden. Adr.: 
u. 731 Abendpoft. 

Frau verlangt: Partner mit $1000. Habe großes, 
modernes Roomingbaus, alle Zimmer beiegt; guter 
DVerdienft. Apdı.: D. 203 Abendpoit. 





Partner zur Finanzirung meines Patentartikels, 
braucht fein Geichäfts: oder Yahmann jein. VBorz 
ausiihtlih 1 Million Nusgen, Miündlich oder brief- 
lihe Anträge. U. Jaeger, 1506 Weit 63. Straße. 

3loffafodoion 

Partner aeiuht! Damen und Herren, Ginlagen 
werden jichergeitellt, mit baar &00 bis 3000 und 
höher, fiir nur gute Geichäfte, befte Groceries, But: 
her, „Ziaarren, Gandy, PBäderei-Stores, Hotels, 
Roomingbäufer, Reftaurants, Saloons und Mil: 
geichäfte. Berger, 4 Dayton Str., Norbjeite. 

InpIm& 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort)h. 


Zu verkaufen: Erſte beſte Gold-Hypotheken auf be— 
bautes Chicago Grundeigenthum. 
Fo 9: 3 — —— 2009 


D 6% : 
— — Reine Papiere. — 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Str. 7. Floor. 
Mordjeite Office: 270 North Ave, Ede Larrabee. 
Abends 7—9 und Sonntags 10—12. dfia 
Geld zu verleihen auf gute? Nordfeite Grundeis 
gentyum auf fehr günftige und billige Raten. 
Auguft Torpe, 147 Ojt North Ave, 

l5oflme% 
Zweite Hppothbeten auf Orundeigentbum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten, Leichte Bedingungen. 
| Rudolph Henro & €o., 112 Elarf Str., — 04, 
J 40t* 


Geld zu verleihen auf zweite Hypothek in Summen 
von $50 bis $300, auf bebautes Grundeigenthum. 
E. Lswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 

l1ip*% 


Zu verkaufen: _Befte erfte 6=prog. Sppothelen im 

Summen von 00 aufwärts. Reine Bapiere. 
Geld zu verleihen zu _den beiten Bedingungen.” 
Richard A. Koch, 115 Tearborn Straße, 7. Flur. 
Nordieite-Office: 270 Nortb Ave, Ede Larrabee. 
l6ny*X 


GE. ©. Bauling 13 La Sale Str — Erfte 
Hppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsjuß. Telepbon Main 250. lmai*% 


John P. Foerfter & Eo., 151 2a Salle Str., 
Pant Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grumdeigentbum zu den üblichen Naten. 
Mir offeriren Hppothefen in verichiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Bari und aufgelaufenen Zinfen. 
17j1*% 


Geld zum Bauen, feine Kommifjion, feine Advos 
tatengebühren, feine_ Verzögerung: Unleihben auf 
| Grundeigentum in Chicago und Rorftädten, verbei: 
I jert und unbebaut. 9 Rhones, Randolpp 30 — 
. D. Stone & €©., 15 Monroe Str. 26fbexX 


GreenebaumSons, Bankers, 
verleiben Geld = Grundeigentbum- und 
auen. Niedriger Zinsfuß. 
Sichere Erſte Moͤrtgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoſtecke Clark und Randolph Straße. dinex 
Alle Perſonen, welche eld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten voriprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolpb Straße. Dap”t 


aum 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Mme. De Bitt, 34 Midigan We, 


t beſeitigt 
Wrintles, Scars, Haat, Bitthmarks. 36 * 


Rate, OL. 
7of,dido,12t 


—— — ————— —ñ— —— 
Dr. Weiß und Frau, Oefterreihellngarn, bebans 

dein verſchiedene Frauen- und Mannert Krankheiten; 

nehmen Be in und außer dem Kauje an; 

unter richten die Hebammenfunft zu mäßigen Preifen, 

912 Milmautee Zelephon: Monroe 94 

1808, 1%, 1m 


I Operation oder Mebigin.— 
naar Anhalt Bosmos. 8. Sans, ES 
! aturarzt, 3117 R.- Lincoln Str. 
— — R e. —* & 
arter I 
tauf dert 


be. 


Batentanwälte, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das. Wort). 
Sende 


—Midael 3 Start! & Sony 


Batent- Anwälte Ins und ausländifche 
 Batente, Schusmarfen etc. eu ai 
EB a Te 


Zimmer Arm. 52453 Monadnod Blod, Chicago. 
Hibjonbidos 


Robt Rlok & ©o., dentidhe tanwälte 

und Ingenieure, ertheilen freie Aus in Batents 

enbeiten, Patent-Literatur frei. Sprecht war 

im u de, 103 Randolph Str., ımmer 
911, oder- don 


Fer a 


has. Bender, 127 Wells. 


Grundeigentgum und Hänfer. i 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des > 


Rorbieite, 
gu verlaufen: Schul Store — 
Brid Eottage, Store und 6 Zimmer, neben SE’; 
war tmmer für $18 vermiethet, Preis 220. 
mine: $500 oder mehr baar. 
Koefter & Zander, 9 Dearbern Sir. 
jajond‘’ 
— 0000 ee —— 
Zu verkaufen: Nahe Pauli tr. Statton 
Northweſtern — — — 
odernes Wohnhaus, 7 Zimmer....$4 
ein Blatt, Steam, jebe fein, zur. 2000höt 
eide au eite gebau ilig. SR 
$1000 baar, Weft eu — 


Koeſter K Zander, 6 Dearborn Str. 
jaſon⸗ 


Zu verlaufen: Feine 68immer Frame⸗MReſid 
Bridbafement. Bad und Gas, dena u 
naceheizung, Dat Trim, im'gtien Zuftand, Beri 
—* 5* —— Ave.; —— Lauftelle als Ip: ? 
anzahlung edingungen find zu arrangiren, 

Frant Bed, 346 Er Irving Bart rn. s 

—— a 

fen: Schögenene moderne im & 
“ h — — 35 
NAeichte Bedingungen. Vreis 280 , 
befommt e3. Nehmt Mobep Str. / 
almoral, Bed, 346 ©. Jeving Bart - | 
1 4 


ö— —— — — —— —— — 
Zu verlaufen: Moderne Brid-⸗Flats, große 
nur 84100; 3400 baar, Reſt monatlich wie 
Ihr könnt ſie ſehen, wenn Ihr in ünferer 
Office, 1452 Elybourn Ave, nahe Belmoni © 
ioreht. — Koefter & Zander, 69 Deacborn 


gu verfaufen: Gute Brid-e und Frame | 
—— iss 6: — — R 5 
Str., nördlih von Lincoln Ave, eis 8900 
natlihe Miethe 848. ® n ‚ 
en 


Auguft Torpe, 147 OR North Une. 


_Bu verfaufen: GuteS° modernes neues 2eftc 

Steinfront 2: ylat:Gebäude, mit 2 6-Zimmer:T 

unngen, Vot 30x125 Fuß. Preis 5600. ämov. 
Auguft Torpe, 147 Oft North Ude, 


„gu verfaufen: Brid: und Framegebäude, mit 2— 

6 Zimmer modernen Wohnungen, Sedgwid Etrahe 

nördlih von North Ane., Preis 800 dimido 
Auguft Zorpe, 147 & North Uoe, 


: —— l4sprogentige Anlag—— 

3u. dverfaufen, wegen Grbichaftspertheilung. Flat: 

gebäude mit drei 6egimmer Wohnungen; jährliche 

Mietbe 8400: Preis $2800, Eoncesb Place. 
Auguft Zorpe, 147 6, North Ude. 


dimido 


Bu verfaufen: Gutes, zwelſtöck. Framegebande 
2. Bud — en B. * 
ottage hinten, an Dayton Str., nahe Genter Str.: 
Preis 8330. Aug. Torpe, 147 Gaft Rortd Avrf 
— —— 


Norbweitieite. 


Zu berfaufen: Befondere Bargains. Die f- 
neuen 2: lat 7 und 8 BimmersRejidenzen - 
Nordiveftjeite, 1459 Humboldt Boul. Oftiv 
Logan Square, 38 Fuk Lotten, Steinfront u 
Zile:Dah, Heikmwalier-Heizung; Mietde $g 
natlid. Preis $11,500, 8 oder mehr 
lung, Reit auf leichte Bedingungen. 

WB. 9. Giefede & Bro, 2393 Miltwantee 
EEE N NET wet. un 
Zu verfaufen: Gigenthümer braudt &e' 
verfaufen, 83 RN. Mozart Str, KHppothet 
Vefte Baargelds Offerte wird angenommen. 


n Welt Irvin 
Cottage mit 60 Fuß am. 
Gottage mit 115 Fuß Gdesoconcsssineneceeen } 
Peide auf hohem Bafement, Hartholz Floors, | 
Plumbing, Zement Seitenmwege ufo., Geier, | 
fer und Gas. Termine: SM) baar, Reft mor 
2 Flats, je 5 immer, mit 2 Badezimmern 
bom Beiten; Concrete Bafement, große Dot, : ” 
125, _Sewer, Waffer und GaS.sonusoncnuee. 
2 ge 5 und 6 Zimmer, große Attic, auı 
ner Gde — —41 
Termine: 2400 bis $500 baar. 
‚ Tieje Häufer jind in guter beutfcher Nachbarfc 
innerbalb 5 Minuten von der Car und fehr y 
würdig. 
_ Kocfter &Bander, 9 Dearborn S 
geigoffice Milmautee Ave. und Irving Bart ) 
ſa J 


1a Üere Sotten — 86%. 
125 bei 126 — fo groß wie 5 Lotten, 
Wajjer und Seitenwege. 
Koeiter & Bander’s ; 
Irving Bart Subdinäifidn. 


Bu verfaufen: 3 


weit 


jede Lot das Doppelte werth. $100 Beat, Reft monatt. I 


Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
gweigoffice Milwaulee Ave. und Irving Part Blv 
Gefonmodit 


Zu verkaufen: Gutes dreiftöd. Brids und Fra 
oebäude, mit drei modernen 6sBinimer- Wohnung 
roße Lot: an Nortb 41. Court, nahe Armi 
Ape.; Preis 70. U, Torpe, 147 Eaſt Sn 
u 


Zu verkaufen: Moderne Wohnhäufer In Srvin 
Part, 23300 bis 0005 alle auf großen Kotten un 

zu leichten Bedingungen. 
KRoefter & Zander © Deardsen Str. 
lotlwã 


Farmlaãunderelen. 


Zu verkaufen: Acre-Farmen, beſonders ge 
zum Hühnerzüchten; abflachendes Land; ſeht 

Holzſtand; fließendes after an einem Ende = 
Gigenthums; vier Blod3 zur Bahnflation und fu. *, 


bendpoit. 
dofrja 


Wegen Todesfall zu verlaufen: Eine 12 Ader: 
Farm, gutes Land, gute Gebäude, 8 Meilen por: 
Chicago. Ausgezeihneter Play für 2 Leute um ih 
Austommen zu finden. Preis 8000. Adr.: F 
537 Abenppoft. dofrja 


Der fonnige Süden. 

Männer gejucht, die an der GoljsKüfte (Hochland) 
Alabama jih eine Farm gründen wollen. Milde:, 
gefundes Klima, fruchtbarer Boden, quter Markt in 
Mobile (65,000). Die befte Gelegenheit für Männer 
mit einigen —— gute Farmen zu kaufen. 
Leichte Abzahlungsbedingungen. Irvingion Land 
Co. Aſſoeiation — Chicago. 

Mächte Grfurfion zu befonders billigen Preifch 
November. 5nodofondilm 


Fahrt dis zur Stadthalle. Adr.: &. 62 


am 24. 


Zu verfaufen: Gin Stid Sand von 70 Acred, die 
Hälfte unter Pflug, Reft Sochmald. Das Holz al 
lein wird das Doppelte des Preifes einbringe 
Auf dem Land befindet fih ein Haus, das Ic‘: 
teparirt werden Tann und großer Stall. Kein VER! 
@5 handelt jih um eine NahlaksRegulirung u 
der Plag wird daher nur für Baar verfauft. Ru 
$1500. Pöllta das Doppelte mwerth. Liegt im mitt! 
ren Wisconjin. Schöner Boden und Klima. Adı 
u. 735 Abendpoft. dr 


Zu, vermiethen: Farm an Mann mit Far 
günftige Bedingungen für Manıt, der den KO 
derfteht. Niriion, 1636 Urmitage Abe, 


gu verlaufen oder zu vertaufchen: Far 
Gebäuden, Stod u. f. tw. in Midigan und 
fin. Nebf, 119 La Salle Str. 


Gifenbahnstand, fünf Dollars ber Akcre; { 
Bedingungen, berhejjerte Wisconfin fFarmen; 
ihe aud. Habe auch offen Abends und &ı * 
Vormittagd. Bau, 263 E. North Wpe,, Shi „' 


Eldberta Baldwin Esunty, % 


Sand zur verfaufen zu billigen PBrelien. % 
mans kann ſich im Diefer erfolgreichen, deu 
Kolonie ‚in Heim erwerben. Näheres zu erfrc / 
8. v. d. Led & Eo., Zimmer 5, Remper © | 
Norty Ave. und Halfteb Str., Chicago, j 

Näcite Erkurfion am 17. Rovember. j 


Zu vermiethen: 242 Urre Mild- Farm, 1, 
füdöftlih von Wauconda, Late County, A. 
9:-Zimmer Haus, Stall, Grid, Mafhine 
Windmühle, Thurm und Pumpe; unterirdifg 
ferzufuhr nah dem Yard Tank für's Vie 2 
Land gut drainirt; Ader Holz, feine 
frisches Waffer, Teil; Miethe baar; Webern 
März '09. HIrgend eine Zeit in ask 
nehmen. Dr. X. 8. Sandy, 72 OR Mabijo 
Chicago, Ill. 


Berfänliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das 


BVelzwaaren werden billigit_ausgebeffert wı i 


füttert. Fiicher, 22 Schiller Str., 2. Floor. 


Teitamente, Volmahten für Ans und Au 
Beglaubigungen und mp: Notariats- Bei 
Prompt und zuberläffig. Sartorius, 178 Sifth 
Abends u. Sonntags EU Mohamt Eier. do 


Ofen reparirt, pugt und fest auf Jo y 
782 R. Halfte Str. —8 


Window Sbades u gemast, Billlgfle }ı 
rrompte Pedienung. Ehieago Window Shade W 
563 Wells Str., nahe Rorth Une. Tel. Sinco!n 


Sunzfafe 

W Ahr gu plaftern, Baddfen, enftein 
ehe Habe Aheeiht Röbler IE Make 
Sir. früher 43 Rhomas Ein. Bone 718 28 
ofe 


& wen / 
Zeit, an Jean Wormfer, 443 Seguld 5 . { 
Lincoln 4279. } 


— au | 
rau von rumit er beutj um». 
Tuchſchuhe. 350 Elyboun Une. 3 


Schte ventihe 
Größe fabrizirt umd hält borräthig U, Ziimer 
148 Elpbourn Upe., nahe Larrabee Str. ms 


Alerander Deteftine-Agentur, 11 We’ 
Cipılice Klagen. Diebbebl und Edwi A 
t agen. un 
Kuh unangenebine Gpekanbsfäle mated 
in Trubel, fommen Gie zu un$. 


Bühnenkünftler ihidt Eure Adr 


Wei Ser : — 4 sie 


Seiten ii ee ublearenn, 


a i » Gen.: R 
20 6. de Ei Seh: 8 Dee 


4-3iunmer / 


Sehdiftanz; bis Strakenbahnlinien; — 


-- 





Spezielle Behandlung 


— für — 


Spezielle Männerkrankheiten. 


Ich widmete mein Leben dem Stubiuin ber Münnerfranl- 
beiten. Ic exberimentirte und berbefferte meine Methoden, 
fo daß fie Heute in der Behandlung bon Männerfrantheis 


ten unerreicht befteben. 


Sch zeige Leine ſchnellen Heilungen 


und unglaubli niedrige Preife an"um Eud irre zu füh- 
zen, fondern thue gerade mas id anzeige. 


36 heile 


: Irampfaderbrud, 

J Woſſerbruch, 

J Abſonderungen, 

= Blutvergiftung, 

EB Yunbden und Sefdhisüre, 


E  Annesftaft rn ger ver Geficht 3e 
ichwach. Ihr fe 
Mann unter Männern. 


ntebergeidlagen, nerb 


Euch 
‘ &ure volle Mannestraft 


Nachhaltig 
geheilt! 


3 - . Weshalb vernagläffiet Ihre Euren Buftanb tagtägtia 
, BOB A 


B 


03. 8 fehlt Euch an Ebraeis. Ahr 


volftändig und nadhaltig und fielle 
wieder ber. 


Verlorene Mannestraft, 
Wafferbeichwerben, 
Blafenleiden 


und j 
Nerväfität 
und labt Krankheit Eure 


br Iranf feid. Euer ra 4 
fet 


N t Kommt zu mir in vollem Bertrauen, erflärt mir Euren Fall, und in Furzer Zeit 


Aplirt Ihr die wohlthuende Wirkung dee Behandlung. 
ft Gorantie, daß ih mein Berfpreden Balte, 


ris in Chicacgo 
meine Sreunbe. 


'ultation frei und pigfret. 


; : Dienft 
men,wenn nöthig,gratis vollzogen et 


Meine 15jährige erfolgreiche 
Meine Pattenten 


Dpe Stunden: Tüglid 10 Bnt. bis 5.30 Nadm. 


ag, Donnerftag und Samftag bon 10 
Abends. Eonntags, 9 Ym.—12 Uhr. 


r. Weintraub, Wiener Spgial-Arzt, 


Zimmer 211, Nr. 


| 
A 


Ehrlicdhe Behandlung 
ei tätıfcpt werdet. 


Männer, beren ge 
Fälen su Nerven e 


Männer, wenn Ihr erfolgreich 
wollt, dann gebt, au der zuberläffigen Dr. 
nit buch ungefhäftsmäßige 


| 


112 Clark Str., nahe Washington Str. 


Chicago Dpera Houfe Gebäude, 


zu 


Diele Offerte giltig BIS 15. Ditober 1908. 


Männer neheilt, 87.50 


behandelt erben 
ant Go, mo Ahr 


unb sie 
r 
Angaben oder Berfprehungen ent» 


Kmädite Vebensfraft, eridhöpfte Energie und 
ne traurige Gefhidte erzählen, i 


in bielen 


en dur Unmiffenheit, Ueberfreitungen, —— ſchlechte 
€ e 


andblung oder 


find 


Erfolg oder Sehfi 
8 an Mannestraf 


ernachläſſigung hexvorgerufen, und 
einem ungewiſſen oder gefährlichen Zuſtand befinden — dieſe 
die Männer, die ich ſprechen und denen ich helfen wil. 


ſich in 
8 


len im Leben ift in vielen Sällen ein Man 
. We 


nn Ihr leidend feid, fpredit gleih bor. 


& beile prompt, fiber und gründlich. 


Vitale Schwäche, 


Nervenſchwäche, verlorene Kraft, Blutvergiftung, 
ſchwüre, Verluſte, geſchwollene 
Harn⸗, Blaſen⸗ Afterleiden und proſtatiſche Kranutkheiten, 
alle privaten Kranthoiten und Schwächen. Rath, Konfultation und 
Unterſuchung frei und erwünſcht. 


GRANT & CO. 


e Neſultate 


DR. 


Krampfaderbruch, Waſſerbruch, 
Wunden, Ge- 
Drüfen, Hautkrankheiten, Nieren-, 


und 


inderniſſe, 


9 State Straße — ganzer zweiter Floor, 
Chicago. 


Bott, fajodido* 


az: ms 


0⏑ö 


Radical Eure Pruchhund. 


Unfer Radical Eure 
band ift daß neuefte, 


Bruch⸗ 
beſte, 


be⸗ 


quemſte und ſicherſte Band, das 
bis jegt offerirt wurde, und zu 4 
dem niedrigſten Preiſe von uns 


bezogen werden kann. 


Diefeg Band hat zu viele Vor: Ri 
züge, um alle hier zu bejchreiben. 
Wir garantiren, daß ed auch den größten Bruch bequem unb ficher 
hält, ohne die verhaßten Unterriemen, nimmt feinen Schweiß an, roftet nicht uud 
‚Jeilt in vielen Fällen ohne eine gefährliche und koftipielige Operation. 
Mir fahriziren iiber 70 Sorten Bruhbänder von 650 aufwärts, halten die er= 
:fahrenften Bandagiften für Herren und Damen, täglich bis 7 lihr Abends, Sonn 


9 biß 12 Uhr zu Ahrer Verfügung 


Unterfudhen und Anpaffen ift frei. 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad) Wunjch des Arztes und 


6 


Ede Milwnikee und Chicago Ave. 


unferen befannten billigen Preifen ausgeflihtt. 


’ 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-Aht auf dem Aehäude, 


nehmt Elenator zum 6. Stod. 


MWir verfaufen feine Bänder in Apotheke. 


HI EEE OFT 


— — — — 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das * 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhaäfteſte, wel⸗ 
ches 
Schmerz getragen werden 
lann und eine ſichere 
Heilung erzielt. 

'e Derfeümmungen bed Rüdgrats, der Beine 
l Küße werden mit meinen neueften Appara⸗ 
en verſchiedenen 


der in 


ten voſitiv — Pruhbäns- | 
a 


| 


ıY Sorten, bon $1 aufmärtd.— | 


Leibbinden, für bor und nad 
Dperationen, Gebärmutter 
Genfung, Nabelbrüde und 
fette Qeute, don 82 aufie. 
— Geradehbalter, 
Beine u. f. w. — Habe das 
arößte deutſche Bruchband⸗ 
und Sandagen⸗Geſchaft forte 
Fabrik in Amerila. 


H : THE WOLFERTZ co. 
0: 3BT. WOLFERTZ, Sräfident, 


Fifth Ave., nahe Raudolph Str. 
1* für Brüche und Vexrwachſungen des 
J —Auc Sonntags offen bis 12 Uhr. 
J erdienung für Damen. 


ichtig für Männer. 
Aergte ober Arzneien Euch nicht helſen, 
unfere ſicheren, erprobten Heilmittel, 
iemals fehlſchlagen in folgenden gebet- 
nkheiten: Formulare Nr. 1 und 2 ku⸗ 
Jen wo Jo bartnädigen Val vun ge 
Krankheiten und Urin:Leidben. Preis 
T Siehe. — Doktor Tuder'3 Blunt Spe⸗ 
irt Blutdergiftung in allen Stadien. — 
‚00 p. %la Ge. Brof. DeBois Paſtilles 
rVvLeilen Männerſchwäwe. ſchlafloſe 
—X t, Say im Urin, Melandolfe 
- — zufrtebenfiellende3 Cheleben. reis 
i te Egagtel, 3 für 82.50. — Die obigen 
u te: find nur Bei uns au baben. 


n He Dentfhe Anothele, 


a sı 
< üb State Str., Chicago, A. 
6 — * Oackennes 


STHMA 


! gatarıh_und Perfhleimung furtrs, 
a € fofort. Natürlider Schlaf. Wir Fün« 
& , Bemeid „an ewäbrt unb lobeno 


feit 14 Nahren. 81. er Blafıhe, 
d vehderttatte wenn nicht —— igend. 
tate Str., Ede Wed Gt., Ch 


cago, {Fl 
‚rad Asthma Zune co. 
vorzuſprechen. 
—— V————— 
beilt im · 
mer ale 


I 


C. 
7 
t 


Franch 
Speolflo 


unnatürlige Entleerungen ber Harn- 

R. 

* 4 des PVreifes 

berfanbt. @ 8. Stahl 

ECompan 
tr., Chi h 

&herman * ——— 
INSTITUTE, 

lams Strasse, Zimmer 60, 


Ei Kung 
r n Buren Straße, 
1 Blog, Ede 
jiD’S MEDICAL 
‚nüder der Fait, Dezter Builbing. 


| 
| 
| 
| 
| 
] 
| 
| 


lünſtliche 


“rate dieſer Anſtalt find — dent· 


rialiften und betragten eine 
pi u ala 
ee le 
hi " Ga alle 


is beimen 
u und 


Seht! 


Tag und Nacht ohne 


Fachmänniſche Zahnarbeit 
Dies iſt Eure Gelegenheit. 


Beffere Arbeit für meniger Gelb ala in im 
end einem anderen PBlag in Chicago. Es wird 
ih für Eu lohnen meine Breife gu erlangen 
ehe hr anderswo bingeht. 

Während ber nädhiten beeißig Tage verrichten 
wir die befte Brüdenarbeit gu dem ungewwöhn- 
dich nidrigen Preid von $2 per Zahn und ma 
hen unf. reguläre $10 Platte für $5. Ebenfanz 

Beſte Silberfüllungen 

Platinumfüllungen 

Gold⸗ u. Platinumlegirung⸗Füllungen 

Goldfüllungen 

Emaillirte Kronen 

&old:Rronen, 228., extra ſchwer 

Re-Enameling 

Wir geben jebem Watienten, ber bu 
Unzetge fünf Dollar werth Arbeit bei uns bat 

acen lafien, einen Dollars — Arbeit ads 
olut frei. Wir macen eine Epezialität aus ber 

MAX-i-LARY METHODE 

„Bühne ohne Blatten,” 

Eine bindende Garantie auf sehn Jadre 

seden mit aller Urbeit, RE 00 


Rand Dental Parlors, 


Suite 400, North American Bidg. 


162 State Str, N.-W.:Ede Montse Str. 
insb,unebb3ü8 


BRadikallur 


— DIE — 


Kervenlchwtiche. 


Shioahhe, nerböfe Berfonen, I N 
falten erlag en gar 


— 


nungslofigleit umb täume de 
fenden Ausflüffen, Bruft-, Nüden- > 2 
Amerzen, Hagrausfel, Abnahme be8 Wehdrs 
und GefidtE, Ratarıd, Magendrüden, Stuhlper 
ftopfung, Müpdigteit, —— Bittern, Hera 
tlopfen, WBruftbellemmung, Wengftlickeit und 
Trübfinn — erfabren auß dem ent 
wie einfadh, fhnel unb Bifig alle unnatürlichen 
Berluite unb andere Folgen fiugendliher Verir. 
sungen gründlich geheilt und volle Geiunpheit 
und Brohiinn wiedereriangt werden können. — 
Ganz neues Hellverfahren. Jeder fein eigener 


st 

tefea außerorbenflich intereffante und . 
ceidhe Buch, (Deusfehe, Muflane Tune)t Deleht: 
bo Jung und alt, Mann unb rau, aelefen 
werben follte, kann gegen Einfendung von 25 
8 KL, Briefmarien derfiegelt bezogen werben 


Privat-Rlinik, 1816. Ave, 


New York, N. V. 
Mun erwähne die Ubendpoft. 
24madibofon® 


Graue Haare 


erhalten ihre natürliche Farbe wieder bei ein- 
maliger Anwendung bon 
Dr. —— harmloſe Re 

wars, Braun und WAond, 

Preis 50€ und soo er * 

allen erſttlaffigen RR ten * 

Mandel Brothers 
ober per Rot portofrei bon 


; &. Lange, Lake u. Wood St. Chloago 


Bri 


ut. Wiebisinen 


Un. ur drei Dollars 


nod$,bidofon,dm 


DR. KLEENE, 


Obren-, Nafen- und Saldarzt. 


- 


Ra yın 2 Fe nbdben: Morgens 9—11. 7—9 Uber 
für ir be: Pu! ee Snicn ie 
u | 


* 


— — 


—* 


elbendpon, Chieag 


— — — u 


ee teen 


Neue Europäer, 


— 


(Leipziger Tageblatt.) 


An der Karte von Europa mirb 
wieder einmal heftig gerüttelt, Es ift 
fehr fatal, daß man immer von neuent 
umlernen muß. Wenn von der englis 

| Ichen Küfte jedes Jahr ein Stüd meg* 
gefjhwemmt wird, jo bleibt doch die 
Grenge von England roth, wie die bon 
Schottland gelb und die von Jrland 
grün. Und wenn das Deutfche Reich 
der Nordfee ein paar Hektar abge- 
winnt, fo fpielt das für den Atlas 
noch feine Rolle. Allein wenn Halb» 
afien fich europäifirt, dann nimmt 
Europa wirklich eine andere Gejtalt 
an. Nachdem die Türkei eine moderne 
Verfaffung eingeführt hatte, war fte 


| in allen Ehren von den europätjchen | 


Mächten aufgenommen worden. Selbft 
Rußland, das fih für feine Ver- 
faffung noch nicht reif fühlt, konnte 
niht umbin, den Türken ein ‚Kom: 
pliment zu machen. &3 gewann den 
Anfchein, ala ob fich jegt ein großes 
modernes Gtaatömwefen in Europa 
eiabliten jollte, von dem jelbft bie 
Republifen lernen fonnten. Die Räu- 
ber und Morbbrenner, die unter 
nationaler Flagge ihr Handwerk trie- 
ben, zogen fich befcheiden zurüd, ba 
fie von georbneten Verhältniffen nichts 
zu erwarten hatten. Schon murben 
| neue Atlanten vorbereitet, neue Lehr- 
| Bülcher gebrudt, da erklärt fih Bul- 
garien für beleidigt und erhebt feinen 
Zürften zum Zar. Was follte der 
arme Koburger machen? Der Wille 
eines Volkes, das ſchon einmal feinen 
Zürften meggefhidt und feinen 
Minifterpräfidenten graufam ermordet 
hat, muß jedem Fürften heilig fein. 
Bulgarien Hört auf, ein tributärer 
Staat zu fein und Europa ift über 
Nacht um ein Königreih — ba ein- 
undzmwanzigite — reicher. 

Meit größer ift noch bie Verände- 
rung, die mit Bosnien und der Herze- 
gomwina vor fich gegangen tft. Diefe 
beiden Länder haben eine ganz neue 
Grenzfarbe befommen. Der Bo3niat 
ift öfterreichifeheungarifch oder richti- 
ger: habsburgiſch geworden und ver— 
anſtaltet mit Recht einen Feſtgottes— 
dienſt nach dem anderen. Die An— 
nexion war eine nothwendige Folge der 
türkiſchen Verfaſſung, denn da die 
Bosniaken gleichfalls auf die türkiſche 
Verfaſſung Anſpruch erhoben, dieſe 
Verfaſſung aber nicht von der Türkei 
erhalten konnten, die im Okkupations— 
gebiet vertragsmäßig nichts zu ſagen 
hat, von Oeſterreich-Ungarn aber auch 
nicht, weil es nicht berechtigt war, in 
einem ihm nicht gehörigen und nur 
okkupirten Gebiet ſtaatsrechtliche Ver⸗ 
änderungen vorzunehmen, ſo mußte 
Bosnien annektirt werden, um die ent— 
ſprechende Verfaſſung für die Der» 
faſſung zu erhalten. Oeſterreich hat 
in Bosnien, nicht ohne die Mithilfe 
ſchwäbiſcher Bauern, die überall vor— 
treffliche Koloniſatoren ſind, Wunder— 
dinge verrichtet. Freilich konnte es 
mehr für die Gangbarkeit der 
Straßen, als für die Umgänglichkeit 
der Bewohner etwas thun. Ehemals 
war Bosnien ein Kulturland. Das 
war, als die Römer hier wohnten, 
denen einſt der ganze Balkan gehörte. 
Als das römiſche Weltreich in Trüm— 
mer ging, errichteten die Kroaten hier 
Königreiche, bis die Türken kamen und 
den ganzen Balkan unterjochten. Es 
iſt wohl möglich, daß die mehrhundert⸗ 
jährige Unterdrücktheit den Charakter 
der Balkanſlawen verderbt hat, obzwar 
dieſe beliebte ethnographiſche Ausrede 
nicht ganz plauſibel erſcheint. Iſt 
nicht jedes Volk jahrhundertelang 
unterdrückt geweſen! Haben die deut⸗ 
ſchen und franzöſiſchen Bauern und 
Bürger nicht genug gelitten? Iſt 
nicht die Paſchawirthſchaft ſprichwört⸗ 
lich geworden, die den Mohammeda⸗ 
nern ſelbſt die ſchwerſten Wunden 
Ihlug? 

Und dod ift, wie alle borurtheils» 
Iofen Kenner ded Balfana erklären, 
auf biefer ftürmifchen Halbinfel ber 
Türkei allein der Edelmann, bet 
Mann, auf deffen Wort man bauen 
fann, und der fich öfter mäjdht. E38 
wird ja jebt, mo die Bulgaren einen 
Zaren befommen haben und die Bo8=» 
niafen anneftirt find, gemiß beffer 
werben. Schon fünbigt man an, daß 
Erhebungen in den Abelftand bepor- 
ftehen und wenn ber Bosniafe einmal 
ft. und f, Kommerzienrath fein wird, 
dann tirb er auch die Verpflichtung 
ühlen, fich europäifch zu benehmen. 

reilich — wenn er in Europa feine 


Nene Methode! 


Sn der Behandlung don 
Männer: Krankheiten. 


Man kann 
Uerzte ber 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werben 
. biß geheilt. 
ſich in vollſtem Vertrauen an bi 
Die el di 
toädhe, fchmerahaften Kan 
—— 56 
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ober VF —— en — 
lagt dit. 
ngen 
, Außlejlag, Hautfran 
Iuft der ft, Baricofe ober 
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(Mehr io gehe 
Chicago Medical Glinie 


344 Sued State Strasse, 
— — 


don 10 5i8 ig * 
Rusen 


—E 


weiter an den Mann bringen wollen, 


dann wird er nach wie vor in engen 
Hoſen, Jäckchen und Fes durch die 
deutſchen Siädte wandern müſſen, 
denn ein europäiſch gekleideter Hau⸗ 
—* tft unintereffant, Auch wird 

osnien nach wie vor Europa mit 
türkiſchen Pflaumen verſorgen. n 
melcher Meife es fich fonft in bie Reihe 
ber europätfchen Länder ftellen wird, 
bas läßt fich nicht einmal vermuthen. 
Sch fürchte, wir werben noch fehr viel 
Drus auf unfere Kuchen ftreichen müf- 
fen, ehe fich die Bosniafen mit einem 
zweiten ebenjo wohljchmedenden KRul- 
turproduft auf dem Markt Europas 
einfinben. 

Mir befommen no) andere Brüber. 
Die Kretenfer haben fich definitiv zu 
Griechenland gefchlagen, diefem außer- 
ten europäifchen Vorgebirge. Man 
weiß bon den Kretenfern befanntlich 
—- offen geitanden jehr wenig. Man 
hat nur gründliche, aber feine ober- 
ächlichen Kenntniffe von ihnen, weil 
| man fich mehr mit Ausgrabungen auf 
Kreta befaßt hat, mehr mit ben tobten, 
al& mit den lebenden Kretenfern. Das 
wird nätürlich jegt anders erben, 
denn die Kretenfer werden, um ihren 
europäifchen Beruf darzuthun, nichts 
Eiligeres zu thun haben, ala fich der 
bizherigen Ausgrabungstefultate wür- 
big zu ermweifen. Angeblich haben fich 
auch die Albanefen unabhängig er- 
klärt. Dieſes hochintereſſante Volk 
hat vorläufig immer nur Fragen auf⸗ 
geworfen, ſelbſt aber noch keine Ant— 
wort gegeben. Wie ſollte es auch? Es 
hat gar keine Schriftſprache; jeder 
kleine Stamm hat ſeinen eigenen Dia- 
ieft und feinen eigenen Unterrod und 
feiner will dem andern meidhen, denn 
jedem bünft fein Unterrod als ber ein: 
zia echte. Von allen neuen Europäern, 
die und burch die türfifche Verfaffung 
inittelbar oder unmittelbar zugewacd- 
fen find, werben una mohl bie Alba- 
nefen am meiften Schwierigkeiten 
nıachen. Aber was liegt daran? Das 
zu ift ja das fogenannte Europa da, 
um jeder Nationaltracht verfaffung®- 
mäßige und völferrechtlihe Garantien 
zu leilten. 

PFrauenluxrus in bergangenen 

Qahrhunderten. 


Die Frau aller Zeiten erftrebte zwei 
Dinge: dem Manne zu gefallen und die 
Herrichaft über ihn zu behaupten. Bei- 
des hoffte fie durch die Verfchönerung 
ihrer Perjon zu erreichen, und mar 
jtet8 unerfchöpflih in ber Erfindung 
neuer Mittel zu diefem Zwed. Denn 
der Zmed blieb immer ber gleiche, nur 
die Mittel waren ed, die mechjelten. 
Wie es früher um das Leben ber bot= 
nehmen Frau, ihre Kleidung und ih- 
ven Qurus, ihr Dafein in ber Familie 
und insbefondere am Hof beichaffen 
mar, davon handelt ber foeben erfchte- 
nene zmweite Band von Alfreb Frank: 
Iin3 Werte „La Eipilite, V’'Etiquette, 
la Mode et le Bon Ton du XII au 
XIX Siècle“. Schon im 14. Yahr- 
hundert trug die Frau von Stand auf 
ber Gträße eine — — 
Robe mit langer Schleppe, die ſie ko— 
kett zu raffen wußte, um ihr zierliches 
Füßchen zu zeigen, das mit eleganten 
Stiefletten befleivet mar. Mit den 
Sahrhunderten jtieg der Lurus, Im 
15. Jahrhundert galt Afabelle von 
Baiern als diejenige, die den ungeheu- 
ren, am Hofe Karlö IV. berrfchenden 
Lurus verfchuldet Hatte, und unter 
Heinrich IV. war Gabriele b’Eftrees, 
„la harmante Gabrielle”, die Königin 
der Mode. Als Heinrih IV. am 
Abend des 15, September 1594 feinen 
feierlichen Einzug in Paris hielt, wur- 
de die Faboritin ihm in einer mit Per: 
len und Edelfteinen werzierten Sänfte 
borausgetragen, und bei einer Taufe, 
an der Gabriele und der König als 
Pathen theilnahmen, trug Gabriele ein 
mit fo vielen Yumelen überladeneß 
Kleid aus fhrwarzem Atlas, bap fie 
unter bdiefer foftbaren Laft zufammen- 
brad. MWahrhaft vom Pusteufel be- 
feffen twar die unglüdliche Marie An- 
toinette, Die fchon im erften Jahre nach 
der Thronbeſteigung Ludwigs XVI. 
300,000 Franes für ihre Garderobe 
verthat. Sie war es auch, welche die 
damals modernen ungeheuren Friſu—⸗ 
ren begünſtigte, und als ſie ſich eine 
Abends auf einen Ball bei der Herzo⸗ 
gin von Chartres begeben wollte, nicht 
imſtande war, ihren Wagen zu beſtei⸗ 
gen, ſondern zuerſt den oberen Theil 
ihrer Coiffure abnehmen laſſen mußte, 
die dann an Ort und Stelle wieder be- 
—* wurde. Ihre Gefallſucht ging 
oweit, daß ſie ſelbſt im Moment der 
Gefahr, als ſie ſich zur Flucht aus 
Frankreich anſchickte, ſich von ihrem 
Friſeur Léonard Autier nicht trennen 
mochte und ihn unter dem Schutze des 
Herzogs von Choiſeul ein paar Stun— 
den vor ihrer eigenen Abreiſe nach der 
Grenze ſandte. Neben der Kunſt, ſich 
gut zu kleiden und zu friſiren, wandte 
die Frau aber auch noch allerlei andere 
Toilettenkünſte an. So zeigten die 
Frauen des 13. Jahrhunderts eine 
große Vorliebe für das Parfüm; ſie 
pflegten kleine, nach Moſchus und Am⸗ 
bra duftende Riechkiſſen zwiſchen Klei- 
der und Wäſche zu legen. as 14. 
Jahrhundert bevorzugte den Lavendel 
und das Veilchen. Etwas ſpüter ka⸗ 
men die ſogenannten „Oiſelets de 
Chypre“ auf. Das waren Säckchen in 
der Form von Vögeln, oft mit Federn 
benäht und mit mohlriehendem Pul- 
ver gefüllt, bie man wie wirkliche Vö—⸗ 
gel in reichen Käfigen in den Zimmern 
aufhängte. In wahrhaft verſchwen⸗ 
deriſcher Weiſe bediente man ſich der 
Parfums im 17. Jahrhundert; wurde 
doch von Anna von 
mit ſchöner Wäſche und — — 
könne man ſie in die Hölle locken. 


— Aus der Töchterſchule. — Lehrer 
(zu Lifelotie): Sie haben in 
grammatiſchen 
das Zitat gebracht: Und ein 
und ein glängenber Naden wird bloß“; 
mo fommt das por?“ — Lifelotte (ver- 
jhämt): „Auf dem Ball.” ·· 
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Bei ber Yabrikation von gutem Biere für ben 
Markt hängt fehr viel von ber Behandlung während 
des Herftellungs - Brogefies ab — vom Kühlen, Steri- 


fifiren, Lagern m. f. w. Bei dem Brauen bat Bla 


Bier wird jedoch ein Meiultat erzielt, eine daralte- 
riftiiche Cigenart, bie immer in gleicher Weile bemert- 


bar ift. 
Natürli 


werben bie Beften Buthaten 


berwanbt, 


aber e8 ift die Kunft bed Vranens, dem bad Blak Bier 
feine Eigenart verdankt, und darauf beruht der Anſpruch 
von Blat Bier auf feine Superisrität. 

E83 bietet die entzüdende Befriedigung van ehrli- 
dem SHupfen und Geritenmalz and Die eigenartige Güte, 
die zum Herzen gebt. 

Wenn Ihr Qualität im Bier würbigt unb feine 
Vorzuge genießen möchtet —ſeht Euch nach einen. Blat- 
Schild um— beachtet den Namen —fordert Private Stodc 
oder irgend eine der Blatz Marken, ob an Zapf oder in 


Flaſchen. 


Chicagoer Zmeig—Ede Union und Erie Str. 
Tel.: Monroe 364. 


VAL BLATZ:BREWING CO... | MILWAUKEE, WISCONSIN 


Sinanzielles. 


Diefe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Attionäre 
ber Frrft National Bank von 
Chicago, ift daher eine fichere und 
guverläffige Sparfaffe für Spa» 
ter — 10 fie 34 Zin3 auf Zinjed» 
gina erhalten und ihnen da8 Gelb 
augenblidlich zur Verfilgung fteht, 
— Rontos fünnen an jebem Ges 
fhäftstag eröffnet werben, 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 


Girl National Bank Gebäudbde 
Ri. Ede Dearborn und Monroe Stv. 


1411, bibe,Bis 


SECURITY, BANK | 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


Organifirt 


and Eontroflirt von verfhiebenen ber ein- | 
finfreiäften Männer in Chicags. 


Geleitet 


bon Männern mit langjähriger DU) 
Erfahrung im Vantkfach. 3 Vo 


Beauffichtigt 


bon I. B. Forgan, Bräfibent ber Firfl 
National Bank of Chicags. Auch Borliger 
bed Direftorenrath® der Security Ban 


€. U. Eriion, Präfibent. 
dibofon* 3. 6. Hanien, 


IlinoisTrust& 
SavingsBank 


Chicago 


La Salle Str. und 
Sadion Boulevard 


x —2* 
Kapital und Aeberſchuß 


$13,200,000.00 
Diele Bank 


‚ gehört und wird geleitet van kon- 

ferbativen Leuten, bie eine ber- 
‘ porragende Stellung in der Ge- 
- fhäftöwelt einnehmen. 


| John Burg, 


Finanzielles. 


GREENEBAUM SONS 
Deutiche Bant 


Clark & Rando!ph Strasse: 


xeellſt auf Chicagoer Grund⸗ 
Barleben: ftüde und Gum Basen 


Knpitaldanlagens fierfte zu 834 m. 6. 


MB Beachtet! "u 


unferee Auslands» WUntheilung: 

Areditb riefe, Kabelgeldſendungen und 

laudswechſel nah allen Welttheilen, 

Gar aitge R— en Ultien m. 
a. Werthpapiere mit Zins⸗Coubons ge⸗ m. 
berlauit teib. direft eingelöst (Guräiwert). 

Bollmachten, Erbi ws a. Intaiio, ale 

beuti rechtstraftig 

exledigt u. vrompt beſorat. 

Ausland. Geſp aum Zagesturſe gewedſelt. 

Serie Nudrtungte mändl. m, fähriftlid. 


Wu. 6. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 
Erſte Hypotheken. 
Sichere Geldanlagen 


derleihen Geld auf Grundeigenthum gum 
wiedrigiten zeitgemäßen Siusfuß. 
Sapı.dinsiat 


Wir offeriren zum Verlauf: 


Erfle fichere Hupotheken 


auf bebautes Grundeigentfum. — 
8 dem Unleger 6% Binfen. 


997 Milwaukee Ave. 
nahe Baulina Str. 1808,bibofafon* 


CHART. 


gest Grundeigenthum in ber Jadion Park 
dditton bon Card, Ind. Die neue Stahlfiadt, 
das Heim ber United States Steel —— 
es ausgelegte Stabtitraben Dr eben, 
fein®radiren erforderlich. biolut “ne Bes 
fränftingen an bem Berlauf diefed Grund» 
eigenthbums. Jeder Titel in 
der Chicago Zitle & ruft 

su Breifen 


360 Loften don 
S100--3750 


Bedingungen: $25 angablung, $5 und 
aufiwärt3 monatlid. Zehn Prozent Rabatt dei 
Baarzahlung. Ein el bis ein Viertel Billl- 


er ald irgendiweldes andere Grundeigenthum 
F nn Ihr krant ſeid braucht —F tet 
ablungen zu machen. 


v0. garantirt. 


n 
Wenn Ihr außer Ardeit 
id Braucht Hbr 


in ablungen au maden. 
mie keiten feine. 
Austunf toünfcht, Karten 
t biefen Koupon aus . 
e ©. Broadway Sand Go, 82 
eite Bldg., Chicago. 
Name ..„.„..n4nnnsnsenteeee “va....» ...... “...s 
XV so. 


Wünidt 38 Gary zu ſehen? 
d gift, fpret irgend el- 
nz 3 AH um Mr Borm. 


828 Marnnette Bldg., Adams nn easbors Etr, 


gent. bone Centre. 8626 
27ot,didofon. im 


Ofentheile. 


357 Milwaukee Ave, 


u ER RT LEE 


on Bart ift vdoy 


x. 8 Bam. 6. 9. Glagus 


John A. Carroll & Co. 


Bentral: 
Grundeigenthum 


Hude Park 1. Kenwood Mefidenz-Grundeigenth. 
Main Yloor Stod Exchange i 


li2 La Salile Str. 


Telephone Main 3538 Chiecago. 


Mitglied der Chicagoer Grundeigenthumsbörſe. 
27ol didoſaſon, Mwo 


Schiffskarten 


26 Bremen — Hamburg — 


Rotterdam — Antwerpen. 
531 Wien, Bubapeft und Te 
mesvar. 


Direlte Verbindung .mif allen Welttdeilen. Ge 
väd v. Haufe abgeholt u. auf Dampfer befötdert, 


A. Boenert & Co. 
266 Su» Clark Ste, 


Hotel KRailerhof, nahe Ban Buren Ste, 
ön Ebicago fei 1971. 19a4,8,öte 


Schiffskartenl 


Niedrigſte Raten nach m. von Eursbn, 
Beſte Bequemlichkeit. Schnellſte Voote. 


Billigſte Raten 
nad New Hort 
and allen dftlihen Stäbtem 
Ausländifhe Wedlel, Kreditbriefe. 


Frank’s Ticket & Tourist (o. 


193 $. Clark Str., Chloane 
Dffen Adends bis —* se Glms Er 


HEUMATISMU: 


durch 
Gum. 

Bisle Jahre im Marite. Zaufende bon ⸗ 
Bess. Behlffläge. In der gangen 
berfauft. Die fhlimmiien Mälle geheilt, von im 

nbivelder Urfache und garz gleich wis lange 
Kon Beitehend,. Breied Buch über Hellung bon 
Aheumatismus, unb Beugniffe. 


SCHRAGES $1,000,000 GCURE 
last &tz. und Qve., Chieags. 
ni N SP. SI 2 0 


Dr. J. YOUNG, 
@pesialarst für Ungen-, 
u. Halslei Be⸗ 


bon Zu unb 
ulfiet uns beaüglid, Eurer be ati. 
BORSCH &CO. 215 Dearhern Sir, 
15feb,Dideiaß segenüßes der Buß-Dific, 
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Gauntlet Handjchuhe für Knaben u. V 
chen, gefiittert od. ungefüttert, with. bis 75t, 





69 für importirte Glace-Handfchuhe 


Importirte Glace-Handfhuhe für Damen, Zmei-Clasp, von einem 
wohlbekannten Handſchuh-Fabrikanten gemacht und direkt von una im- 
portirt. Die Partie beſteht aus genau 1200 Paar, und jedes Paar iſt 


ein Bargain während dieſes Verkaufs. Lohfarbig. Braun, Roth, Grau, 
Schwarz und Weiß, alle Größen, und gut 98 werth. 


Auswahl, das Baar zu 69c 


Schwarze Cajhmere Handihuhe, mit PeySil- 25 
kateen gefüttert, alle Größen, 35e-Qualität, zu I 


596,000 Ueberichuß-Lager Soats und Suits 





















S. & H. Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf 


| Berkauf von Zutnadeln, Rämmen etc. 


Brilliant Hutnabeln, alle neuen Yacına in einer Auswahl bon 
Größen, beite importirte Platinum Tipped Steine, zu, Ausmahl, 


‚Mary Garden“ Haar-Barretten und Kämme, hübfche, elegante 
handaefhnigte Entwürfe, Verkaufspreis, 









1.00, S5r, A5c und 291 


50c, ATc und 23c 


31 50c am Dollar. Senjationelliter Verkauf des Jahres 


Ein riefiger Einlauf und Verkauf, welcher das Roshihild Linternehmen zum Geſprächsſtoff der ganzen Stadt gemacht hat. Alle früheren Verkaufs-Rekords übertroffen. Jedes Werthegeben in den Schatten geſtellt. Nie zuvor hat 
Chicago einen ſolchen Verkauf von Coats und Suits geſehen. Jede Dame des Landes kennt F. Siegel & Bros. Adams Str. und Fifth Ave. Die Mittheilung dieſer Gelegenheit, die allerbeſten Kleidungsſtücke zur Hälfte der gewöhntichen Preiſe 
kaufen zu können, gelangte innerhalb 24 Stunden in jedes Heim der Stadt Chicago und rief eine Bargain-Senſation herbei, die in der Geſchichte des State Straße Geſchäftes ohne ihres Gleichen daſteht. 





— 


— 21 


F. Siegel E Bros!. 6.50 Coats für Damen, 50 und 52 Zoll lang, loſe 
hängend; ſchwarze Kerſeys, Thibets und Miſchungen, wunderbare Bargains in 3 00 
ſehr beliebten Kleidungsſtücken, ° 

5. Siegel & Bros’. $10.00 Goat3 für Damen, in prachtvoffen Facons, 

Sterjeys und Chediots, mit Atlas gefüttert; jehr Hübjch mit Braid und Atlas 7 50 
garnirt, für nur ° 


%. Siegel & Bros’. $16.00 und $18.00 Gonts für Damen, 50 und 54 Zoll 
lang, ganz gefütterter Broadcloth, zum Theil gefütterter englifcher Sterjey; halb- 9 95 
paſſende Empire- und eng anſchließende Facon, e 


3. Siegel & Bros’. 825. 00 Coats für Damen, 50 und 54 Zoll lang, 
gang mit Atlas gefüttert, eng anſchließend und halb paſſend; alles pracht— 4 75 
voll geſchneiderte Kleidungsſtücke, für — 


F. Siegel & Bros'. 830.00 Coats für Damen, 52 und 54 Zoll lange 
Modelle; mit garantirtem Atlas gefüttert, Empire = Rüden, 15 
volle Fronts, für & 
%. Siegel & Bros’. 530.00 und $35.00 GCoat3 für Damen, 54 Zoll 

lang; im den neueiten Modellen, jchwere Sorte Broadcloths‘ 5 
und Serjeys, ⸗ 
F. Siegel E Bros'. 85.00 und 86.00 WinterCoats für Mädchen, von 
feinen Meltons gemacht, mit fanch garnirtem Sturm Kragen — in allen 
Farben und allen Größen, für 

F. Siegel E Bros'. 89.00 und 810.00 Coats für Mädchen und Miſſes. — 
Fünfundzwangzig verſchiedene Facons zur Auswahl; in allen beliebten Stoffen, 
Kleidungsſtücke, die ſehr modern ſind. ⸗ 


Das Veſte von F. Siegel & Bros.’ 










Ei DT 


1908 Exzeuanife 


%. Siegel & Bros’. 7.50 Gonts für Tamen und Mitjes, in ihwarz und 
farbig, Tange Kerjey und Cheviot, halb-pajjend, Kraaen in Coat = Yacon, oder 5 
ohne Kragen, für . 


3. Siegel & Bros’. $15.00 GConts für Damen, PBerfian Blüih, 36 Zoll 8 75 
. 





lang, mit Muff; auch 52gölliger feiner Kerjey und ganz gefütterte Broadeloth 
Evat3, mit Braid bejeßt, für 
3. Siegel & Bros.’ 20.00 GCoat3 für Damen und Mifjes, reicher Brond- 

cloth, Kerjen und Laracul Plüjch; neu, Halbpafjend, in Empire und 
Directoire, für m 

...% Siegel & Bros.’ 27.50 GCoat8 für Tamen, 52 und 54 Zull Yang, 
leichte Sorte englijher Kerjey, halb pafiendes Broadeloth und Kerieys, — 
pradhıtvolle Modelle, für — 


F. Siegel & Bros.’ 15.00 Snits und Kleider, in fhlichtem Brondeloth und 5 
fanch Suitings, mit grauem Atlas gefüttert, ſehr modern gemacht, — mit 21 
plaited Skirt, für v 
%. Siegel & Bros’. 25.00 geichneiderte Suits von feinem Brondeloth, 
hübfche, mittellange Coats, einfach geichneidert, mit bollen plaited und 
flared Sfirt3, für a 
8%. Siegel & Bros.’ $30.00 lange Cont Suit, von fanch Kammgarnen, 
VBroadclotds und Chevivts gemacht, mit Braid und Satin Bands 
bejegt, für “ 
8. Siegel & Bros.’ 35.00 und 40.00 Suits für Damen, pradtvolle neue 
Modelle, mit Braid und Anöpfen bejegt, in Militär- und Empire > Jacon, 
flared Sfirts, importirte Stoffe, ® 





{Gigener Beitrag für die „Mbendpoft“). 
Diener Brief. 


Wien, 13. Oft. 
Sie werden es mir vielleicht nicht 





ja zugeftehen, alleweil ein etwas Lofer 
Vogel geiwejen — aber ich fange jet 
wirklich an, einen gemiffen Reſpekt vor 
den Gemwaltigen in meinem lieben Qa= 
terlande zu befommen. Das mit ber 
Annettirung Boaniend war, was man 
fo in Hamdmerterfreifen nennt, eine 
feine Arbeit, 

Sn aller Stille wurde die Gefchichte 
vorbereitet. Das omindfe Wort Ans 
uerion wurde Zug vermieden. Man 
fpradh überhaupt nur von der Auäbeh- 
nung der habsburgiſchen „Souveräni⸗ 
tätsrechte“ auf das Okkupationsgebiet. 
Dann brachte man den Bulgarenfür⸗ 
ſten Ferdinand um die angenehme Ecke. 
Er ſollte König werden und die Unab⸗ 
hängigkeit Bulgariens gewinnen, wenn 
er dagegen ſich verpflichte, im Uebri—⸗ 
gen Ruhe zu halten und ſich hauptſäch⸗ 
lich von Heimlichkeiten mit Serbien 
fernzuhalten. 

Die in Serbien, die ſonſt das Gras 
wachſen hören, hatten von all' dem 
keine Ahnung. Auf einmal explodirte 
die Blaſe: Heute ſetzte ſich Fürſt Fer— 
binand bie Königstrone auf — mors 
gen ftedte Defterreich fein Bosnien in 
bie Zafche. Dann empfahlen fich die 
Herrfhaften mit einer höflichen Vers 
beugung gegen die Großmächte, indöbes 
fonder3 aber gegen den Großjultan, 
ber bei ber Sache am allerjchlechteiten 
wegtommt, wohl oder übel aber gute 
Miene zum böfen Spiel maden muß. 

Segt ift nun der Teufel log: Die 
Serben wollen partout mit ung Srieg 


führen und uns Bosnien mit Gewalt | 


wieder abnehmen. Dan braucht nun 
von unferer Wehrmacht nicht übermä- 
Big viel zu Halten. Aber Eines ift 


pollfommen ficher: mit den fogenann= | 


ten Armeen in jenen Mausfallenlän- 
dern werden mir auf alle Fälle fertig. 

Der reizende Kronprinz, ben fich die 
Serben zugelegt haben, rebet mit Bor» 
liebe 9* den „250,000 Bajonetten“, 
die Serbien dem „Erbfeind“ entgegen» 
führen fönnen fol. Man mag nun 
rechnen wie man will, mehr al® 150,» 
000 Mann kommen zu Gunften Sers 


biens auf gar feinen all heraus. Und 
auch diefe 150,000 Diann find meber | 
genügend eingeübt, noch find fie mit | 


Waffen und Munition verfehen. 


Mas nun gar die Artillerie anbe> | 


langt, die ja im modernen Krieg jo- 
zufagen die Grundmelodie zu Tpielen 
bat, fo ift Serbien äußerft übel d’ran. 
Und das Hit eine wirklich fomtifche Ge- 
Ächihte: Vor Jahr und Tag ging Ser» 


bien an die Umgeftaltung feines Ar= | prügelt und Soldaten, die ihm nicht darauf, daß Geld bei dem einen Pojt- 
tilleriemwejeng. Dejterreichijche Waffen | zu Geficht ftehen, mit Revolverfchüffen | amte einbezahlt und von einem ande- 
bemühten | regalirt, das ift jhon minder harm= | ren Amte an den Adreffaten ausbe- 





fabriksaktiengeſellſchaften 
ſich darum, die ſerbiſchen Armeeliefe— 
rungen zu erhalten. 
glauben, denn ich bin, das muß ich wies alle dieſe Anerbietungen ſtolz zu— 
rück und beſtellte Geſchütze und Mu— 
nition bei Schneider in Creuzot. 
Eines ſchönen Tages ſollte die Lie— 
Aber da erklärten 
ſämmtliche Grenzſtaaten Frankreichs, 
daß ſie den Durchzug der Geſchütze 
wie der Munition nicht geſtatten könn⸗ 
Blieb alſo nur der Seeweg und 
der geht über den öſterreichiſchen Hafen 
Fiume. Serbien begann alſo mit dem 
öſterreichiſchen „Erbfeind“ zu verhan⸗ 
In Oeſterreich gibt es nun ein 
Geſetz, das den Durchzug von Spreng⸗ 
ſtoffen nur für den Fall geſtattet, als 
die Regierung in die Lage verſetzt 
wird, die Zuſammenſetzung des be— 


Aber Serbien 


ferung beginnen. 


| telt, in der König Wlerander und die Die öfterreichi i i 
| —— — —5 - * | Rönigin Draga mit ihren ** — ee eines Idönen Kor 
ſuchen. Darauf berief man fi. Nun | untergingen. SYebt zittert er felbit por i i % 
ltlärie aber bie Gehneiberiche abeit gingen. \yebt 3 jeldf ges in Montenegro zweihundert Maul 
' in Ereuzot, daß die Zufammenfegung 
ı des von ihr gelieferten Sprengitoffes 
| Geheimniß der Batentinhaber fei, und 
ı daß fie demgemäß in eine chemifche 
| Unterfuchhung auf gar feinen Fall wil- 


; gerichtet fein könnten. Aber ich glaus der Küfte in das balmatinifche Zan- 
ı mal die Ehre anthun, ihn todtzufehlae Zpiere mit ihren Laften an die mon- 


ihn wahrſcheinlich nur wegjagen, wie fie dort nicht Halt, fondern trabten 
j einen miferablen Vebienten, abftreifen, ruhig binüber ins Land der „Schwar- 
Auf diefe Weife ift es nun beim al- r 
lerbejten Willen nicht möglich, 
neue Munition nad) Serbien einzufüh- 
Ebenfo wenig aber die neuen 
ı Gefhüke. Denn da8 Durchführen von 
Kriegsmwaffen ift in Defterreih an eine 
ganz bejondere Erlaubniß der Regie- 
rung gefnüpft. Na, und daß bie uns 
ter gegenwärtigen Verhältnifien nicht 
ertheilt wird, das ift mohl die felbft- 
berftändlichfte Sache von ber Welt. 
Das macht aber Alles nichts: 
gewiffen Kreifen Serbiend will man 
troß alledem den Krieg. Und der 
rer biejfer Krieaspartei ift ber 
ı nannte „Kronprinz“ Georg. Ein net= 
tes Früchtchen, dieſer Prinz! 
21 Jahre alt und fon verlumpt und 
verfommen vom Wirbel bi3 zur Sohle, 


ı müffen. 


Deiterreich diefes Treiben nur 

| h B paffen. SHafsgeduld ift eine üfterreichifche 
Nur ba eines fhönen Tages BAG prgaiftüt. Jh muß aber Tagen 
j nichts übrig bleiben wird, als ba une yuR ih auf biefe Cigentbümlichteit 
‚ten einmal tüchtig aufzuräumen umd meiner Heimath nicht eben übermäßig 


| Ruhe und Orbnung ein- für allemal ftol3 bin. Sie kennen gewih das Wort 
berzuftelen. Das aber nicht mieder Bismards, dak jeder anftändige 


Dap er Schulden macht und hinter al» 
len MWeibern ber ift, fan man no 
Daß aber biejer 
grüne Junge auch denTprannen fptelt, 
feine Diener, Lehrer und Aodjutanten 


B  Fonbern snit Braialgemalt, weil an, en TÖ. it einem geviffen Stärpertfei 25€ 
' gefichts ber Zuftände am Balkan alle müffe en Paraeieh —* — 
"anderen Mittel voltommen ausfichtss. muıc, Menn er In dem Deitiede DIel Beinkleider 
| {08 find Welt bejtehen wolle. ch möchte wün= | a re 
| e n, wir batten diefen Tulver 
Im Münchner „Simpliciffimus” ha in ne — F —* nuerdafte Sefen Mir 


binaehen Taffen. 
' find manchmal illuftrirte Späße über 
Balfanverhältniffe enthalten. Die 
Welt bält das für Webertreibungen — Boologifhe Heimfahrt. — Pan= 
: und lacht darüber. Aber die Dichtung toffelheld: „Aus dem Schmarzen 
bleibt auch in biejem Fall * zu häu⸗ Bären“ bin ich mit meinem Affen | 











Bejeitigt eine Erkältung prompt 
ept ift ein nie verfagen- 
yrup of Sarfapas 


3 Mittel für Ert 
Eine Unze Compound 
| rilfa, eine Unze Toris Compound und ein 
halbes Pint guter Branntwein, mifcht und 
| ihüttelt e8 gründlich jedes Mal und nehmt 
es in Ehlöffeldofen jede vier Stunden. 
Wenn dies befolgt wird, wird eine atıte 
Erkältung in 24 Stunden bejeitigt. Die Be: 
ftandtheile fünnen im jeder Apothele getauft 


fig Hinter der Wirklich zurüd. glüdlich in die Löwengrube gerathen; 
Diefe ift noch viel Krafjer, als alle nun fommt aber das Schlimmite: bie 
Simpliciffimus-Scherze. Drachenhöhle!“ 


Vorjahre wurde der Verkehr mittels Treibjagd, zu den im Wirthshauſe 
Poſtanweiſungen zwiſchen Oeſterreich⸗ ſitzenden Sonntagsjägern): Rum, meis 
Ungarn und Montenegro eingeſtellt. ne Herren, jetzt ſommen Sie aber 
Hören Sie den Grund, er ift heiter: | bald, bie Haſen rennen ſchon zeit un= 
Der Poftanweifungsperfeht - beruht , geduldig Hin und her. _ . 









— — 


Eimer 
los. zahlt wird. Da haben ſie nun in 8 Quart galvaniſir⸗ 















Aber eine Entf huldigung hat diefer Montenegro einen feinen Plan ausge: | iin alu imer m 
famofe Sprofje aus dem Haufe. Karas arbeitet und durchgeführt: Wenn man iſt als „ welternic 
georgevic für fi: die nämlich, daß es dort im fürftlichen „Palais“ Geld nö- bben Anden, au 
thatfächlich jchmer ift, vor König Per thig Hatte, jchicdte man den „Finanze 8c 


ter, den jerbifchen Offizieren und der minifter“ nach Wien und fandte ihm 
jerbifchen Beamtenmwelt auch nur den aus der SHeimath „PBoftanmweifungen” 
geringften Refpeft zu haben. Es iſt nad. Diefe wurden natürlich in Wien 
alles zufammen, vom König angefan- anjtandslos ausbezahlt — in Monte- 
gen bi8 zum lebten Poftbeamten ein negro waren fie aber nicht einbezahlt 
ganz mijerables Qumpenpad. Ein Ge- morden und am Ende des Kahres vers 
findel, das das arme ferbifche Volk zögerte Montenegro die gegenfeitige 
betrügt, befchwindelt und beitiehlt und Wbrechnung. Auf diefe Weife wurde 
das mit einem jo weiten Gewiffen ges mein geliebtes Vaterland um ein paar 
fegnet ift, baß e3 vor gar nichts zus  malhunderttaufend Frants geprellt. 
rückſchreckt. Odker ſoll ich Ihnen die Geſchichte 
Dieſer Jammerlappen von einem von den montenegriniſchen Maul— 
König hat die Verſchwörung angezet- eſeln erzählen? Sie iſt auch nicht übel. 









Hemden 


Blaue SlanelI- 
Hemden für Män« 
ner, reguläre $1.00 
Werthe — Speziell, 
das Stüd zu 


69€ 


Unterzeng 


Ganzwollene Unter 
bemden und lnter- 
bofen für Männer, 
Größen 34 bis 46, 
reguläre $1.00 Wer: 
the, zu 


69e 


— 
Sacques 
Bercale ¶ Dreſſing · 
Sacques T. — 
mit Sailor Kragen. 
in allen Größen — 
ein 58c Wat — 
au 



























Verichmörungen, die gegen fein Leben thiere, um Militärverpflegsartifel von 


be, man wird biefem König nicht eins pesinnere zu fchaffen. Als aber bie 











gen twie feinen Vorgänger. Man wird zenegrinifche Grenze famen, machten 


wie ein läftiges Injett und einfah zen Berge“. Meder die Maulefel noch 
über ihn zur Tagesordnung übergehen. ihre Zaften hat man in Oefterreich je: 
_ Vielleicht fegt man bann feinen mals wieder zu Geficht befommen. 

Sohn Georg als König ein. Aber, Has find unfere freundlichen Nad;- 
diefer Junge wirb noch fchneller abe gun im Süden, „die von Defterreich 
wirthichaften. Die Krone wird man pepriicten lamifchen Wölfe“. Glau- 
— * —* dem a en und nen Sie, dak e3 irgend einen Groß: 
en Königäpurpur tüchtig waſchen staat auf Erden gäbe, der fich von ver= 
— lauſten Nachbarn derlei durch Jahr— 
——— 


323öllige Buokfolden 
Plaids in einer gu= 
a ten Auswahl bon 
J Muſtern, regulärer 
R 19c Wertb, die Yard 


124 
Refter 


Ueber 1000 gens 
Ktleideritoffe - Reiter 
aller Sorten, mer: 
















bis au 75c, die Yar 
zu 


u ——— 
— 










Männer und Jüng 
linge, Größen 30 bis 
42, $1.50 Werthe — 


au 
89 














Hören Sie nur einen Fal: Im ji — Boshaft. — Förfter (vor der 


* 










—X 


Zucker⸗Behälter, 10 
Pfd. Größe, lackirt, 
Dedel mit Hinges— 
fpesteller Werth für 
Freitag, zu 







































Flannelette Kleider 
für Kinder im Alter 
bon 1 bi3 5 Nab- 


50c Werth, zu 


Groceries — Offerten für Freitag 





Beites Roggenmehl, 4 Fat Sad 60€ aenbrot, 5c Lai 

$120, % YaB Sad.....cereoscsrere ee 666 

ner granulirter Zuder, mit Grocerh- Fanch Zuderforn oder Tomaten, 

tedung von $1.00 ober darüber, GE | 2 Büclen für. 15c 
r 


Gemif 514 Swiit’3 „Premium“ Schinken, 
u en RR 8 1.75 ver Pfund 1234c 


















































Kurzwaaren 


Tafcentiche 


Sticerei 


3450 Varb3 Stide- 
rei Edging u. Ein- 
füge, Fabrik-feiter, 
4 bis d Yards, 7c⸗ 
Werth, per Yard, 


dc 








Crowleys 200 M. Spu⸗ 5e 
lenfaden, 4 Spulen zu....* 
Trimming Braids, 10c und 
15c Wertbe, die Nard 1c 
JJ 
Tubular Schuhſchnüre — We 
Werth, das Dutzend 3e 


300 Dutzend weiße, 
hohlgeſäumte Damen⸗ 
Taſchentücher, regu— 
lärer Preis be — 


zu 
—2 










zu 
Schwarze u. farbige Elaitic 
Gürtel, fanch Budles, 10€ 
EIER, 3.04.0005 


Te 











Strümpfe 


Schwarze, jdhwere, 
Bbaummollene nabt: 











be 
Strümpfe 


—D Schwarze fließgefüt⸗ 
vn terte nabtlofe _ Da= 

re = men =» Strümpfe — 

Morris Stuhl (wie | Need Schaufelitugf— fpezieller Werth für 

die Abbildung), foli» | wie Abbildung—arok ie Ex Freitag, dad Paar 

des Golden Dal Fra: | und bequem, 50 Zol Eu \ ölt 

me, Glanz = Finiib, | bo, angefertigt aus 

eyring SiS bodf. Qual. 9 

und Nüdleb- in Natur- is 

ne, überzogen | nifb, ein re: Ze 

mit Boiton- ulärer $5 

Leder, — 

lärer 6.50= 7 os r 

Werth. Baar | oder auf —— 1 ' A Sam: 

oder Kredit— Kredit — —— ner, Bo f und 

Satin Calf, Lace od. 


su au —— 

6 oe WE A . h 

5 3.30 1.577 sel, dad Yane au 
. a $1.49 


Droguen 


Kodol, für Dyspepfie und Un- 
verdaulichfeit, $1.00 61e 
G — 

1 Eid. Rolle feine Ab⸗ 19€ 
forbent Watte äu....... . 
Neines norweg. God Liver 
Oil oder GCascaret3, ‘ 


. = n, 
fpeziell, zwei Schad- Ps. auf jeden Kun 
500 Werth, äU....eurcu.. + 
Kohler's Kopfwehpulver sder 


teln für 
$ 5e 
Kalarrh Jelly ⸗ — 634 
ee Ant EREEETTIEIEEN 1 5 








































Snteen 


Sqchut·Potiſh — 5e- | 2000 98. 28zötiger Ü 
Sorte, Winner Baite 


Kleider 






























ein regulärer 








25c 













1 Partie ” 
5 An h 















Wieboldt’3_ Veit oder Waſhburn's Santa Claus Seife, wei farbig, in @ 

Gold Medal, 4 Fab Sad 82 99 TE TERN. 24c ein und fün 

— Wurst / Geweben, werth Bi: 3 
Friſch — Brot, Weiß⸗ oder Rog⸗ ıd, 












4e 











J Friſch geroſteter Benberry Kaffee, 

Fancy Sauta Clara Zwetſchen, 4e TEE 14c Muslin 

ver Pfund..........................·. Gemiſchter Thee, ſpeziell 1 % —— u 

— — lat DER SE bie ter Zuglin — 
3 ‚per : nd. ............... Friſch geräucherter Weißfiſch, 21 = me T inifb. aute 
men nebrodener Reis, 31 — ee 1214 U Suatität. 8 we 

5 — Size ver: "Slumd a per Pard, 1b, 
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Damaft 


500 955, Yabrif-Ne- 
don türf. 

ne un * 

5 w ſgtuch 











Nne Whisfey oder Galifornia 
Brandh, reg. $3 si 98 
Wertb, Gallone... u 
1 Flaie franz. Elaret Wein 
frei mit jeder Gallone. 


Kümmel (Aug. 

Quart⸗Flaſche * Bene 
un Flaſche Rye W 
0 Iabre alt, volles 
1 jeden Funden 


25 Slatiche deutiher Piei- 
»Schnab3 od. Marcus 
———— 

























Damen ⸗Coats, ganz⸗ 
wollene Kerſeys oder 
Proadclotb, 36 biz 
50 Zoll lang, $7.50 
Werfde, jpeziell 


au 




















































































